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Vorwort 

Alle zugelassenen deutschen Krankenhäuser sind seit dem Jahr 2003 gesetzlich dazu verpflichtet, 
regelmäßig strukturierte Qualitätsberichte über das Internet zu veröffentlichen. Die Berichte dienen 
der Information von Patientinnen und Patienten sowie den einweisenden Ärztinnen und Ärzten. 
Krankenkassen können Auswertungen vornehmen und für Versicherte Empfehlungen aussprechen. 
Krankenhäusern eröffnen die Berichte die Möglichkeit, ihre Leistungen und ihre Qualität darzustellen.  
 
Rechtsgrundlage der Qualitätsberichte der Krankenhäuser ist der § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V. 
Aufgabe des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) ist es, Beschlüsse über Inhalt, Umfang und 
Datenformat des Qualitätsberichts zu fassen. 
 
So hat der G-BA beschlossen, dass der Qualitätsbericht der Krankenhäuser in einer 
maschinenverwertbaren Version vorliegen soll. Diese maschinenverwertbare Version in der 
Extensible Markup-Language (XML), einer speziellen Computersprache, kann normalerweise nicht 
als Fließtext von Laien gelesen, sondern nur in einer Datenbank von elektronischen Suchmaschinen 
(z.B. Internet-Klinikportalen) genutzt werden.  
 
Suchmaschinen bieten die Möglichkeit, auf Basis der Qualitätsberichte die Strukturen, Leistungen 
und Qualitätsinformationen der Krankenhäuser zu suchen und miteinander zu vergleichen. Dies 
ermöglicht z.B. den Patientinnen und Patienten eine gezielte Auswahl eines Krankenhauses für ihren 
Behandlungswunsch. 
 
Mit dem vorliegenden Referenzbericht des G-BA liegt nun eine für Laien lesbare Version des 
maschinenverwertbaren Qualitätsberichts (XML) vor, die von einer Softwarefirma automatisiert 
erstellt und in eine PDF-Fassung umgewandelt wurde. Das hat den Vorteil, dass sämtliche Daten aus 
der XML-Version des Qualitätsberichts nicht nur über Internetsuchmaschinen gesucht und ggf. 
gefunden, sondern auch als Fließtext eingesehen werden können. Die Referenzberichte des G-BA 
dienen jedoch nicht der chronologischen Lektüre von Qualitätsdaten oder dazu, sich umfassend über 
die Leistungen von Krankenhäusern zu informieren. Vielmehr können die Nutzerinnen und Nutzer mit 
den Referenzberichten des G-BA die Ergebnisse ihrer Suchanfrage in Suchmaschinen gezielt prüfen 
bzw. ergänzen. 
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Hinweise zu Textpassagen in blauer Schrift:  
 
Der maschinenverwertbare Qualitätsbericht wird vom Krankenhaus in einer Computersprache 
verfasst, die sich nur sehr bedingt zum flüssigen Lesen eignet. Daher wurden im vorliegenden 
Referenzbericht des G-BA Ergänzungen und Umstrukturierungen für eine bessere Orientierung und 
erhöhte Lesbarkeit vorgenommen. Alle Passagen, die nicht im originären XML-Qualitätsbericht des 
Krankenhauses oder nicht direkt in den G-BA-Regelungen zum Qualitätsbericht der Krankenhäuser 
enthalten sind, wurden – wie hier – durch blaue Schriftfarbe gekennzeichnet.  
 
Das blaue Minuszeichen „─“ bedeutet, dass an dieser Stelle im XML-Qualitätsbericht keine Angaben 
gemacht wurden. So kann es beispielsweise Fälle geben, in denen Angaben nicht sinnvoll sind, weil 
ein bestimmter Berichtsteil nicht auf das Krankenhaus zutrifft. Zudem kann es Fälle geben, in denen 
das Krankenhaus freiwillig ergänzende Angaben zu einem Thema machen kann, diese Möglichkeit 
aber nicht genutzt hat. Es kann aber auch Fälle geben, in denen Pflichtangaben fehlen.  
 
Diese und weitere Verständnisfragen zu den Angaben im Referenzbericht lassen sich häufig durch 
einen Blick in die Ausfüllhinweise des G-BA in den Regelungen zum Qualitätsbericht der 
Krankenhäuser klären (www.g-ba.de). 

http://www.g-ba.de/


Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  4 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

Inhaltsverzeichnis 

- Einleitung .................................................................................................................................. 6 

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des Krankenhausstandorts ........ 8 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses ........................................................................... 8 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers ...................................................................................... 9 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus ...................................................... 10 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie ........................................................... 10 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses ........................................... 11 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses ........................................ 13 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit ...................................................................................................... 16 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses ............................................................................... 17 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus .......................................................................... 18 

A-10 Gesamtfallzahlen...................................................................................................................... 18 

A-11 Personal des Krankenhauses ................................................................................................... 18 

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung ...................................................................... 30 

A-13 Besondere apparative Ausstattung ........................................................................................... 41 

B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / Fachabteilungen .................. 42 

B-1 Anästhesie ............................................................................................................................... 42 

B-2 Chirurgie .................................................................................................................................. 47 

B-3 Gynäkologie und Senologie ...................................................................................................... 63 

B-4 Innere Medizin .......................................................................................................................... 72 

B-5 Hämato-/Onkologie; Palliativmedizin ........................................................................................ 81 

B-6 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde ................................................................................................ 86 

C Qualitätssicherung ................................................................................................................. 95 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V ................. 95 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V ...................................... 161 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f 
SGB V .................................................................................................................................... 162 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung ............. 162 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V .......................................... 163 



Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  5 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 163 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V .................. 163 

- Anhang .................................................................................................................................. 164 

Diagnosen zu B-1.6 ...................................................................................................................................... 164 

Prozeduren zu B-1.7 ..................................................................................................................................... 164 

Diagnosen zu B-2.6 ...................................................................................................................................... 164 

Prozeduren zu B-2.7 ..................................................................................................................................... 171 

Diagnosen zu B-3.6 ...................................................................................................................................... 199 

Prozeduren zu B-3.7 ..................................................................................................................................... 201 

Diagnosen zu B-4.6 ...................................................................................................................................... 208 

Prozeduren zu B-4.7 ..................................................................................................................................... 224 

Diagnosen zu B-5.6 ...................................................................................................................................... 237 

Prozeduren zu B-5.7 ..................................................................................................................................... 240 

Diagnosen zu B-6.6 ...................................................................................................................................... 244 

Prozeduren zu B-6.7 ..................................................................................................................................... 245 

 



Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  6 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

- Einleitung  

In guten medizinischen Händen 
 
Das Maria-Josef-Hospital sichert die medizinische und wohnortnahe Grundversorgung für die Menschen in 
Greven sowie aus den umliegenden Städten und Gemeinden. Das moderne Konzept der gestuften 
Versorgung ermöglicht es uns, die Grund- und Regelversorgung aller Patienten direkt im Maria-Josef-
Hospital Greven durchzuführen. Kurz: Wenn Sie ins Krankenhaus müssen, sind Sie bei uns in guten 
medizinischen Händen.  
 
Bestmögliche Versorgung 
 
Für die über die Grund- und Regelversorgung hinausgehende Versorgung besteht für unser Krankenhaus 
eine sehr enge Anbindung an das St. Franziskus-Hospital in Münster, das wie das Maria-Josef-Hospital 
Greven eine Einrichtung der St. Franziskus Stiftung Münster ist. Sollte sich während Ihres Aufenthalts in 
unserem Haus zeigen, dass Sie eine besondere medizinische Betreuung benötigen, binden wir die 
Fachärzte des St. Franziskus Hospital Münster ein, damit Sie bestmöglich versorgt werden. Diese 
unkomplizierte und flexible Zusammenarbeit ist Teil der sehr guten Weiterentwicklung unseres 
medizinischen Leistungsangebotes. 
 
Im Maria-Josef-Hospital Greven finden Sie ebenfalls einen ambulanten Pflegedienst, das Bildungs- und 
Gesundheitszentrum sowie ein Ärztehaus. 
 
Fürsorge und Freundlichkeit 
 
Mit unseren Fachabteilungen bieten wir ein umfangreiches Leistungsspektrum in moderner Diagnostik und 
Therapie. Unsere über 400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter setzen ihre Kompetenz und ihr Engagement 
rund um die Uhr zum Wohle unserer Patienten ein. Die Mitarbeiter unseres Hauses sind spürbar engagiert 
und bemühen sich nach Kräften, den Aufenthalt für Patienten, Angehörige und Besucher so angenehm wie 
möglich zu gestalten. In unserem Haus begleiten Sie stets Fürsorge und Freundlichkeit. 
 
Ihr Maria-Josef-Hospital Greven 
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Verantwortlich für die Erstellung des Qualitätsberichts 
Funktion Leitbildbeauftragte / Qualitätsmanagement 
Titel, Vorname, Name Diplom Pflegewirtin (FH) Christina Mersmann 
Telefon 02571/502-393 
Fax 02571/502-219 
E-Mail christina.mersmann@mjh-greven.de 

 
Verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit des Qualitätsberichts 
Funktion kaufmännischer Direktor 
Titel, Vorname, Name Herr Stefan Kentrup 
Telefon 02571/502-211 
Fax 02571/502-219 
E-Mail stefan.kentrup@mjh-greven.de 

 
Weiterführende Links 
Link zur Homepage des Krankenhauses: http://www.maria-josef-hospital.de/de/startseite.html 
Link zu weiterführenden Informationen: http://www.st-franziskus-stiftung.de/de/startseite.html 
 
Link Beschreibung 
https://www.g-ba-qualitaetsberichte.de Hier finden Sie alle Qualitätsberichte. 

mailto:christina.mersmann@mjh-greven.de?subject=
mailto:stefan.kentrup@mjh-greven.de?subject=
http://www.maria-josef-hospital.de/de/startseite.html
http://www.st-franziskus-stiftung.de/de/startseite.html
https://www.g-ba-qualitaetsberichte.de/
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des 
Krankenhausstandorts 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Krankenhaus 
Krankenhausname Maria-Josef-Hospital Greven GmbH 
Hausanschrift Lindenstraße 29 

48286 Greven 
Telefon 02571/502-0 
Fax 02571/502-289 
Postanschrift Lindenstraße 29 

48268 Greven 
Institutionskennzeichen 260500298 
Standortnummer 00 
URL http://www.maria-josef-hospital.de/de/startseite.html 

 
Ärztliche Leitung 
Ärztlicher Leiter/Ärztliche Leiterin 
Funktion ärztlicher Direktor 
Titel, Vorname, Name Herr Dr. med. Burkhard Greulich 
Telefon 02571/502-394 
Fax 02571/502-507 
E-Mail burkhard.greulich@mjh-greven.de 

 
Pflegedienstleitung 
Pflegedienstleiter/Pflegedienstleiterin 
Funktion Pflegedirektor 
Titel, Vorname, Name Herr Matthias Apken,  M.A. 
Telefon 02571/502-291 
Fax 02571/502-857 
E-Mail matthias.apken@mjh-greven.de 

 
Pflegedienstleiter/Pflegedienstleiterin 
Funktion Assistentin der Pflegedirektion 
Titel, Vorname, Name Frau Anja Ewering, B. A. 
Telefon 02571/502-394 
Fax 02571/502-857 
E-Mail anja.ewering@mjh-greven.de 

 

http://www.maria-josef-hospital.de/de/startseite.html
mailto:burkhard.greulich@mjh-greven.de?subject=
mailto:matthias.apken@mjh-greven.de?subject=
mailto:anja.ewering@mjh-greven.de?subject=
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Pflegedienstleiter/Pflegedienstleiterin 
Funktion ab 2018 stellvertretende Pflegedienstleitung 
Titel, Vorname, Name Frau Marleen Meißner, B.A. 
Telefon 02571/502-236 
Fax 02571/502-857 
E-Mail marleen.meissner@mjh-greven.de 

 
Pflegedienstleiter/Pflegedienstleiterin 
Funktion bis 12.2017  Pflegedienstleitung 
Titel, Vorname, Name Frau Gabriele Parade 
Telefon 02571/502-239 
Fax 02571/502-857 
E-Mail gabriele.parade@mjh-greven.de 

 
Verwaltungsleitung 
Verwaltungsleiter/Verwaltungsleiterin 
Funktion Geschäftsführer 
Titel, Vorname, Name Dipl. Kfm. Burkhard Nolte 
Telefon 0251/935-4046 
Fax 0251/935-4060 
E-Mail burkhard.nolte@sfh-muenster.de 

 
Verwaltungsleiter/Verwaltungsleiterin 
Funktion kfm. Direktor 
Titel, Vorname, Name Herr Stefan Kentrup 
Telefon 02571/502-211 
Fax 02571/502-219 
E-Mail stefan.kentrup@mjh-greven.de 

 
Weitere Informationen bekommen Sie hier: 
http://www.maria-josef-hospital.de/startseite.html 
http://www.maria-josef-hospital.de/wir-ueber-uns/geschaeftsfuehrung-und-direktorium.html 
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/pflege/pflegedirektion-und-organisation.html 
 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 

Krankenhausträger 
Name Maria-Josef-Hospital Greven GmbH 
Art Freigemeinnützig 

 

mailto:marleen.meissner@mjh-greven.de?subject=
mailto:gabriele.parade@mjh-greven.de?subject=
mailto:burkhard.nolte@sfh-muenster.de?subject=
mailto:stefan.kentrup@mjh-greven.de?subject=
http://www.maria-josef-hospital.de/startseite.html
http://www.maria-josef-hospital.de/wir-ueber-uns/geschaeftsfuehrung-und-direktorium.html
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/pflege/pflegedirektion-und-organisation.html
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A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 

Krankenhausart 
Krankenhausart  

 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Psychiatrie 
Psychiatrisches Krankenhaus Nein 
Regionale 
Versorgungsverpflichtung 

Nein 
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar 
MP02 Akupunktur Im Brustzentrum hat sich eine 

Mitarbeiterin auf die 
unterstützende Pflege mittels 
Akupunktur weitergebildet. 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Erfolgt über den Sozialdienst 
des Weiteren gibt es ein 
Seelsorgeteam. 

MP53 Aromapflege/-therapie Auf der Palliativstation. 
MP04 Atemgymnastik/-therapie Auf der Intensivstation. 
MP55 Audiometrie/Hördiagnostik Durch die Belegarztpraxis 

Zentrum für HNO Münster / 
Greven am Standort Greven. 

MP06 Basale Stimulation Geriatrie und Palliativstation. 
MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden Palliative Begleitung. 
MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik In Kooperation mit der Fa. 

Salvea. 
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) Geriatrie und Palliativstation. 
MP14 Diät- und Ernährungsberatung Erfolgt über die Fa. Fact GS. 
MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege Über den Sozialdienst und die 

Bezugspflege auf den 
Stationen. 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie In Kooperation mit der Fa. 
Salvea. 

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 
Nursing/Bezugspflege 

Fallmanagement Sozialdienst 
und Bezugspflege auf der 
Intensivstation und im 
Palliativbereich. 

MP21 Kinästhetik Im Maria-Josef-Hospital gibt es 
Trainer für Kinästhetik und 
diese arbeiten auch in einer 
Stiftungsgruppe mit. 

MP24 Manuelle Lymphdrainage In Kooperation mit der Fa. 
Salvea. 

MP25 Massage In Kooperation mit der Fa. 
Salvea. 

MP27 Musiktherapie Klangschalentherapie in der 
Palliativmedizin 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie In Kooperation mit der Fa. 
Salvea. 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 
Gruppentherapie 

In Kooperation mit der Fa. 
Salvea. 

MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse In Zusammenarbeit mit dem 
Bildungs- und 
Gesundheitszentrum am 
Maria-Josef-Hospital Greven. 
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MP37 Schmerztherapie/-management Organisiert über die Abteilung 
Anästhesie und 
Intensivmedizin. 

MP63 Sozialdienst  
MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Informationsveranstaltungen 

zu bestimmten Erkrankungen. 
MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Palliative und onkologische 

Betreuung. 
MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie In Kooperation mit der Praxis 

am Maria-Josef-Hospital 
Greven. 
Praxis-Team: 
Es stehen fünf Therapeutinnen 
mit langjähriger 
Berufserfahrung für 
wirkungsvolle Behandlungen 
zur Verfügung: 
Nicole Siepe 
Elke Kurney 
Sophia Kuhlmann 
Andrea Pahls 
 

MP45 Stomatherapie/-beratung In Kooperation mit der Fa. 
Kappernagel und Menßen. 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik In Kooperation mit der Fa. 
Perick. 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen In Kooperation mit der Fa. 
Salvea. 

MP51 Wundmanagement Eine Mitarbeiterin hat sich im 
Wundmanagement 
fortgebildet. 
Zusätzlich besteht eine 
Kooperation zur Stoma-
Versorgung mit der Fa. 
Kappernagel und Menßen. 

MP68 Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot 
ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege 

Dem Maria-Josef-Hospital ist 
ein ambulanter Pflegedienst 
angeschlossen. 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen Die Kontaktvermittlung erfolgt 
über den Sozialdienst 
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Leistungsangebot Zusatzangaben Link Kommentar 
NM14 Fernsehgerät am Bett/im 

Zimmer 
Kosten pro Tag: 
3,30€ 

http://www.maria-
josef-
hospital.de/startseit
e.html 

Grundgebühr 
beträgt 3,30€/ Tag. 
Dazu wird ein 
Kopfhörer benötigt, 
welcher einmalig 
1,50€ kostet. Es 
können aber auch 
gerne eigene 
Kopfhörer 
verwendet werden. 
Hier passen die 
meisten 
handelsüblichen 
Kopfhörer der 
Smartphones oder 
MP3-Player. 

NM15 Internetanschluss am 
Bett/im Zimmer 

Kosten pro Tag: 
3,00€ 

  

NM17 Rundfunkempfang am Bett Kosten pro Tag: 
0,0€ 

  

NM18 Telefon am Bett Kosten pro Tag: 
0,8€ 
Kosten pro Minute 
ins deutsche 
Festnetz: 0,03€ 
Kosten pro Minute 
bei eintreffenden 
Anrufen: 0,0€ 

 Es wird eine 
Grundgebühr von 
80 Cent erhoben. 
Anschließend 
erfolgt eine 
Abrechnung von 
0,03 Cent pro 
Einheit. 

NM30 Klinikeigene Parkplätze für 
Besucher und 
Besucherinnen sowie 
Patienten und Patientinnen 

Kosten pro Stunde 
maximal: 0,80€ 
Kosten pro Tag 
maximal: 8,00€ 

https://www.maria-
josef-
hospital.de/patiente
n-und-
besucher/parken/ 

Die erste halbe 
Stunde wird mit 
0,50 €, jede weitere 
Stunde mit 0,80 € 
berechnet. Ein 
Tagesticket beträgt 
8,00€. 
Autofahrer mit 
einem 
Schwerbehinderten
ausweis:G=Erheblic
h gehbehindert o. 
AG=Außergewöhnli
ch gehbehindert 
verfügen parken 
kostenlos. Bitte 
melden Sie sich an 
unserer 
Information. 

http://www.maria-josef-hospital.de/startseite.html
http://www.maria-josef-hospital.de/startseite.html
http://www.maria-josef-hospital.de/startseite.html
http://www.maria-josef-hospital.de/startseite.html
https://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/parken/
https://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/parken/
https://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/parken/
https://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/parken/
https://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/parken/
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NM36 Schwimmbad/Bewegungsb
ad 

 http://www.maria-
josef-
hospital.de/wir-
ueber-
uns/kooperationen/
bildungs-und-
gesundheitszentru
m.html 

Dem Maria-Josef-
Hospital steht ein 
Schwimm- und 
Bewegungsbad zur 
Verfügung. Dies 
wird in Kooperation 
mit unserem 
physiotherapeutisch
en Dienstleister 
"Salvea" und dem 
Bildungs- und 
Gesundheitszentru
m genutzt. 
http://www.maria-
josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/thera
pie-salvea-
greven.html 
 

NM01 Gemeinschafts- oder 
Aufenthaltsraum 

   

NM49 Informationsveranstaltunge
n für Patienten und 
Patientinnen 

   

NM60 Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisationen 

   

NM66 Berücksichtigung von 
besonderen 
Ernährungsgewohnheiten 
(im Sinne von 
Kultursensibilität) 

Angebote für 
besondere 
Ernährungsgewohn
heiten: Sollte aus 
medizinischer Sicht 
keine Bedenken 
bestehen, kann sich 
jeder Patient seine 
individuelle 
Mahlzeiten 
zusammen stellen. 
Hierbei werden 
selbstverständlich 
kulturelle Wünsche 
berücksichtigt. 

  

NM42 Seelsorge  http://www.maria-
josef-
hospital.de/patiente
n-und-
besucher/seelsorge
.html 

Ein Seelsorgeteam 
aus 2 
Mitarbeiterinnen 
steht den Patienten 
zur Verfügung. 3 
ehrenamtliche 
speziell 
fortgebildete 
Mitarbeiter 
ergänzen das 
Seelsorgeteam. 

http://www.maria-josef-hospital.de/wir-ueber-uns/kooperationen/bildungs-und-gesundheitszentrum.html
http://www.maria-josef-hospital.de/wir-ueber-uns/kooperationen/bildungs-und-gesundheitszentrum.html
http://www.maria-josef-hospital.de/wir-ueber-uns/kooperationen/bildungs-und-gesundheitszentrum.html
http://www.maria-josef-hospital.de/wir-ueber-uns/kooperationen/bildungs-und-gesundheitszentrum.html
http://www.maria-josef-hospital.de/wir-ueber-uns/kooperationen/bildungs-und-gesundheitszentrum.html
http://www.maria-josef-hospital.de/wir-ueber-uns/kooperationen/bildungs-und-gesundheitszentrum.html
http://www.maria-josef-hospital.de/wir-ueber-uns/kooperationen/bildungs-und-gesundheitszentrum.html
http://www.maria-josef-hospital.de/wir-ueber-uns/kooperationen/bildungs-und-gesundheitszentrum.html
http://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/seelsorge.html
http://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/seelsorge.html
http://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/seelsorge.html
http://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/seelsorge.html
http://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/seelsorge.html
http://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/seelsorge.html
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NM67 Andachtsraum  http://www.maria-
josef-
hospital.de/patiente
n-und-
besucher/seelsorge
.html 

Eine kleine Kapelle 
steht allen 
Besuchern, 
Angehörigen und 
Patienten zum 
Besuch offen. 

NM02 Ein-Bett-Zimmer    
NM03 Ein-Bett-Zimmer mit 

eigener Nasszelle 
   

NM10 Zwei-Bett-Zimmer    
NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit 

eigener Nasszelle 
   

NM19 Wertfach/Tresor am Bett/im 
Zimmer 

   

NM09 Unterbringung 
Begleitperson 
(grundsätzlich möglich) 

  Auf Wunsch kann 
eine Unterbringung 
von 
Begleitpersonen 
eingerichtet 
werden. Bitte 
sprechen Sie die 
Mirarbeiter vor Ort 
an. 

NM68 Abschiedsraum    

http://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/seelsorge.html
http://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/seelsorge.html
http://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/seelsorge.html
http://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/seelsorge.html
http://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/seelsorge.html
http://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/seelsorge.html
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar 
BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  
BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche oder 

Ähnliches 
 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  
BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 
 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  
BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen  
BF14 Arbeit mit Piktogrammen  
BF17 Geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 
(Übergröße, elektrisch verstellbar) 

In Kooperation mit der Firma 
"Sizewise" 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße: 
Schleusen, OP-Tische 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße: z.B. 
Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. 
Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. Anti-
Thrombosestrümpfe 

 

BF24 Diätetische Angebote  
BF25 Dolmetscherdienst  
BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal  
BF32 Räumlichkeiten zur Religionsausübung vorhanden  
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A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-8.1 Forschung und akademische Lehre 

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 
Universitäten 

- Priv.-Doz. Dr. med. H. 
Wedekind (Kardiologie): 
Vorlesungen am Universität 
Münster 
- Prof. Dr. med. Frank Schmäl 
(Zentrum HNO Greven): 
Belegarztpraxis 
- Priv.-Doz. Dr. med. C. 
Kösters: Lehrauftrag für 
Orthopädie/Unfallchirurgie an 
der Uni Münster (Vorlesung, 
Untersuchungskurse) 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und 
Universitäten 

Zentrum für HNO Münster / 
Greven: Belegarztpraxis 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) - Famulatur in denAbteilungen 
für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin; Kardiologie 

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale/Lehrbücher Thieme-Verlag Hrsg. D. 
Buches "Anästhesie in der 
Gefäßchirurgie" 
https://www.thieme.de/shop/An
aesthesie/Moellmann-
Hemping-Bovenkerk-
Anaesthesie-in-der-
Gefaesschirurgie-
9783132052512/p/000000000
291150101 

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen  
FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien  
FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien  
FL07 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen klinisch-

wissenschaftlichen Studien 
 

FL09 Doktorandenbetreuung Doktorandenbetreuung in der 
Kardiologie. 
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A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar 
HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 

Krankenpflegerin 
10 Ausbildungplätze pro Jahr 
werden bereitgestellt. Es 
besteht eine Kooperation mit 
der Krankenpflegeschule am 
St. Franziskus-Hospital 
Münster. 

HB07 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische 
Assistentin (OTA) 

Wir bieten einen 
Ausbildungsplatz pro Jahr in 
Kooperation mit dem IBiG (= 
Institut für Bildung im 
Gesundheitswesen) in Hamm 
an. Bewerbungsmöglichkeit ist 
ganzjährig gegeben. 
 

HB18 Notfallsanitäterinnen und –sanitäter (Ausbildungsdauer 3 Jahre) Im Rahmen der 3jährigen 
Ausbildung bietet das Maria-
Josef-Hospital die Möglichkeit 
für die praktischen 
Ausbildungsinhalte. 
Bewerbungsmöglichkeit ist 
ganzjährig gegeben. 
 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

Betten 
Betten 191 

 

A-10 Gesamtfallzahlen 

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle 
Vollstationäre Fallzahl 7780 
Teilstationäre Fallzahl 0 
Ambulante Fallzahl 15076 

 

A-11 Personal des Krankenhauses 

 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit für Ärzte und Ärztinnen beträgt 40 Stunden. 
 
 
Ärzte/innen (ohne Belegärzte/innen) insgesamt 
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Anzahl Vollkräfte: 45,62 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 45,62  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 42,92  
Nicht Direkt 2,7  

 
 
Davon Fachärzte/innen insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 20,13 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 20,13  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 17,43  
Nicht Direkt 2,7  

 
 
Ärzte/innen (ohne Belegärzte/innen) ohne Fachabteilungszuordnung 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0  
Ambulant 0  
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Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0  
Nicht Direkt 0  

 
 
Davon Fachärzte/innen ohne Fachabteilungszuordnung 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 0  
Nicht Direkt 0  

 
 
Belegärzte/innen in Personen zum Stichtag 31. Dezember des Berichtsjahres 
 
Anzahl: 4 
A-11.2 Pflegepersonal 
 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden. 
 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger(innen) 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 134,96 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 134,96  
Ambulant 0  
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Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 134,96  
Nicht Direkt 0  

 
 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 23,86 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 23,86 Mitarbeiter der interdisziplinären Intensivstation und 
des Op-Bereiches. 

Ambulant 0  
 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 23,86  
Nicht Direkt 0  

 
 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger(innen) 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 5,46 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 5,46  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 5,46  
Nicht Direkt 0  

 
 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
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Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 0  
Nicht Direkt 0  

 
 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 1,75 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 1,75  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 1,75  
Nicht Direkt 0  

 
 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0  
Ambulant 0  
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Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0  
Nicht Direkt 0  

 
 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 
 
Ausbildungsdauer: 1 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 3 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 3  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 3  
Nicht Direkt 0  

 
 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 0  
Nicht Direkt 0  

 
 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 
Ausbildungsdauer: ab 200 Std. Basiskurs 
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Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 4,9 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 4,9  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 4,9  
Nicht Direkt 0  

 
 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 0  
Nicht Direkt 0  

 
 
Medizinische Fachangestellte 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 11,26 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
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Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 11,26  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 11,26  
Nicht Direkt 0  

 
 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 0  
Nicht Direkt 0  

 
 
A-11.3 Ausgewähltes therapeutisches Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 
 
Diplom-Psychologen(innen) 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 0  
Nicht Direkt 0  
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A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 
 
SP05 - Ergotherapeut und Ergotherapeutin 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0 Diese Leistung erbringt unser Kooperationspartner 
Salvea für das Maria-Josef-Hospital. 

Ambulant 0 Diese Leistung erbringt unser Kooperationspartner 
Salvea für das Maria-Josef-Hospital. 

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 0 Diese Leistung erbringt unser Kooperationspartner 
Salvea für das Maria-Josef-Hospital. 

Nicht Direkt 0 Diese Leistung erbringt unser Kooperationspartner 
Salvea für das Maria-Josef-Hospital. 

 
 
 
SP04 - Diätassistent und Diätassistentin 
 
Anzahl Vollkräfte: 1,37 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 1,37  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 1,37  
Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP15 - Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
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Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0 Diese Leistung erbringt unser Kooperationspartner 
Salvea für das Maria-Josef-Hospital. 

Ambulant 0 Diese Leistung erbringt unser Kooperationspartner 
Salvea für das Maria-Josef-Hospital. 

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 0 Diese Leistung erbringt unser Kooperationspartner 
Salvea für das Maria-Josef-Hospital. 

Nicht Direkt 0 Diese Leistung erbringt unser Kooperationspartner 
Salvea für das Maria-Josef-Hospital. 

 
 
 
SP55 - Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent und Medizinisch-technische 
Laboratoriumsassistentin (MTLA) 
 
Anzahl Vollkräfte: 5,15 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 5,15  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 5,15  
Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP56 - Medizinisch-technischer Radiologieassistent und Medizinisch-technische Radiologieassistentin 
(MTRA) 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
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Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 0 Diese Leistung erbringt die Radiologische Praxis DR. 
Pelzer / Shadid für das MJG 

Ambulant 0  
 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 0  
Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP21 - Physiotherapeut und Physiotherapeutin 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0 Diese Leistung erbringt unser Kooperationspartner 
Salvea für das Maria-Josef-Hospital. 

Ambulant 0 Diese Leistung erbringt unser Kooperationspartner 
Salvea für das Maria-Josef-Hospital. 

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 0 Diese Leistung erbringt unser Kooperationspartner 
Salvea für das Maria-Josef-Hospital. 

Nicht Direkt 0 Diese Leistung erbringt unser Kooperationspartner 
Salvea für das Maria-Josef-Hospital. 

 
 
 
SP25 - Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 
 
Anzahl Vollkräfte: 1,82 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 1,82  
Ambulant 0  
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Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 1,82  
Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP28 - Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement 
 
Anzahl Vollkräfte: 2 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 2  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 2  
Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP61 - Personal mit Zusatzqualifikation Kinästhetik 
 
Anzahl Vollkräfte: 6 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 6  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 6  
Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP60 - Personal mit Zusatzqualifikation Basale Stimulation 
 
Anzahl Vollkräfte: 5 
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Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 5  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 5  
Nicht Direkt 0  

 
 

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 

A-12.1 Qualitätsmanagement 
A-12.1.1 Verantwortliche Person 

Verantwortliche Person des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
Funktion Qualitätsmanagement 
Titel, Vorname, Name Diplom Pflegewirtin (FH) Christina  Mersmann 
Telefon 02571/502-393 
Fax 02571/502-219 
E-Mail christina.mersmann@mjh-greven.de 

 
A-12.1.2 Lenkungsgremium 

Lenkungsgremium 
Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche 

Stiftungsebe:Transferkreis: mind. 6x jährlich Treffen aller 
Leitbildbeauftragten der Stiftungshäuser. Festlegung der 
stiftungsübergreifenden Qalitätsstrategie 
Hausebene: Projektsteuerungsgruppe: 6x jährlich Treffen 
Transfer der Stiftungsstrategie;Teilnehmer Vertreter verschiedener 
Berufsgruppen 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

andere Frequenz 

 
A-12.2 Klinisches Risikomanagement 
A-12.2.1 Verantwortliche Person 

Angaben zur Person 
Angaben zur Person Entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement 

 

mailto:christina.mersmann@mjh-greven.de?subject=
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Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement 
Funktion Qualitätsmanagement 
Titel, Vorname, Name Diplom Pflegewirtin (FH) Christina  Mersmann 
Telefon 02571/502-393 
Fax 02571/502-219 
E-Mail christina.mersmann@mjh-greven.de 

 
A-12.2.2 Lenkungsgremium 

Lenkungsgremium / Steuerungsgruppe 
Lenkungsgremium / 
Steuerungsgruppe 

Ja - Arbeitsgruppe nur Risikomanagement 

Beteiligte Abteilung / 
Funktionsbereich 

Steuerungsgruppe; Treffen finden ca. alle 5-6 Wochen statt. 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

andere Frequenz 

 

mailto:christina.mersmann@mjh-greven.de?subject=
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A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen 

Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben Kommentar 
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation 
(QM/RM-Dokumentation) liegt vor 

Name: Qualitäts- und 
Risikomananagement-
Dokumentation 
Datum: 01.11.2016 

Die strukturierte u. 
systematische 
Dokumentation 
qualitäts- und 
risikorelevanter 
Dokumente/Gegeb
enheiten erfolgt 
über spezielle 
Datenbanken. 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen 

 Eine speziell 
benannte 
Beauftragte für 
Innerbetriebliche 
Fortbildungen 
koordiniert die Fort- 
und 
Schulungsmaßnah
men im Maria-
Josef-Hospital. Ein 
Fortbildungskatalog 
informiert über 
hausinterne und 
stiftungsweite Fort- 
und 
Weiterbildungsange
bote. 

RM03 Mitarbeiterbefragungen  Alle 3 Jahre findet 
eine 
Mitarbeiterbefragun
g in allen 
Stiftungshäusern 
statt. Ein 
Benchmark erfolgt 
Stiftungs- und 
Deutschlandweit. 
Die letzte 
Befragung erfolgte 
im Juni 2016. Nach 
der Auswertung 
werden 
Verbesserungsmaß
nahmen 
herausgearbeitet. 

RM04 Klinisches Notfallmanagement Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß RM01) 

 

RM05 Schmerzmanagement Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß RM01) 

Eine 
Schmerztherapeuti
n ist fest im 
Klinikalltag etabliert. 
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RM06 Sturzprophylaxe Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß RM01) 

Aktualisierung des 
Expertenstandards 
Sturz im Januar 
2017. Es erfolgt 
eine jährliche 
Auswertungen und 
daraus ableitende 
Maßnahmen zur 
Veringerung des 
Sturzrisikos in 
unserem 
Krankenhaus. 

RM07 Nutzung eines standardisierten 
Konzepts zur Dekubitusprophylaxe 
(z.B. „Expertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“) 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß RM01) 

Der 
Expertenstandard 
Dekubitusprophylax
e findet 
anwendung. 

RM08 Geregelter Umgang mit 
freiheitsentziehenden Maßnahmen 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß RM01) 

Eine stiftungsweite 
spezielle 
Verfahrensanweisu
ng regelt den 
Umgang mit 
freiheitsentziehend
en Maßnahmen. 

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 
Fehlfunktionen von Geräten 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß RM01) 

Die Firma Fact 
Medizintechnik 
unterstütz das 
Maria-Josef-
Hospital im 
Umgang mit allen 
medizinischen 
Geräten. 
 

RM10 Strukturierte Durchführung von 
interdisziplinären Fallbesprechungen/-
konferenzen 

Tumorkonferenzen 
Mortalitäts- und 
Morbiditätskonferenzen 
Qualitätszirkel 
 

Die Durchführung 
von strukturieten 
Fallbesprechungen 
und Qualitätszirkeln 
gehört zum 
Qualitäts- und 
Risikokonzept des 
Maria-Josef-
Hospitals. 

RM11 Standards zur sicheren 
Medikamentenvergabe 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß RM01) 

 

RM12 Verwendung standardisierter 
Aufklärungsbögen 

  

RM13 Anwendung von standardisierten OP-
Checklisten 

 In Anlehnung an die 
WHO-Checkliste 
finden 
standardisierte OP-
Checklisten 
Anwendung. 
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RM14 Präoperative Zusammenfassung 
vorhersehbarer kritischer OP-Schritte, 
OP-Zeit und erwartetem Blutverlust 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß RM01) 

Regelunge erfolgt 
in der 
Verfahrensanweisu
ng "Prä-operative 
Patientensicherheit" 

RM15 Präoperative, vollständige 
Präsentation notwendiger Befunde 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß RM01) 

In Anlehnung an die 
WHO-
Empfehlungen. 

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von 
Eingriffs- und 
Patientenverwechselungen 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß RM01) 

Regelungen 
werden in der 
Verfahrensanweisu
ng Peri-Operative 
Patientensicherheit 
definiert. 

RM17 Standards für Aufwachphase und 
postoperative Versorgung 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß RM01) 

Jede Abteilung hält 
einen 
fachspezifischen 
Versorgungsbogen 
für die operierten 
Patienten vor. 

RM18 Entlassungsmanagement Name: Rahmenkonzept 
Entlassmanagement 
Datum: 25.09.2017 

Die St. Franziskus-
Stiftung hat für alle 
Stiftungshäuser ein 
Rahmenkonzept 
erarbeitet, welches 
auch im Maria-
Josef-Hospital 
Anwendung findet. 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems 
Internes Fehlermeldesystem 
Internes Fehlermeldesystem Ja 
Regelmäßige Bewertung Ja 
Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

andere Frequenz 

Verbesserung 
Patientensicherheit 

EDV-basiertes Fehlermeldesystem mit sofortiger Möglichkeit zur 
Bewertung des Risikos. Etablierung einer Steuerungsgruppe die Fehler 
und Beinahefehler systematisch anlaysiert und ggf. Maßnahmen zur 
Reduktion veranlasst. 

 
Nr. Instrument und Maßnahme Zusatzangaben 
IF01 Dokumentation und 

Verfahrensanweisungen zum Umgang 
mit dem Fehlermeldesystem liegen vor 

21.06.2016 

IF02 Interne Auswertungen der 
eingegangenen Meldungen 

monatlich 

IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum 
Umgang mit dem Fehlermeldesystem 
und zur Umsetzung von Erkenntnissen 
aus dem Fehlermeldesystem 

"bei Bedarf" 
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A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen 
Übergreifendes Fehlermeldesystem 
Übergreifendes 
Fehlermeldesystem 

Ja 

Regelmäßige Bewertung Ja 
Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

andere Frequenz 

 
Nr. Instrument und Maßnahme Kommentar 
EF06 CIRS NRW (Ärztekammern Nordrhein 

und Westfalen-Lippe, 
Krankenhausgesellschaft Nordrhein-
Westfalen, Kassenärztliche 
Vereinigungen Nordrhein und 
Westfalen-Lippe, 
Bundesärztekammer, Kassenärztliche 
Bundesvereinigung) 

CIRS-NRW soll dazu beitragen, dass über kritische 
Ereignisse offen gesprochen und aus ihnen gelernt 
wird. Somit sollen Wege zur Vermeidung von Risiken 
diskutiert und Lösungsstrategien erarbeitet werden. 
(Quelle: www.cirs-nrw.de) 

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte 
A-12.3.1 Hygienepersonal 

Hygienepersonal Anzahl (Personen) Kommentar 
Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen 

1 Das Team des mikrobiologischen 
Kompetenzzentrums (5 Hygieniker) 
am St. Franzikus-Hospital begleitet 
auch das Maria-Josef-Hospital in 
Greven. 
http://www.sfh-
muenster.de/de/medizinische-
kompetenzen/mikrobiologie-und-
hygiene.html 

Hygienebeauftragte Ärzte und 
hygienebeauftrage Ärztinnen 

5 2 Ärztinnen befinden sich in der 
Weiterbildung 

Fachgesundheits- und Krankenpfleger und 
Fachgesundheits- und Krankenpflegerinnen 
Fachgesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
Fachgesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 
für Hygiene und Infektionsprävention 
„Hygienefachkräfte“ (HFK) 

2 Ansprechpartner sind Frau Meinert 
und Herr Stein. 

Hygienebeauftragte in der Pflege 13 Benennung für jede Station u. 
Funktionsabteilung. 

 
Hygienekommission 
Hygienekommission 
eingerichtet 

Ja 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

quartalsweise 
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Hygienekommission Vorsitzender 
Funktion ärztlicher Direktor 
Titel, Vorname, Name Dr. med. Burkhard  Greulich 
Telefon 02571/502-394 
Fax 02571/502-507 
E-Mail burkhard.greulich@mjh-greven.de 

 
A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene 
A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen 

Am Standort werden zentrale Venenkatheter eingesetzt. - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
 
1. Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage 
Der Standard liegt vor Ja 
Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische 
Händedesinfektion 

Ja 

b) Adäquate 
Hautdesinfektion der 
Kathetereinstichstelle 

Ja 

c) Beachtung der Einwirkzeit Ja 
d) Weitere Hygienemaßnahmen 

- sterile Handschuhe Ja 
- steriler Kittel Ja 
- Kopfhaube Ja 
- Mund-Nasen-Schutz Ja 
- steriles Abdecktuch Ja 

Standard durch 
Geschäftsführung/Hygienekom. 
autorisiert 

Ja 

 
2. Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 
Venenverweilkathetern 
Der Standard liegt vor Ja 
Standard durch 
Geschäftsführung/Hygienekom. 
autorisiert 

Ja 

 
A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie 
Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie 
Die Leitlinie liegt vor Ja 
Leitlinie an akt. hauseigene 
Resistenzlage angepasst 

Ja 

Leitlinie durch 
Geschäftsführung/Arzneimittel-
/Hygienekom. autorisiert 

Ja 

mailto:burkhard.greulich@mjh-greven.de?subject=
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Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe 
Der Standard liegt vor Ja 
1. Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Indikationsstellung zur 
Antibiotikaprophylaxe 

Ja 

b) Zu verwendende 
Antibiotika 

Ja 

c) Zeitpunkt/Dauer der 
Antibiotikaprophylaxe 

Ja 

2. Standard durch 
Geschäftsführung/Arzneimittel-
/Hygienekom. autorisiert 

Ja 

3. Antibiotikaprophylaxe bei 
operierten Patienten strukturiert 
überprüft 

Ja 

 
A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden 
 
Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel 
Der Standard liegt vor Ja 
Der interne Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische 
Händedesinfektion 

Ja 

b) Verbandwechsel unter 
aseptischen Bedingungen 

Ja 

c) Antiseptische Behandlung 
von infizierten Wunden 

Ja 

d) Prüfung der weiteren 
Notwendigkeit einer sterilen 
Wundauflage 

Ja 

e) Meldung/Dokumentation 
bei Verdacht auf postoper. 
Wundinfektion 

Ja 

Standard durch 
Geschäftsführung/Arzneimittel-
/Hygienekom. autorisiert 

Ja 

 



Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  38 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

A-12.3.2.4 Händedesinfektion 
Händedesinfektion (ml/Patiententag) 
Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen  
Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen wurde erhoben ja 
Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen über alle 
Standorte 

134,00 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen  
Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen wurde erhoben ja 
Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen über alle 
Standorte 

29,00 

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch 
stationsbezogen 

ja 

 
A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE) 
MRSA 
Standardisierte Information 
(MRSA) erfolgt z. B. durch Flyer 
MRSA-Netzwerke 

Ja 

Informationsmanagement für 
MRSA liegt vor 

Ja 

 
Risikoadaptiertes Aufnahmescreening 
Risikoadaptiertes 
Aufnahmescreening (aktuelle 
RKI-Empfehlungen) 

Ja 

 
Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang 
Mit von MRSA / MRE / Noro-
Viren 

Ja 
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A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement 
Nr. Instrument und Maßnahme Zusatzangaben 
HM02 Teilnahme am Krankenhaus-

Infektions-Surveillance-System (KISS) 
des nationalen Referenzzentrums für 
Surveillance von nosokomialen 
Infektionen 

CDAD-KISS 
HAND-KISS 
ITS-KISS 
OP-KISS 
 

HM03 Teilnahme an anderen regionalen, 
nationalen oder internationalen 
Netzwerken zur Prävention von 
nosokomialen Infektionen 

Name: Eurhealth-1health 
 

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) „Aktion 
Saubere Hände“ (ASH) 

Teilnahme (ohne Zertifikat) 

HM05 Jährliche Überprüfung der 
Aufbereitung und Sterilisation von 
Medizinprodukten 

 

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu 
hygienebezogenen Themen 

 

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 

Lob- und Beschwerdemanagement  Kommentar / Erläuterungen 
Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 
Beschwerdemanagement eingeführt 

Ja Es besteht die Möglichkeit mündlich, 
schriftlich und/oder per Mail eine 
Rückmeldung zu Erfahrungen 
während des Aufenthaltes im Maria-
Josef-Hospital zu geben. 

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum 
Beschwerdemanagement(Beschwerdestimulierung, 
Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, 
Beschwerdeauswertung) 

Ja  

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit mündlichen Beschwerden 

Ja  

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit schriftlichen Beschwerden 

Ja  

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 
Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen sind 
schriftlich definiert 

Ja  

 
 
Regelmäßige Einweiserbefragungen 
Durchgeführt Ja 
Link  
Kommentar Das Maria-Josef-Hospital Greven hält engen Kontakt zu einweisenden 

Arztpraxen. Hier wird unter anderem Maßnahmen zur optimalen 
Zusammenarbeit zwischen Krankenhaus und Arztpraxis thematisiert. 
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Regelmäßige Patientenbefragungen 
Durchgeführt Ja 
Link  
Kommentar Jeder Patient bekommt zum Entlasszeitpunkt die Möglichekeit über 

einen Fragebogen ein Feed-back zu seinem Aufenthalt zu geben. 
Zusätzlich liegen auf allen Bereichen und im Eingangangsbereich Flyer 
aus. Hier kann "Lob, Anregung und Kritik" an das Maria-Josef-Hospital 
weitergegeben werden. 

 
Anonyme Eingabemöglichkeit von Beschwerden 
Möglich Ja 
Link  
Kommentar  

 
Ansprechpersonen für das Beschwerdemanagement 
Ansprechperson für das Beschwerdemanagement 
Funktion Qualitäts- und Risikomanagement 
Titel, Vorname, Name Dipl. Pflegewirtin (FH) Christina Mersmann 
Telefon 02571/502-393 
Fax 02571/502-219 
E-Mail christina.mersmann@mjh-greven.de 

 
Zusatzinformationen zu den Ansprechpersonen des Beschwerdemanagements 
Link zum Bericht  
Kommentar  

 
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherinnen 
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin 
Funktion Patientenführsprecherin 
Titel, Vorname, Name Fr. Dr. med. Michaela Tarruhn 
Telefon 02571/502-669 
Fax 02571/502-219 
E-Mail patientenfuersprecherin@mjh-greven.de 

 
Zusatzinformationen zu den Patientenfürsprechern oder Patientenfürsprecherinnen 
Kommentar Die Patientenfürsprecherin steht Patienten und Angehörigen persönlich 

zur Verfügung. Sie nimmt Anliegen und Beschwerden von Patientinnen 
und Patienten sowie Angehörigen entgegen und prüft diese. Sie 
übernimmt eine Mittlerrolle zwischen Patientinnen und Patienten sowie 
Klinikpersonal und trägt zur Klärung und Entschärfung von Konflikten 
bei. Bei der Klinikleitung setzt sie sich dafür ein, dass evtl. notwendige 
Veränderungen in der Organisation des Klinikablaufs veranlasst 
werden. 

 

mailto:christina.mersmann@mjh-greven.de?subject=
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Weitere Informationen bekommen Sie hier: 
http://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/patientenfuersprecherin.html 
 

A-13 Besondere apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h 
verfügbar 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 
mittels Röntgenstrahlen 

Ja 

AA15 Gerät zur Lungenersatztherapie/-
unterstützung 

 Ja 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 
Magnetfelder und elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse - (vgl. 
Hinweis auf 
Seite 3) 

AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur 
Entdeckung bestimmter, zuvor markierter 
Gewebe, z. B. Lymphknoten 

- (vgl. 
Hinweis auf 
Seite 3) 

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung/Urodyn
amischer Messplatz 

Harnflussmessung - (vgl. 
Hinweis auf 
Seite 3) 

http://www.maria-josef-hospital.de/patienten-und-besucher/patientenfuersprecherin.html
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / 
Fachabteilungen 

B-1 Anästhesie 

B-1.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Anästhesie" 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 
Fachabteilungsschlüssel 3700 
Art Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 

 
Chefärzte/-ärztinnen 
Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Chefarzt bis 03.2018 
Titel, Vorname, Name Dr. med. André Hemping-Bovenkerk 
Telefon 02571/502-400 
Fax 02571/502-675 
E-Mail andre.hemping-bovenkerk@mjh-greven.de 

 
Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Chefarzt seit 04.2018 
Titel, Vorname, Name Dr. med. Martin Henning 
Telefon 02571/502-740 
Fax 02571/502-675 
E-Mail martin.henning@mjh-greven.de 

 
Öffentliche Zugänge 
Straße Ort Homepage 
Lindenstraße 29 48286 Greven http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-

kompetenzen/anaesthesie-und-
intensivmedizin/klinik-fuer-anaesthesie-
und-intensivmedizin.html 

 
B-1.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Angaben zu Zielvereinbarungen 
Zielvereinbarung gemäß DKG Keine Vereinbarung geschlossen 

 

mailto:andre.hemping-bovenkerk@mjh-greven.de?subject=
mailto:martin.henning@mjh-greven.de?subject=
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http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/anaesthesie-und-intensivmedizin/klinik-fuer-anaesthesie-und-intensivmedizin.html


Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  43 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

B-1.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar 
VX00 Betreuung des Aufwachraumes Im Aufwachraum erfolgt neben 

der beginnenden Erholung 
vom operativen Eingriff die 
Überwachung der wichtigesten 
Funktionen in der ersten Zeit 
nach einem  Eingriff. Eltern 
können bei uns bereits früh 
wieder zu ihren Kindern, kurze 
Besuche anderer Angehöriger 
sind ebenfalls möglich. 

VX00 Anästhesiesprechstunde Jeder Patient wird in der 
Anästhesiesprechstunde nach 
einer ausführlichen Anamnese 
über die mögliche und auf den 
Patienten / die Patientin 
abgestimmte Anästhesieform 
aufgeklärt. Fragen und Sorgen 
können besprochen und 
grundlegende 
Verhaltensweisen vor und 
nach der Anästhesie 
vereinbart werden. 

VX00 Intensivmedizin Alle Patienten die perioperativ 
einer intensivmedizinsichen 
Betreuung bedürfen, werden 
von einem intensivmedizinisch 
erfahrenen Arzt und dem 
pflegerischen Team versorgt. 
Besuch ist auf der 
Intensivstation zu jeder Zeit 
möglich. 

VX00 Schmerztherapie Die Abteilung für Anästhesie 
und Intensivmedizin 
übernimmt die Versorgung 
aller Akut-Schmerzpatienten 
des Maria-Josef-Hospitals. 
Dazu gehören: Betreuung von 
Regionalanästhesiekathetern, 
regelmäßige Schmerzvisiten, 
interdisziplinäre Erarbeitung 
von schmerztherapeutischen 
Standards. 

VX00 Anästhesieverfahren Es werden alle gängigen 
Anästhesieverfahren mit einem 
besonderen Fokus auf 
Regionalanästhesien in enger 
Absprache mit dem Wunsch 
der Patienten durchgeführt. 

B-1.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fallzahlen 
Vollstationäre Fallzahl 0 
Teilstationäre Fallzahl 0 

 
B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD 
Zugehörige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt. 
B-1.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Zugehörige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt. 
B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Privatambulanz 
Ambulanzart Privatambulanz (AM07) 
Kommentar Es werden alle gängigen Anästhesieverfahren mit einem besonderen 

Fokus auf Regionalanästhesien und Nervenblockaden in enger 
Absprache mit dem Wunsch der Patienten durchgeführt. 

Angebotene Leistung Anästhesieverfahren (VX00) 
 
B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
B-1.11 Personelle Ausstattung 
B-1.11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit für Ärzte und Ärztinnen beträgt 40 Stunden. 
 
 
Ärzte/innen (ohne Belegärzte/innen) in Fachabteilungen 
 
Anzahl Vollkräfte: 6,45 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 6,45  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 3,75  
Nicht Direkt 2,7  
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Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 0 
 
 
Davon Fachärzte/innen in Fachabteilungen 
 
Anzahl Vollkräfte: 6,45 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 6,45  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 3,75  
Nicht Direkt 2,7  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 0 
 
 
Belegärzte/innen in Personen zum Stichtag 31. Dezember des Berichtsjahres 
 
Anzahl: 0 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
 
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen  
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 
AQ01 Anästhesiologie 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen  
Nr. Zusatz-Weiterbildung 
ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – 
ZF15 Intensivmedizin 
ZF28 Notfallmedizin 

 
B-1.11.2 Pflegepersonal 
 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden. 
 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger(innen) 
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Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 6,91 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 6,91  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 6,91  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 0 
 
 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse  
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss 
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 
PQ20 Praxisanleitung 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation  
Nr. Zusatzqualifikation 
ZP08 Kinästhetik 
ZP14 Schmerzmanagement 

B-1.11.3 Ausgewähltes therapeutisches Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 
Psychiatrische Fachabteilung: Nein 
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B-2 Chirurgie 

B-2.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Chirurgie" 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 
Fachabteilungsschlüssel 1500 
Art Hauptabteilung 

 
Chefärzte/-ärztinnen 
Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Chefarzt Allgemeinchirurgie bis 31.12.2017 
Titel, Vorname, Name Dr. med. Christoph Wegmann 
Telefon 02571/502-708 
Fax 02571/502-290 
E-Mail dorothea.hinricher@mjh-greven.de 

 
Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Chefärztin Visceralchirurgie seit 08.2017 
Titel, Vorname, Name Frau Kathrin Engels 
Telefon 02571/502-201 
Fax 02571/502-290 
E-Mail dorothea.hinricher@mjh-greven.de 

 
Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Chefarzt Orthopädie-Unfallchirurg seit 01.2018 
Titel, Vorname, Name Priv.-Doz. Dr. med. Clemens Kösters 
Telefon 02571/502-201 
Fax 02571/502-290 
E-Mail dorothea.hinricher@mjh-greven.de 

 
Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Leitender Arzt Wirbelsäulenchirurgie 
Titel, Vorname, Name Prof. Dr. med. Ulf Liljenqvist 
Telefon 02571/502-708 
Fax 02571/502-290 
E-Mail dorothea.hinricher@mjh-greven.de 

 

mailto:dorothea.hinricher@mjh-greven.de?subject=
mailto:dorothea.hinricher@mjh-greven.de?subject=
mailto:dorothea.hinricher@mjh-greven.de?subject=
mailto:dorothea.hinricher@mjh-greven.de?subject=
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Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Leitender Arzt Wirbelsäulenchirurgie 
Titel, Vorname, Name Dr. med. Sebastian Schmeil 
Telefon 02571/502-708 
Fax 02571/502-290 
E-Mail dorothea.hinricher@mjh-greven.de 

 
Öffentliche Zugänge 
- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Weitere Informationen bekommen Sie hier: 
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/allgemein-und-viszeralchirurgie/klinik-fuer-allgemein-
und-viszeralchirurgie/ 
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/unfallchirurgie-und-orthopaedie/klinik-fuer-
unfallchirurgie-und-orthopaedie.html 
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/wirbelsaeulenchirurgie/klinik-fuer-
wirbelsaeulenchirurgie/ 
 

 
B-2.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Angaben zu Zielvereinbarungen 
Zielvereinbarung gemäß DKG Keine Vereinbarung geschlossen 

 

mailto:dorothea.hinricher@mjh-greven.de?subject=
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/allgemein-und-viszeralchirurgie/klinik-fuer-allgemein-und-viszeralchirurgie/
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/allgemein-und-viszeralchirurgie/klinik-fuer-allgemein-und-viszeralchirurgie/
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/unfallchirurgie-und-orthopaedie/klinik-fuer-unfallchirurgie-und-orthopaedie.html
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/unfallchirurgie-und-orthopaedie/klinik-fuer-unfallchirurgie-und-orthopaedie.html
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/wirbelsaeulenchirurgie/klinik-fuer-wirbelsaeulenchirurgie/
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/wirbelsaeulenchirurgie/klinik-fuer-wirbelsaeulenchirurgie/
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B-2.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar 
VC00 Umstellungsosteotomien https://www.maria-josef-

hospital.de/unsere-
kompetenzen/unfallchirurgie-
und-orthopaedie/klinik-fuer-
unfallchirurgie-und-
orthopaedie.html 

VC05 Schrittmachereingriffe https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/allgemein-und-
viszeralchirurgie/klinik-fuer-
allgemein-und-
viszeralchirurgie/ 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/allgemein-und-
viszeralchirurgie/klinik-fuer-
allgemein-und-
viszeralchirurgie/ 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen 

https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/allgemein-und-
viszeralchirurgie/klinik-fuer-
allgemein-und-
viszeralchirurgie/ 

VC21 Endokrine Chirurgie https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/allgemein-und-
viszeralchirurgie/klinik-fuer-
allgemein-und-
viszeralchirurgie/ 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/allgemein-und-
viszeralchirurgie/klinik-fuer-
allgemein-und-
viszeralchirurgie/ 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/allgemein-und-
viszeralchirurgie/klinik-fuer-
allgemein-und-
viszeralchirurgie/ 

VC24 Tumorchirurgie https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/allgemein-und-
viszeralchirurgie/klinik-fuer-
allgemein-und-
viszeralchirurgie/ 
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VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/unfallchirurgie-
und-orthopaedie/klinik-fuer-
unfallchirurgie-und-
orthopaedie.html 

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken Kreuzbandersatzplastik, 
fibulare 
Kapselbandersatzplastik, 

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Einschließlich TEP-
Wechseloperationen an Hüft- 
und Kniegelenk. 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/allgemein-und-
viszeralchirurgie/klinik-fuer-
allgemein-und-
viszeralchirurgie/ 

VC30 Septische Knochenchirurgie https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/unfallchirurgie-
und-orthopaedie/klinik-fuer-
unfallchirurgie-und-
orthopaedie.html 

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/unfallchirurgie-
und-orthopaedie/klinik-fuer-
unfallchirurgie-und-
orthopaedie.html 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes Erstversorgung im Hospital, 
bei Bedarf Weiterverlegung in 
eine Spezialklinik. 
https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/unfallchirurgie-
und-orthopaedie/klinik-fuer-
unfallchirurgie-und-
orthopaedie.html 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses Erstversorgung im Hospital, 
bei Bedarf Weiterverlegung in 
eine Spezialklinik. 
https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/unfallchirurgie-
und-orthopaedie/klinik-fuer-
unfallchirurgie-und-
orthopaedie.html 
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VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax Erstversorgung im Hospital, 
bei Bedarf Weiterverlegung in 
eine Spezialklinik. 
https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/unfallchirurgie-
und-orthopaedie/klinik-fuer-
unfallchirurgie-und-
orthopaedie.html 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des 
Oberarmes 

https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/unfallchirurgie-
und-orthopaedie/klinik-fuer-
unfallchirurgie-und-
orthopaedie.html 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und 
des Unterarmes 

https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/unfallchirurgie-
und-orthopaedie/klinik-fuer-
unfallchirurgie-und-
orthopaedie.html 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes 
und der Hand 

https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/unfallchirurgie-
und-orthopaedie/klinik-fuer-
unfallchirurgie-und-
orthopaedie.html 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des 
Oberschenkels 

https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/unfallchirurgie-
und-orthopaedie/klinik-fuer-
unfallchirurgie-und-
orthopaedie.html 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des 
Unterschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion 
und des Fußes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  
VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  
VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von 

Schädel-Hirn-Verletzungen 
 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/allgemein-und-
viszeralchirurgie/klinik-fuer-
allgemein-und-
viszeralchirurgie/ 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  
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VC62 Portimplantation https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/allgemein-und-
viszeralchirurgie/klinik-fuer-
allgemein-und-
viszeralchirurgie/ 

VC63 Amputationschirurgie https://www.maria-josef-
hospital.de/unsere-
kompetenzen/allgemein-und-
viszeralchirurgie/klinik-fuer-
allgemein-und-
viszeralchirurgie/ 

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  
VC66 Arthroskopische Operationen  
VC67 Chirurgische Intensivmedizin  
VC71 Notfallmedizin  
VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  
VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und 

des Rückens 
 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 

Wirbelsäule und des Rückens 
 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der 
Sehnen 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Weichteilgewebes 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien  
VO13 Spezialsprechstunde Sprechstunden für folgenden 

Bereiche werden zusätzliche 
angeboten: 
Viszeralchirurgie 
- Phlebologie 
- Hernien 
- Indikationssprechstunde 
 
Wirbelsäulen-/Unfallchirurgie 
u. Orthopädie 
- Wirbelsäulenchirurgie 
- Handchirurgie 
- Fußchirurgie 
- Knie- /Ellenbogenchirurgie 
- Sprotverletzungen 

VO14 Endoprothetik  
VO15 Fußchirurgie  
VO16 Handchirurgie  
VO17 Rheumachirurgie  
VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  
VO19 Schulterchirurgie  
VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  
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VO21 Traumatologie  
VC06 Defibrillatoreingriffe  

B-2.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fallzahlen 
Vollstationäre Fallzahl 2306 
Teilstationäre Fallzahl 0 

 
B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD 
Zugehörige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt. 
B-2.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Zugehörige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt. 
B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Privatambulanz 
Ambulanzart Privatambulanz (AM07) 

 
Osteosynteseambulanz 
Ambulanzart Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 

31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) (AM04) 

Kommentar 3malige Nachbehandlungsmöglichkeit nach Osteosyntesen und 
Bandplastiken innerhalb eines halben Jahres nach erfolgter Operation. 

 
Chirurgische Ambulanz 
Ambulanzart Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 

31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) (AM04) 

Kommentar Nach Überweisung von zugelassenen Fachärzte für Orthopädie 
und/oder Chirurgie / Unfallchirurgie bei chirurgisch/orthopädischen 
Problemfällen. 
 
Des Weiteren bis zu zweimalige Nachbehandlung von erstversorgten 
Unfallverletzten bei offene, reponierte oder operierte Frakturen oder 
Luxationen. 
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Endoprothetik-Ambulanz 
Ambulanzart Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 

31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) (AM04) 

Kommentar Nachuntersuchungsmöglichkeit nach Knie- und Hüft-TEP-
Implantationen 

 
Notfallambulanz 
Ambulanzart Notfallambulanz (24h) (AM08) 
Kommentar Erstversorgung von frisch Verletzten, akuten chirurgischen 

Erkrankungen. 
Angebotene Leistung Notfallmedizin (VC71) 

 
D-Arzt 
Ambulanzart D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz (AM09) 

 
Vor- und nachstationäre Leistungen 
Ambulanzart Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V (AM11) 
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B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Bezeichnung 
5-399.5 72 Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation oder Wechsel von 

venösen Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur 
Schmerztherapie) 

5-811.2h 53 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: 
Kniegelenk 

5-812.6 41 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 
Meniskusresektion, total 

5-814.3 41 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Schultergelenkes: Erweiterung des subakromialen Raumes 

5-399.7 34 Andere Operationen an Blutgefäßen: Entfernung von venösen 
Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur 
Schmerztherapie) 

5-811.20 34 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: 
Humeroglenoidalgelenk 

5-810.90 31 Arthroskopische Gelenkoperation: Resektion von Bandanteilen 
und/oder Bandresten: Humeroglenoidalgelenk 

5-810.4h 27 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: 
Kniegelenk 

5-812.5 27 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 
Meniskusresektion, partiell 

5-811.1h 20 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion an einem 
Fettkörper (z.B. Hoffa-Fettkörper): Kniegelenk 

5-056.40 11 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Hand: Offen 
chirurgisch 

5-385.70 9 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen: Crossektomie und 
Stripping: V. saphena magna 

1-697.1 8 Diagnostische Arthroskopie: Schultergelenk 
5-534.1 8 Verschluss einer Hernia umbilicalis: Offen chirurgisch, mit plastischem 

Bruchpfortenverschluss 
5-378.52 7 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und 

Defibrillators: Aggregatwechsel (ohne Änderung der Sonde): 
Schrittmacher, Zweikammersystem 

5-787.k6 7 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Radius 
distal 

5-787.1n 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia distal 
5-811.0h 6 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion einer Plica 

synovialis: Kniegelenk 
5-813.4 6 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Kniegelenkes: Plastik vorderes Kreuzband mit sonstiger autogener 
Sehne 

5-790.2b 5 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 
Osteosynthese: Durch intramedullären Draht 

5-787.26 5 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Radius 
distal 

5-787.0b 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht 
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5-812.eh 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 
Knorpelglättung (Chondroplastik): Kniegelenk 

5-841.14 (Datenschutz) Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder der 
Metakarpophalangealgelenke der Langfinger 

5-850.67 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Faszie, offen 
chirurgisch: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 

5-852.a7 (Datenschutz) Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Faszie: Leisten- 
und Genitalregion und Gesäß 

5-787.27 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Ulna 
proximal 

1-697.7 (Datenschutz) Diagnostische Arthroskopie: Kniegelenk 
5-385.80 (Datenschutz) Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen: (Isolierte) 

Crossektomie: V. saphena magna 
5-492.00 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals: 

Exzision: Lokal 
5-787.03 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Humerus distal 
5-787.0n (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Tibia distal 
5-530.33 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem, allogenem oder 

xenogenem Material: Offen chirurgisch, epifaszial (anterior) 
5-780.3c (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernung eines 

Fremdkörpers: Phalangen Hand 
5-401.00 (Datenschutz) Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Zervikal: Ohne 

Markierung 
5-787.2j (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Patella 
5-787.0c (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Phalangen Hand 
5-787.kk (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Tibia 

proximal 
5-787.gb (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht 
5-787.00 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Klavikula 
5-790.16 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius distal 
5-790.1c (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen 
Hand 

5-859.12 (Datenschutz) Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 
Totale Resektion eines Schleimbeutels: Oberarm und Ellenbogen 

5-850.86 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Fremdkörperentfernung aus 
einem Muskel: Bauchregion 

5-850.19 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision eines Muskels, quer: 
Unterschenkel 

5-850.63 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Faszie, offen 
chirurgisch: Unterarm 

5-840.08 (Datenschutz) Operationen an Sehnen der Hand: Inzision: Sehnenscheiden Daumen 
5-851.12 (Datenschutz) Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Tenotomie, offen 

chirurgisch: Oberarm und Ellenbogen 
5-852.90 (Datenschutz) Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und 

Muskeln, subfaszial: Kopf und Hals 
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5-852.91 (Datenschutz) Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und 
Muskeln, subfaszial: Schulter und Axilla 

5-852.95 (Datenschutz) Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und 
Muskeln, subfaszial: Brustwand und Rücken 

5-841.15 (Datenschutz) Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder des 
Metakarpophalangealgelenkes am Daumen 

5-849.0 (Datenschutz) Andere Operationen an der Hand: Exzision eines Ganglions 
5-850.03 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision eines Muskels, längs: 

Unterarm 
5-850.11 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision eines Muskels, quer: 

Schulter und Axilla 
5-859.18 (Datenschutz) Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 

Totale Resektion eines Schleimbeutels: Oberschenkel und Knie 
5-865.7 (Datenschutz) Amputation und Exartikulation Fuß: Zehenamputation 
5-897.0 (Datenschutz) Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis: Exzision 
5-898.7 (Datenschutz) Operationen am Nagelorgan: Transplantation des Nagelbettes 
5-902.0g (Datenschutz) Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, kleinflächig: Fuß 
8-201.0 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 

Humeroglenoidalgelenk 
8-201.4 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 

Humeroulnargelenk 
5-853.11 (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Naht: Schulter und Axilla 
5-790.25 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Radiusschaft 
5-793.16 (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Radius distal 
5-793.86 (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch Materialkombinationen: Radius distal 
5-794.k9 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulna distal 
5-795.2c (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Hand 
5-795.3b (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

Platte 
5-807.0 (Datenschutz) Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: 

Naht eines Kapsel- oder Kollateralbandes 
5-810.0h (Datenschutz) Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, 

aseptisch: Kniegelenk 
5-787.k1 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Humerus 

proximal 
5-790.13 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus distal 
5-787.0j (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Patella 
5-787.1w (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Phalangen Fuß 
5-787.2v (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: 

Metatarsale 
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5-787.30 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Klavikula 
5-787.38 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Ulnaschaft 
5-787.3b (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte 
5-787.3q (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Fibulaschaft 
5-787.g5 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: 

Radiusschaft 
5-491.11 (Datenschutz) Operative Behandlung von Analfisteln: Exzision: Intersphinktär 
5-385.84 (Datenschutz) Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen: (Isolierte) 

Crossektomie: Vv. saphenae magna et parva 
5-385.96 (Datenschutz) Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen: Exhairese (als 

selbständiger Eingriff): Seitenastvarize 
1-444.7 (Datenschutz) Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien 
5-057.3 (Datenschutz) Neurolyse und Dekompression eines Nerven mit Transposition: Nerven 

Arm 
5-300.2 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx: Exzision, 

mikrolaryngoskopisch 
5-378.51 (Datenschutz) Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und 

Defibrillators: Aggregatwechsel (ohne Änderung der Sonde): 
Schrittmacher, Einkammersystem 

5-782.7u (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Totale 
Resektion eines Knochens mit Weichteilresektion: Tarsale 

5-535.0 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia epigastrica: Offen chirurgisch, ohne plastischen 
Bruchpfortenverschluss 

5-534.01 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia umbilicalis: Offen chirurgisch, ohne plastischen 
Bruchpfortenverschluss: Mit Exstirpation einer Nabelzyste 

5-530.32 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem, allogenem oder 
xenogenem Material: Endoskopisch total extraperitoneal [TEP] 

5-787.0v (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Metatarsale 
5-787.13 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Humerus distal 
5-787.1j (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Patella 
5-787.1k (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia proximal 
5-787.05 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Radiusschaft 
5-787.06 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Radius distal 
5-787.07 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Ulna proximal 

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Zulassung vorhanden 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden 

Ja 

Stationäre BG-Zulassung vorhanden Ja 
 
B-2.11 Personelle Ausstattung 
B-2.11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit für Ärzte und Ärztinnen beträgt 40 Stunden. 
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Ärzte/innen (ohne Belegärzte/innen) in Fachabteilungen 
 
Anzahl Vollkräfte: 11,58 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 11,58  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 11,58  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 199,05565 
 
 
Davon Fachärzte/innen in Fachabteilungen 
 
Anzahl Vollkräfte: 4,54 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 4,54  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 4,54  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 507,52707 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen  
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 
AQ06 Allgemeinchirurgie 
AQ13 Viszeralchirurgie 
AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen  
Nr. Zusatz-Weiterbildung 
ZF31 Phlebologie 
ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie 
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie 
ZF44 Sportmedizin 
ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – 

 
B-2.11.2 Pflegepersonal 
 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden. 
 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger(innen) 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 49,63 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 49,63  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 49,63  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 46,46383 
 
 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger(innen) 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
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Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 3 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 3  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 3  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 768,66667 
 
 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 
 
Ausbildungsdauer: 1 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 3 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 3  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 3  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 768,66667 
 
 
Medizinische Fachangestellte 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
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Anzahl Vollkräfte: 2,57 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 2,57  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 2,57  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 897,27626 
 
 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse  
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss 
PQ01 Bachelor 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 
PQ15 Familien Gesundheits- und Kinderkrankenpflege 
PQ20 Praxisanleitung 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation  
Nr. Zusatzqualifikation 
ZP01 Basale Stimulation 
ZP08 Kinästhetik 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 

B-2.11.3 Ausgewähltes therapeutisches Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 
Psychiatrische Fachabteilung: Nein 
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B-3 Gynäkologie und Senologie 

B-3.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Gynäkologie und 
Senologie" 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 
Fachabteilungsschlüssel 2400 
Art Hauptabteilung 

 
Chefärzte/-ärztinnen 
Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Chefarzt (Gynälologie / Senologie 
Titel, Vorname, Name Dr. med. Akbar Ferdosi 
Telefon 02571/502-203 
Fax 02571/502-474 
E-Mail hildegard.ortmeier@mjh-greven.de 

 
Öffentliche Zugänge 
- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Weitere Informationen bekommen Sie hier: 
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/frauenheilkunde/frauenheilkunde/ 
http://www.brustzentrum-nordmuensterland.de/index.php?option=com_content&view=article&id=8&Itemid=3 
 

 
B-3.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Angaben zu Zielvereinbarungen 
Zielvereinbarung gemäß DKG Keine Vereinbarung geschlossen 

 

mailto:hildegard.ortmeier@mjh-greven.de?subject=
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/frauenheilkunde/frauenheilkunde/
http://www.brustzentrum-nordmuensterland.de/index.php?option=com_content&view=article&id=8&Itemid=3
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B-3.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar 
VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 

Brustdrüse 
 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse 

 

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie Im Rahmen der 
Tumorchirurgie. 

VG05 Endoskopische Operationen  
VG06 Gynäkologische Chirurgie  
VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren  
VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der 

weiblichen Beckenorgane 
 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten 
des weiblichen Genitaltraktes 

 

VG15 Spezialsprechstunde Sprechstunde für das 
Brustzentrum 
Nordmünsterland. Mo, Do von 
8:00 - 16:00 Uhr und Freitag 
von 8.00 - 12:00 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
Minimalinvasive Chirurgie-
Sprechstunde:s.o. 
 

VG07 Inkontinenzchirurgie  
VG16 Urogynäkologie Urogynäkologische 

Sprechstunde, nach 
Vereinbarung. 

B-3.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fallzahlen 
Vollstationäre Fallzahl 439 
Teilstationäre Fallzahl 0 

 
B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD 
Zugehörige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt. 
B-3.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Zugehörige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt. 
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B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Privatambulanz 
Ambulanzart Privatambulanz (AM07) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (VG08) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse 

(VG01) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen 

Beckenorgane (VG13) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse 

(VG02) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des 

weiblichen Genitaltraktes (VG14) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse 

(VG03) 
Angebotene Leistung Endoskopische Operationen (VG05) 
Angebotene Leistung Gynäkologische Chirurgie (VG06) 
Angebotene Leistung Kosmetische/Plastische Mammachirurgie (VG04) 
Angebotene Leistung Spezialsprechstunde (VG15) 

 
Notfallambulanz 
Ambulanzart Notfallambulanz (24h) (AM08) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (VG08) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse 

(VG01) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen 

Beckenorgane (VG13) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse 

(VG02) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des 

weiblichen Genitaltraktes (VG14) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse 

(VG03) 
Angebotene Leistung Endoskopische Operationen (VG05) 
Angebotene Leistung Gynäkologische Chirurgie (VG06) 
Angebotene Leistung Kosmetische/Plastische Mammachirurgie (VG04) 
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Gynäkologie 
Ambulanzart Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 

31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) (AM04) 

Kommentar Durchführung von Untersuchungs- und Behandlungsmethoden in der 
Gynäkologie auf Überweisung von zugelassenen Fachärzten für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe. 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (VG08) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse 

(VG01) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse 

(VG02) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des 

weiblichen Genitaltraktes (VG14) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse 

(VG03) 
Angebotene Leistung Endoskopische Operationen (VG05) 
Angebotene Leistung Gynäkologische Chirurgie (VG06) 
Angebotene Leistung Kosmetische/Plastische Mammachirurgie (VG04) 
Angebotene Leistung Spezialsprechstunde (VG15) 
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B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Bezeichnung 
1-672 72 Diagnostische Hysteroskopie 
5-690.0 68 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri]: Ohne lokale 

Medikamentenapplikation 
5-870.90 42 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von 

Mammagewebe: Lokale Exzision: Direkte Adaptation der benachbarten 
Wundflächen oder Verzicht auf Adaptation 

5-690.1 22 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri]: Mit lokaler 
Medikamentenapplikation 

5-651.92 21 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe: Exzision einer 
Ovarialzyste: Endoskopisch (laparoskopisch) 

1-694 18 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 
5-690.2 17 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri]: Mit Polypentfernung 
5-681.50 13 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus: 

Endometriumablation: Ablation durch Rollerball und/oder 
Schlingenresektion 

5-671.01 8 Konisation der Cervix uteri: Konisation: Schlingenexzision 
1-471.2 8 Biopsie ohne Inzision am Endometrium: Diagnostische fraktionierte 

Kürettage 
5-691 7 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 
5-711.1 7 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste): Marsupialisation 
5-881.1 5 Inzision der Mamma: Drainage 
5-850.67 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Faszie, offen 

chirurgisch: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-702.2 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina 

und des Douglasraumes: Exzision von erkranktem Gewebe des 
Douglasraumes 

5-469.21 (Datenschutz) Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Laparoskopisch 
5-657.72 (Datenschutz) Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische 

Versorgung: Am Ovar: Endoskopisch (laparoskopisch) 
5-702.4 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina 

und des Douglasraumes: Destruktion von erkranktem Gewebe des 
Douglasraumes 

5-681.01 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus: Exzision 
von Endometriumsynechien: Hysteroskopisch 

5-681.83 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus: 
Entfernung eines oder mehrerer Myome ohne ausgedehnte Naht des 
Myometriums: Hysteroskopisch 

5-850.07 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision eines Muskels, längs: 
Leisten- und Genitalregion und Gesäß 

5-711.2 (Datenschutz) Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste): Exzision 
5-889.0 (Datenschutz) Andere Operationen an der Mamma: Entfernung einer Mammaprothese 
5-681.62 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus: 

Destruktion: Thermokoagulation 
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5-657.82 (Datenschutz) Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische 
Versorgung: An der Tuba uterina: Endoskopisch (laparoskopisch) 

1-444.7 (Datenschutz) Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien 
1-650.2 (Datenschutz) Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 
1-661 (Datenschutz) Diagnostische Urethrozystoskopie 
5-452.61 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des 

Dickdarmes: Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): 
Polypektomie von 1-2 Polypen mit Schlinge 

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
B-3.11 Personelle Ausstattung 
B-3.11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit für Ärzte und Ärztinnen beträgt 40 Stunden. 
 
 
Ärzte/innen (ohne Belegärzte/innen) in Fachabteilungen 
 
Anzahl Vollkräfte: 4,4 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 4,4  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 4,4  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 99,83399 
 
 
Davon Fachärzte/innen in Fachabteilungen 
 
Anzahl Vollkräfte: 2,72 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 2,72  
Ambulant 0  
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Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 2,72  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 161,51582 
 
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen  
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 
Kommentar 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe Senologie, Brustoperateur 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen  
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar 
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden – In der Abteilung wird eine 

psychoonkologische 
Betreuung angeboten. 

 
B-3.11.2 Pflegepersonal 
 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden. 
 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger(innen) 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 10,41 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 10,41  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 10,41  
Nicht Direkt 0  
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Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 42,16775 
 
 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger(innen) 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 0,71 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0,71  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 0,71  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 621,28503 
 
 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 
Ausbildungsdauer: ab 200 Std. Basiskurs 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 0  
Nicht Direkt 0  
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Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
 
 
Medizinische Fachangestellte 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 0  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
 
 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse  
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
PQ07 Pflege in der Onkologie 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 
PQ20 Praxisanleitung 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation  
Nr. Zusatzqualifikation 
ZP23 Breast Care Nurse 
ZP01 Basale Stimulation 
ZP08 Kinästhetik 

B-3.11.3 Ausgewähltes therapeutisches Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 
Psychiatrische Fachabteilung: Nein 
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B-4 Innere Medizin 

B-4.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Innere Medizin" 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 
Fachabteilungsschlüssel 0100 
Art Hauptabteilung 

 
Chefärzte/-ärztinnen 
Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Chefarzt Innere Medizin -Ärztlicher Direktor 
Titel, Vorname, Name Dr. med. Burkhard Greulich 
Telefon 02571/502-202 
Fax 02571/502-507 
E-Mail saskia.rauner@mjh-greven.de 

 
Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Chefarzt Innere Medizin - Kardiolgie 
Titel, Vorname, Name Priv.-Doz. Dr. med. Horst Wedekind 
Telefon 02571/502-202 
Fax 02571/502-507 
E-Mail saskia.rauner@mjh-greven.de 

 
Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Leitung Geriatrische Frührehabiliation 
Titel, Vorname, Name Dr. med. Carola Scholz 
Telefon 02571/502-202 
Fax 02571/502-507 
E-Mail saskia.rauner@mjh-greven.de 

 
Öffentliche Zugänge 
- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Weitere Informationen bekommen Sie hier: 
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/klinik-fuer-innere-medizin/ 
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/klinik-fuer-innere-
medizinkardiologie.html 
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/geriatrische-fruehrehabilitation/leistungsspektrum/ 
 

 
B-4.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Angaben zu Zielvereinbarungen 
Zielvereinbarung gemäß DKG Keine Vereinbarung geschlossen 

 

mailto:saskia.rauner@mjh-greven.de?subject=
mailto:saskia.rauner@mjh-greven.de?subject=
mailto:saskia.rauner@mjh-greven.de?subject=
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/klinik-fuer-innere-medizin/
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/klinik-fuer-innere-medizinkardiologie.html
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/klinik-fuer-innere-medizinkardiologie.html
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/geriatrische-fruehrehabilitation/leistungsspektrum/
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B-4.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar 
VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  
VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen  
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes 
 

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen  
VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten 
 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und 
der Lunge 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 
und des Pankreas 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs  
VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes (Gastroenterologie) 
 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen Verantwortliche Ärztin ist hier 
Fr. Dr. med. Carola Scholz. 

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen  
VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen  
VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 

Krankheiten 
 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten  
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 

Arteriolen und Kapillaren 
 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  
VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 

Lymphgefäße und der Lymphknoten 
 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums  
VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  
VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen 
 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen  
VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der 

Herzkrankheit 
 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  
VI35 Endoskopie  
VI20 Intensivmedizin  
VI38 Palliativmedizin  
VI39 Physikalische Therapie  
VI40 Schmerztherapie  
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VI27 Spezialsprechstunde  
VI42 Transfusionsmedizin  
VI00 Funktionsanalyse eines Herzschrittmachers u./o. implantierten 

Kardioverters bzw. Defibrillators 
 

VI00 Elektrokardiographische Untersuchung in Ruhe und in 
Belastung u./o. Aufzeichung eines Langzeit-EKG vom mind. 18 
Std. 

 

VI00 Echokardiographische Untersuchungen zur Überwachung 
etwaiger Nebenwirkungen unter chemotherapeutischer 
Behandlung 

 

Weitere Informationen bekommen Sie hier: 
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/klinik-fuer-innere-medizin/ 
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/klinik-fuer-innere-
medizinkardiologie.html 
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/geriatrische-fruehrehabilitation/leistungsspektrum/ 
 

B-4.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fallzahlen 
Vollstationäre Fallzahl 4502 
Teilstationäre Fallzahl 0 

 
B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD 
Zugehörige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt. 
B-4.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Zugehörige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt. 
B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

privat 
Ambulanzart Privatambulanz (AM07) 
Angebotene Leistung Alle Leistungen der Abteilung Innere Medizin (VI00) 

 
kardiologische Ermächtigungambulanz 
Ambulanzart Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 

31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen) (AM04) 

Kommentar Privatdozent Dr. med. Horst Wedekind wird für das Maria-Josef-Hospital 
von der Ärztekammer zur Durchführung von speziellen kardiologischen 
Untersuchungen und Analysen ermächtigt. 

Angebotene Leistung Echokardiographische Untersuchungen zur Überwachung etwaiger 
Nebenwirkungen unter chemotherapeutischer Behandlung (VI00) 

Angebotene Leistung Funktionsanalyse eines Herzschrittmachers u./o. implantierten 
Kardioverters bzw. Defibrillators (VI00) 

http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/klinik-fuer-innere-medizin/
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/klinik-fuer-innere-medizinkardiologie.html
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/klinik-fuer-innere-medizinkardiologie.html
http://www.maria-josef-hospital.de/unsere-kompetenzen/geriatrische-fruehrehabilitation/leistungsspektrum/
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Vor-und nachstationäre Leistungen 
Ambulanzart Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V (AM11) 
Angebotene Leistung Alle Leistungen der Abteilung Innere Medizin (VI00) 

 
Notfallambulanz 
Ambulanzart Notfallambulanz (24h) (AM08) 
Angebotene Leistung Alle Leistungen der Abteilung Innere Medizin (VI00) 

 
B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Bezeichnung 
1-650.2 314 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 
5-452.61 113 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des 

Dickdarmes: Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): 
Polypektomie von 1-2 Polypen mit Schlinge 

1-444.7 102 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien 
1-444.6 49 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie 
1-650.1 45 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 
5-452.62 35 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des 

Dickdarmes: Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): 
Polypektomie von mehr als 2 Polypen mit Schlinge 

1-650.0 10 Diagnostische Koloskopie: Partiell 
1-640 (Datenschutz) Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 
5-513.21 (Datenschutz) Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Steinentfernung: Mit 

Ballonkatheter 
5-513.b (Datenschutz) Endoskopische Operationen an den Gallengängen 
5-378.b3 (Datenschutz) Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und 

Defibrillators: Systemumstellung Herzschrittmacher auf 
Herzschrittmacher oder Defibrillator: Herzschrittmacher, 
Zweikammersystem auf Herzschrittmacher, Einkammersystem 

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
B-4.11 Personelle Ausstattung 
B-4.11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit für Ärzte und Ärztinnen beträgt 40 Stunden. 
 
 
Ärzte/innen (ohne Belegärzte/innen) in Fachabteilungen 
 
Anzahl Vollkräfte: 22,18 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
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Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 22,18  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 22,18  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 202,92991 
 
 
Davon Fachärzte/innen in Fachabteilungen 
 
Anzahl Vollkräfte: 5,42 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 5,42  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 5,42  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 830,25966 
 
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen  
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 
AQ23 Innere Medizin 
AQ26 Innere Medizin und Gastroenterologie 
AQ27 Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie 
AQ28 Innere Medizin und Kardiologie 
AQ31 Innere Medizin und Rheumatologie 
AQ29 Innere Medizin und Nephrologie 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen  
Nr. Zusatz-Weiterbildung 
ZF09 Geriatrie 
ZF15 Intensivmedizin 
ZF30 Palliativmedizin 
ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – 
ZF07 Diabetologie 
ZF22 Labordiagnostik – fachgebunden – 
ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie 
ZF28 Notfallmedizin 

 
B-4.11.2 Pflegepersonal 
 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden. 
 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger(innen) 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 35,82 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 35,82  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 35,82  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 125,68398 
 
 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger(innen) 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 0,25 
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Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0,25  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 0,25  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 18008 
 
 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 1,75 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 1,75  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 1,75  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 2572,57143 
 
 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 
Ausbildungsdauer: ab 200 Std. Basiskurs 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 4,9 
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Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 4,9  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 4,9  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 918,77551 
 
 
Medizinische Fachangestellte 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 7,66 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 7,66  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 7,66  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 587,72846 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse  
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss 
PQ01 Bachelor 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 
PQ18 Pflege in der Endoskopie 
PQ20 Praxisanleitung 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation  
Nr. Zusatzqualifikation 
ZP01 Basale Stimulation 
ZP02 Bobath 
ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP07 Geriatrie 
ZP08 Kinästhetik 
ZP25 Gerontopsychiatrie 
ZP20 Palliative Care 

B-4.11.3 Ausgewähltes therapeutisches Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 
Psychiatrische Fachabteilung: Nein 
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B-5 Hämato-/Onkologie; Palliativmedizin 

B-5.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Hämato-
/Onkologie; Palliativmedizin" 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 
Fachabteilungsschlüssel 3752 

0105 
Art Hauptabteilung 

 
Chefärzte/-ärztinnen 
Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Leitender Arzt 
Titel, Vorname, Name Dr. med. Dirk Nischik 
Telefon 02571/502-221 
Fax 02571/502-862 
E-Mail dirk.nischik@mjh-greven.de 

 
Öffentliche Zugänge 
- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
 
B-5.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Angaben zu Zielvereinbarungen 
Zielvereinbarung gemäß DKG Keine Vereinbarung geschlossen 

 
B-5.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote 
VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen 
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 
VI38 Palliativmedizin 
VI40 Schmerztherapie 
VI42 Transfusionsmedizin 

B-5.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fallzahlen 
Vollstationäre Fallzahl 190 
Teilstationäre Fallzahl 0 

 

mailto:dirk.nischik@mjh-greven.de?subject=


Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  82 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD 
Zugehörige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt. 
B-5.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Zugehörige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt. 
B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Privatambulanz 
Ambulanzart Privatambulanz (AM07) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen (VI09) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen (VI18) 
Angebotene Leistung Palliativmedizin (VI38) 
Angebotene Leistung Schmerztherapie (VI40) 
Angebotene Leistung Sonstige im Bereich Innere Medizin (VI00) 
Angebotene Leistung Transfusionsmedizin (VI42) 

 
Ermächtigung zur Teilnahme an der Vertragsärtzlichen Versorgung 
Ambulanzart Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116a SGB V bzw. § 

31 Absatz 1a Ärzte-ZV (Unterversorgung) (AM05) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen (VI09) 
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen (VI18) 
Angebotene Leistung Palliativmedizin (VI38) 
Angebotene Leistung Schmerztherapie (VI40) 
Angebotene Leistung Transfusionsmedizin (VI42) 

 
Weitere Informationen bekommen Sie hier: 
http://www.maria-josef-hospital.de/de/medizinische-kompetenzen/allgemeine-innere-medizin.html 
 

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
B-5.11 Personelle Ausstattung 
B-5.11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit für Ärzte und Ärztinnen beträgt 40 Stunden. 
 
 
Ärzte/innen (ohne Belegärzte/innen) in Fachabteilungen 
 
Anzahl Vollkräfte: 1 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

http://www.maria-josef-hospital.de/de/medizinische-kompetenzen/allgemeine-innere-medizin.html
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Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 1  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 1  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 190 
 
 
Davon Fachärzte/innen in Fachabteilungen 
 
Anzahl Vollkräfte: 1 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 1  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 1  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 190 
 
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen  
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 
AQ27 Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen  
Nr. Zusatz-Weiterbildung 
ZF30 Palliativmedizin 
ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – 

 
B-5.11.2 Pflegepersonal 
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Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden. 
 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger(innen) 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 8,33 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 8,33  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 8,33  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 22,8146 
 
 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger(innen) 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 1,5 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 1,5  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 1,5  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 126,66667 
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Medizinische Fachangestellte 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 1,03 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 
Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 1,03  
Ambulant 0  

 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 1,03  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: 185,25741 
 
 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse  
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
PQ07 Pflege in der Onkologie 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 
PQ20 Praxisanleitung 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation  
Nr. Zusatzqualifikation 
ZP01 Basale Stimulation 
ZP08 Kinästhetik 
ZP20 Palliative Care 

B-5.11.3 Ausgewähltes therapeutisches Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 
Psychiatrische Fachabteilung: Nein 
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B-6 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

B-6.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde" 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 
Fachabteilungsschlüssel 2690 
Art Belegabteilung 

 
Chefärzte/-ärztinnen 
Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Belegarzt 
Titel, Vorname, Name Prof. Dr. med Frank Schmäl 
Telefon 02571/9193-93 
Fax 02571/9193-959 
E-Mail info@mjh-greven.de 

 
Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Belegarzt 
Titel, Vorname, Name Dr. med. Roland Mai 
Telefon 02571/9193-93 
Fax 02571/9193-959 
E-Mail info@mjh-greven.de 

 
Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Belegarzt 
Titel, Vorname, Name Dr. med. Hartmut Winzer 
Telefon 02504/3013- 
Fax 02504/723-22 
E-Mail info@hno-winzer.de 

 
Chefarzt/Chefärztin 
Funktion Belegarzt 
Titel, Vorname, Name Dr. med. Uwe Gröger 
Telefon 02571/7478- 
Fax 02571/5644-0 
E-Mail DrmedGroeger@aol.com 

 
Öffentliche Zugänge 
Straße Ort Homepage 
Lindenstraße 37 48268 Greven http://www.zentrum-

hno.de/standorte/greven/ 

mailto:info@mjh-greven.de?subject=
mailto:info@mjh-greven.de?subject=
mailto:info@hno-winzer.de?subject=
mailto:DrmedGroeger@aol.com?subject=
http://www.zentrum-hno.de/standorte/greven/
http://www.zentrum-hno.de/standorte/greven/
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Weitere Informationen bekommen Sie hier: 
http://www.zentrum-hno.de/ 
 

 
B-6.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Angaben zu Zielvereinbarungen 
Zielvereinbarung gemäß DKG Keine Vereinbarung geschlossen 

 

http://www.zentrum-hno.de/


Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  88 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

B-6.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar 
VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres Praxis Prof. Dr. med. Frank 

Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und 
des Warzenfortsatzes 

Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH04 Mittelohrchirurgie Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 
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VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Nasennebenhöhlen 

Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH11 Transnasaler Verschluss von Liquorfisteln Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Kopfspeicheldrüsen 

Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
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VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 

VH23 Spezialsprechstunde Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai: Schwindelambulanz 

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH25 Schnarchoperationen Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH26 Laserchirurgie Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

VH27 Pädaudiologie Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

B-6.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fallzahlen 
Vollstationäre Fallzahl 343 
Teilstationäre Fallzahl 0 

 
B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD 
Zugehörige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt. 
B-6.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Zugehörige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt. 
B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Belegarztpraxis 
Ambulanzart Belegarztpraxis am Krankenhaus (AM15) 
Kommentar Praxis Prof. Dr. med. Schmäl und Dr. med. Mai; 

Praxis Dr. med. Gröger, 
Praxis Dr. med. Winzer 

Angebotene Leistung alle HNO- Leistungen unter B.6.3 (VH00) 
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B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Bezeichnung 
5-285.0 77 Adenotomie (ohne Tonsillektomie): Primäreingriff 
5-200.5 49 Parazentese [Myringotomie]: Mit Einlegen einer Paukendrainage 
5-200.4 26 Parazentese [Myringotomie]: Ohne Legen einer Paukendrainage 
5-285.1 10 Adenotomie (ohne Tonsillektomie): Readenotomie 
5-300.7 9 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx: Stripping 

einer Stimmlippe, mikrolaryngoskopisch 
5-300.2 8 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx: Exzision, 

mikrolaryngoskopisch 
5-216.1 4 Reposition einer Nasenfraktur: Offen, endonasal 
5-194.0 4 Myringoplastik [Tympanoplastik Typ I]: Endaural 
5-211.11 (Datenschutz) Inzision der Nase: Drainage eines Hämatoms sonstiger Teile der Nase: 

Mit Einnähen von Septumstützfolien 
5-401.00 (Datenschutz) Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Zervikal: Ohne 

Markierung 
5-215.3 (Datenschutz) Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis]: 

Submuköse Resektion 
5-216.0 (Datenschutz) Reposition einer Nasenfraktur: Geschlossen 
5-211.41 (Datenschutz) Inzision der Nase: Durchtrennung von Synechien: Mit Einnähen von 

Septumstützfolien 
5-194.1 (Datenschutz) Myringoplastik [Tympanoplastik Typ I]: Retroaurikulär 
5-184.2 (Datenschutz) Plastische Korrektur abstehender Ohren: Durch Korrektur des 

Ohrknorpels und Exzision von Weichteilen 
5-185.0 (Datenschutz) Konstruktion und Rekonstruktion des äußeren Gehörganges: 

Erweiterung (z.B. bei Gehörgangsstenose) 
5-214.70 (Datenschutz) Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des 

Nasenseptums: Plastische Rekonstruktion des Nasenseptums: Mit 
lokalen autogenen Transplantaten (Austauschplastik) 

5-250.2 (Datenschutz) Inzision, Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Zunge: 
Exzision 

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Zulassung vorhanden 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden 

Nein 

Stationäre BG-Zulassung vorhanden Nein 
 
B-6.11 Personelle Ausstattung 
B-6.11.1 Ärzte und Ärztinnen 
Wochenarbeitszeit 
- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Belegärzte/innen in Personen zum Stichtag 31. Dezember des Berichtsjahres 
 
Anzahl: 4 
 



Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  93 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
 
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen  
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 
Kommentar 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr.med. Uwe Gröger 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 
 
 
 
 

AQ19 Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen  
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar 
ZF22 Labordiagnostik – fachgebunden – Praxis Dr. med. Hartmut 

Winzer 
ZF33 Plastische Operationen Praxis Prof. Dr. med. Frank 

Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai: inklusive "spezielle HNO-
Chirurgie" 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer: inklusive "spezielle 
HNO-Chirurgie" 

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – Praxis Prof. Dr. med. Frank 
Schmäl und Dr. med. Roland 
Mai 
Praxis Dr. med. Hartmut 
Winzer 

 
B-6.11.2 Pflegepersonal 
 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden. 
 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger(innen) 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
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Versorgungsform Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Stationär 0 Patienten und Patientinnen, die von HNO-Belegärzten 
operiert wurden, werden auf chirurgischen Stationen 
von den dort eingesetzten Pflegefachkräften versorgt. 

Ambulant 0  
 
Beschäftigungsverhältnis Anzahl 

Vollkräfte 
Kommentar 

Direkt 0  
Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je Vollkraft: - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
 
 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse  
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss 
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 
PQ20 Praxisanleitung 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation  
Nr. Zusatzqualifikation 
ZP01 Basale Stimulation 
ZP08 Kinästhetik 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 

B-6.11.3 Ausgewähltes therapeutisches Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 
Psychiatrische Fachabteilung: Nein 
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C Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 
SGB V 

C-1.1.[1] Erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate für: [-   (vgl. Hinweis auf 
Seite 3)] 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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C-1.2.[1] Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren gemäß 
QSKH-RL für: [-   (vgl. Hinweis auf Seite 3)] 

 
 I. Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den 

Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den 
Strukturierten Dialog bereits vorliegt 

 
 
  I.A Qualitätsindikatoren, die vom G-BA als uneingeschränkt zur Veröffentlichung 

geeignet bewertet wurden 
 
Leistungsbereich Herzschrittmacher-Implantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Chirurgische Komplikationen 
Kennzahl-ID 1103 
Fachlicher Hinweis IQTIG Zu beachten ist, dass dieses Indikatorergebnis unter Umständen 

nicht ausschließlich durch die jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. 
So können z. B. die Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen 
der Patientinnen und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis 
haben.  Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die 
Ergebnisse eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine 
Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist 
zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse 
im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 36 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 0,8% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,77 - 0,90% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 9,64% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Herzschrittmacher-Implantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Verhältnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E) an 

Todesfällen 
Kennzahl-ID 51191 
Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten 

Indikator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche 
Zusammensetzung der Patientenkollektive verschiedener 
Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es 
patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel 
Begleiterkrankungen), die das Indikatorergebnis systematisch 
beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. 
B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden 
kann. Beispielsweise kann so das Indikatorergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 
werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienteneigenschaften 
zusammengestellt, die im Rahmen der 
Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden 
und die praktikabel dokumentiert werden können.  Der 
Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse eines 
Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 36 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 1 
Referenzbereich (bundesweit) <= 4,0 (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,91 - 1,03 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 5,05 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Implantierbare Defibrillatoren-Implantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Leitlinienkonforme Systemwahl 
Kennzahl-ID 50005 
Fachlicher Hinweis IQTIG In Einzelfällen kann es zu begründeten Abweichungen von den 

Leitlinien kommen, wenn Defibrillatoren z. B. im Rahmen von 
Studien bzw. bei Erprobung neuer Verfahren implantiert werden.  
Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 
eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht gleich-
bedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. Die 
Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder auf 
Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis (%) 100 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 8 / 8 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 96,2% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,0% (Zielbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 95,98 - 96,45% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 67,56 - 100,00% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Implantierbare Defibrillatoren-Implantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Chirurgische Komplikationen 
Kennzahl-ID 50017 
Fachlicher Hinweis IQTIG Zu beachten ist, dass dieses Indikatorergebnis unter Umständen 

nicht ausschließlich durch die jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. 
So können z. B. die Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen 
der Patientinnen und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis 
haben.  Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die 
Ergebnisse eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine 
Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist 
zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse 
im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 8 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 0,7% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,58 - 0,79% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 32,44% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Implantierbare Defibrillatoren-Implantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Verhältnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E) an 

Todesfällen 
Kennzahl-ID 51186 
Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten 

Indikator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche 
Zusammensetzung der Patientenkollektive verschiedener 
Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es 
patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel 
Begleiterkrankungen), die das Indikatorergebnis systematisch 
beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. 
B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden 
kann. Beispielsweise kann so das Indikatorergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 
werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienteneigenschaften 
zusammengestellt, die im Rahmen der 
Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden 
und die praktikabel dokumentiert werden können.  Der 
Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse eines 
Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 8 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 1,1 
Referenzbereich (bundesweit) <= 6,0 (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,93 - 1,25 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 79,82 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Implantierbare Defibrillatoren-Aggregatwechsel 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Chirurgische Komplikationen 
Kennzahl-ID 50030 
Fachlicher Hinweis IQTIG Zu beachten ist, dass dieses Indikatorergebnis unter Umständen 

nicht ausschließlich durch die jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. 
So können z. B. die Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen 
der Patientinnen und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis 
haben.  Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die 
Ergebnisse eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine 
Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist 
zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse 
im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 0,1% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 1,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,06 - 0,18% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Implantierbare Defibrillatoren-Aggregatwechsel 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Sterblichkeit im Krankenhaus 
Kennzahl-ID 50031 
Fachlicher Hinweis IQTIG Die Sterblichkeit während bzw. unmittelbar nach einem isolierten 

Aggregatwechsel hängt nicht nur von der korrekten Durchführung 
des Eingriffs und einem spezifischen Notfallmanagement ab. Ein 
Teil der Sterbefälle ist durch patientenbedingte Faktoren und 
unglückliche Zufälle verursacht. Daher sind die Ergebnisse des 
Strukturierten Dialogs für die Feststellung tatsächlicher 
Versorgungsmängel von zentraler Bedeutung.  Zu beachten ist, 
dass dieses Indikatorergebnis unter Umständen nicht ausschließlich 
durch die jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die 
Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen 
und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis haben.  Der 
Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse eines 
Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 0,2 
Referenzbereich (bundesweit) nicht festgelegt 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,13 - 0,30 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Hysterektomien) 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Fehlende Histologie nach isoliertem Ovareingriff mit 

Gewebsentfernung 
Kennzahl-ID 12874 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Bei diesem Indikator handelt 
es sich um einen planungsrelevanten Qualitätsindikator. Die 
Ergebnisse zu diesem Indikator werden an die für die 
Krankenhausplanung zuständigen Landesbehörden, an die 
Landesverbände der Krankenkassen und die Ersatzkassen 
weitergeleitet. Nähere Informationen zu den planungsrelevanten 
Qualitätsindikatoren sind unter folgendem Link zu finden: 
https://www.iqtig.org/qs-instrumente/planungsrelevante-
qualitaetsindikatoren/. 

Ergebnis (%) 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 13 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 1,2% 
Referenzbereich (bundesweit) - 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,09 - 1,31% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 22,81% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Hysterektomien) 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Vollständige Entfernung des Ovars oder der Adnexe ohne 

pathologischen Befund 
Kennzahl-ID 10211 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Bei diesem Indikator handelt 
es sich um einen planungsrelevanten Qualitätsindikator. Die 
Ergebnisse zu diesem Indikator werden an die für die 
Krankenhausplanung zuständigen Landesbehörden, an die 
Landesverbände der Krankenkassen und die Ersatzkassen 
weitergeleitet. Nähere Informationen zu den planungsrelevanten 
Qualitätsindikatoren sind unter folgendem Link zu finden: 
https://www.iqtig.org/qs-instrumente/planungsrelevante-
qualitaetsindikatoren/. 

Ergebnis (%) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 8,9% 
Referenzbereich (bundesweit) - 
Vertrauensbereich (bundesweit) 8,50 - 9,40% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

 



Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  105 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Hysterektomien) 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Organerhaltung bei Ovareingriffen bei Patientinnen bis 45 

Jahre 
Kennzahl-ID 612 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis (%) 80,95 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 17 / 21 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 87,7% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 72,8% (5. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 87,34 - 87,98% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 60,00 - 92,33% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

 



Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  106 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

Leistungsbereich Ambulant erworbene Pneumonie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Erste Blutgasanalyse oder Pulsoxymetrie innerhalb von 8 

Stunden nach Aufnahme 
Kennzahl-ID 2005 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) 99,44 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 178 / 179 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 98,4% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,0% (Zielbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,39 - 98,48% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 96,90 - 99,90% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Ambulant erworbene Pneumonie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Antimikrobielle Therapie innerhalb von 8 Stunden nach 

Aufnahme (nicht aus anderem Krankenhaus) 
Kennzahl-ID 2009 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  In Lungenfachkliniken kann 
die ambulant begonnene antimikrobielle Therapie regelmäßig bei 
Aufnahme zur Erregerbestimmung abgesetzt werden. Dies kann zu 
rechnerischen Auffälligkeiten führen, muss jedoch nicht Ausdruck 
eines Qualitätsproblems sein. 

Ergebnis (%) 94,54 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 156 / 165 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 95,3% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,0% (Zielbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 95,18 - 95,35% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 89,96 - 97,10% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Ambulant erworbene Pneumonie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Frühmobilisation innerhalb von 24 Stunden nach Aufnahme bei 

Risikoklasse 2 (CRB-65-Index = 1 oder 2) 
Kennzahl-ID 2013 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Bei diesem Indikator handelt 
es sich um einen risikoadjustierten Indikator. Eine 
Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche Zusammensetzung 
der Patientenkollektive verschiedener Einrichtungen aus. Dies führt 
zu einem faireren Vergleich, da es patientenbezogene 
Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen), die das 
Indikatorergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass einer 
Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende häufigere 
Komplikationen zugeschrieben werden kann. Beispielsweise kann 
so das Indikatorergebnis einer Einrichtung mit vielen 
Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer Einrichtung mit vielen 
Niedrigrisikofällen statistisch verglichen werden. Die Risikofaktoren 
werden aus Patienteneigenschaften zusammengestellt, die im 
Rahmen der Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant 
eingestuft wurden und die praktikabel dokumentiert werden können. 

Ergebnis (%) 94,74 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 108 / 114 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 94% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,0% (Zielbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 93,88 - 94,13% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 88,99 - 97,57% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Ambulant erworbene Pneumonie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Vollständige Bestimmung klinischer Stabilitätskriterien bis zur 

Entlassung 
Kennzahl-ID 2028 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) 100 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 154 / 154 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 95,6% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,0% (Zielbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 95,49 - 95,68% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 97,57 - 100,00% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Ambulant erworbene Pneumonie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Verhältnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E) an 

Todesfällen 
Kennzahl-ID 50778 
Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten 

Indikator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche 
Zusammensetzung der Patientenkollektive verschiedener 
Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es 
patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel 
Begleiterkrankungen), die das Indikatorergebnis systematisch 
beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. 
B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden 
kann. Beispielsweise kann so das Indikatorergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 
werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienteneigenschaften 
zusammengestellt, die im Rahmen der 
Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden 
und die praktikabel dokumentiert werden können.  Der 
Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse eines 
Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis 0,64 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 11 / 179 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 1 
Referenzbereich (bundesweit) <= 1,6 (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,03 - 1,05 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,36 - 1,12 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Ambulant erworbene Pneumonie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Bestimmung der Atemfrequenz bei Aufnahme 
Kennzahl-ID 50722 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) 99,43 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 175 / 176 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 96,2% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,0% (Zielbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,18 - 96,32% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 96,85 - 99,90% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Chirurgische Komplikationen 
Kennzahl-ID 1096 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Zu beachten ist, dass dieses 
Indikatorergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch die 
jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die 
Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen 
und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis haben. 

Ergebnis (%) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Sonstiges (im Kommentar erläutert) (H99) 
Zähler / Nenner - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 0,1% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 1,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,06 - 0,16% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

Anwendung der Ein-Fall-Regel gemäß Empfehlung der PG-
Leitfaden 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Sterblichkeit im Krankenhaus 
Kennzahl-ID 51398 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Zu beachten ist, dass dieses 
Indikatorergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch die 
jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die 
Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen 
und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis haben.   Die 
Sterblichkeit während bzw. unmittelbar nach einem isolierten 
Aggregatwechsel hängt nicht nur von der korrekten Durchführung 
des Eingriffs und einem spezifischen Notfallmanagement ab. Ein 
Teil der Sterbefälle ist durch patientenbedingte Faktoren und 
unglückliche Zufälle verursacht. Daher sind die Ergebnisse des 
Strukturierten Dialogs für die Feststellung tatsächlicher 
Versorgungsmängel von zentraler Bedeutung. 

Ergebnis 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 18 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 0,2 
Referenzbereich (bundesweit) nicht festgelegt 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,18 - 0,33 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Chirurgische Komplikationen 
Kennzahl-ID 1089 
Fachlicher Hinweis IQTIG Zu beachten ist, dass dieses Indikatorergebnis unter Umständen 

nicht ausschließlich durch die jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. 
So können z. B. die Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen 
der Patientinnen und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis 
haben.  Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die 
Ergebnisse eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine 
Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist 
zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse 
im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 6 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 0,7% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,57 - 0,87% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 39,03% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Verhältnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E) an 

Todesfällen 
Kennzahl-ID 51404 
Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten 

Indikator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche 
Zusammensetzung der Patientenkollektive verschiedener 
Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es 
patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel 
Begleiterkrankungen), die das Indikatorergebnis systematisch 
beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. 
B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden 
kann. Beispielsweise kann so das Indikatorergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 
werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienteneigenschaften 
zusammengestellt, die im Rahmen der 
Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden 
und die praktikabel dokumentiert werden können.  Der 
Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse eines 
Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 6 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 1 
Referenzbereich (bundesweit) <= 5,6 (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,86 - 1,15 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 20,26 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Mammachirurgie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Primäre Axilladissektion bei DCIS 
Kennzahl-ID 2163 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Bei diesem Indikator handelt 
es sich um einen planungsrelevanten Qualitätsindikator. Die 
Ergebnisse zu diesem Indikator werden an die für die 
Krankenhausplanung zuständigen Landesbehörden, an die 
Landesverbände der Krankenkassen und die Ersatzkassen 
weitergeleitet. Nähere Informationen zu den planungsrelevanten 
Qualitätsindikatoren sind unter folgendem Link zu finden: 
https://www.iqtig.org/qs-instrumente/planungsrelevante-
qualitaetsindikatoren/. 

Ergebnis 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 16 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 0,1 
Referenzbereich (bundesweit) nicht festgelegt 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,02 - 0,16 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 19,36 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Mammachirurgie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Zeitlicher Abstand von unter 7 Tagen zwischen Diagnose und 

Operation 
Kennzahl-ID 51370 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Werden Operationen häufig 
innerhalb der ersten 7 Tage nach der Diagnose durchgeführt, kann 
dies auf Defizite bei der Information, Aufklärung und Einbeziehung 
von Patientinnen und Patienten in notwendige Entscheidungen 
hindeuten. 

Ergebnis (%) 9,02 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 11 / 122 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 5,2% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 18,4% (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 5,00 - 5,36% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 5,11 - 15,43% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Mammachirurgie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Prätherapeutische histologische Diagnosesicherung 
Kennzahl-ID 51846 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) 97,76 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 131 / 134 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 97,2% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,0% (Zielbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 97,04 - 97,28% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 93,62 - 99,24% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Mammachirurgie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Indikation zur Sentinel-Lymphknoten-Biopsie 
Kennzahl-ID 51847 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) 92,98 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 53 / 57 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 96% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,0% (Zielbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 95,83 - 96,25% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 83,30 - 97,24% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Hysterektomien) 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Verhältnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E) an 

Organverletzungen bei laparoskopischer Operation 
Kennzahl-ID 51906 
Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten 

Indikator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche 
Zusammensetzung der Patientenkollektive verschiedener 
Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es 
patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel 
Begleiterkrankungen), die das Indikatorergebnis systematisch 
beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. 
B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden 
kann. Beispielsweise kann so das Indikatorergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 
werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienteneigenschaften 
zusammengestellt, die im Rahmen der 
Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden 
und die praktikabel dokumentiert werden können.  Der 
Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse eines 
Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/.  Bei diesem Indikator handelt es sich 
um einen planungsrelevanten Qualitätsindikator. Die Ergebnisse zu 
diesem Indikator werden an die für die Krankenhausplanung 
zuständigen Landesbehörden, an die Landesverbände der 
Krankenkassen und die Ersatzkassen weitergeleitet. Nähere 
Informationen zu den planungsrelevanten Qualitätsindikatoren sind 
unter folgendem Link zu finden: https://www.iqtig.org/qs-
instrumente/planungsrelevante-qualitaetsindikatoren/. 

Ergebnis 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 35 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 1 
Referenzbereich (bundesweit) - 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,95 - 1,09 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 13,61 
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Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Hysterektomien) 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Verhältnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E) an 

Organverletzungen bei laparoskopischer Operation 
Kennzahl-ID 51906 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

 
Leistungsbereich Pflege: Dekubitusprophylaxe 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Alle Patienten mit mindestens einem stationär erworbenen 

Dekubitalulcus Grad/Kategorie 4 
Kennzahl-ID 52010 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Zu beachten ist, dass dieses 
Indikatorergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch die 
jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die 
Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen 
und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis haben. 

Ergebnis 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 7547 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 0 
Referenzbereich (bundesweit) nicht festgelegt 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,01 - 0,01 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Mammachirurgie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators HER2-Positivitätsrate 
Kennzahl-ID 52268 
Fachlicher Hinweis IQTIG Für diesen Indikator wurde kein Referenzbereich definiert, sodass 

kein Strukturierter Dialog durchgeführt und somit keine Bewertung 
der Krankenhäuser vorgenommen wurde. Hintergrund ist, dass 
derzeit keine Kenntnisse eines validen Referenzbereichs für 
Deutschland vorliegen. Darüber hinaus kann nicht sicher 
ausgeschlossen werden, dass Verständnisprobleme bezüglich des 
Dokumentationsbogens zu Dokumentationsfehlern geführt haben 
könnten. Für das Erfassungsjahr 2017 wurde der Bogen angepasst.  
Zu beachten ist, dass dieses Indikatorergebnis unter Umständen 
nicht ausschließlich durch die jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. 
So können z. B. die Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen 
der Patientinnen und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis 
haben. 

Ergebnis 15,97 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definiert (N02) 
Zähler / Nenner 19 / 119 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 13,1 
Referenzbereich (bundesweit) nicht festgelegt 
Vertrauensbereich (bundesweit) 12,89 - 13,41 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 10,47 - 23,59 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Mammachirurgie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Intraoperative Präparatradiografie oder intraoperative 

Präparatsonografie bei sonografischer Drahtmarkierung 
Kennzahl-ID 52279 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Bei diesem Indikator handelt 
es sich um einen planungsrelevanten Qualitätsindikator. Die 
Ergebnisse zu diesem Indikator werden an die für die 
Krankenhausplanung zuständigen Landesbehörden, an die 
Landesverbände der Krankenkassen und die Ersatzkassen 
weitergeleitet. Nähere Informationen zu den planungsrelevanten 
Qualitätsindikatoren sind unter folgendem Link zu finden: 
https://www.iqtig.org/qs-instrumente/planungsrelevante-
qualitaetsindikatoren/. 

Ergebnis (%) 100 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 26 / 26 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 96,2% 
Referenzbereich (bundesweit) - 
Vertrauensbereich (bundesweit) 95,99 - 96,47% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 87,13 - 100,00% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Hysterektomien) 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Transurethraler Dauerkatheter länger als 24 Stunden 
Kennzahl-ID 52283 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis (%) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 2,8% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 5,6% (90. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 2,67 - 2,87% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Herzschrittmacher-Implantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Qualitätsindex zu akzeptablen Reizschwellen und 

Signalamplituden bei intraoperativen Messungen 
Kennzahl-ID 52305 
Fachlicher Hinweis IQTIG Bei dem vorliegenden Indikator handelt es sich um einen 

sogenannten Qualitätsindex. Dies bedeutet hier, dass pro 
Behandlungsfall mehrere Messungen bewertet werden und zudem 
nicht nur Fälle mit einer Herzschrittmacher-Implantation, sondern 
auch Fälle mit einer Revision, einem Systemwechsel oder einer 
Explantation des Herzschrittmachers betrachtet werden. Ziel ist es, 
dadurch eine erhöhte Anzahl an Messungen zu betrachten und 
somit das Fallzahl-Prävalenz-Problem (Heller 2010) zu reduzieren. 
Bei geringen Fallzahlen auf Krankenhausebene besteht das Risiko, 
dass rechnerische Auffälligkeiten unsystematisch (zufällig) durch 
wenige Einzelfälle entstehen.  Der Referenzbereich gibt an, in 
welchem Bereich die Ergebnisse eines Indikators als unauffällig 
bewertet werden. Eine Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb 
des Referenzbereichs ist zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht 
üblicherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist 
zu beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des 
Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 
Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf eine 
fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar sein, in 
denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Standards 
abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des 
Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen.  Heller, 
G (2010): Qualitätssicherung mit Routinedaten – Aktueller Stand 
und Weiterentwicklung. Kapitel 14. In: Klauber, J; Geraedts, M; 
Friedrich, J: Krankenhaus-Report 2010: Schwerpunkt: 
Krankenhausversorgung in der Krise? Stuttgart: Schattauer, 239-
254. ISBN: 978-3794527267. 

Ergebnis (%) 92,09 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 128 / 139 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 95,7% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 95,61 - 95,76% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 86,39 - 95,52% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Qualitätsindex zur Durchführung intraoperativer Messungen 

von Reizschwellen und Signalamplituden 
Kennzahl-ID 52307 
Fachlicher Hinweis IQTIG Bei dem vorliegenden Indikator handelt es sich um einen 

sogenannten Qualitätsindex. Dies bedeutet hier, dass pro 
Behandlungsfall mehrere Messungen bewertet werden und zudem 
nicht nur Fälle mit einem Herzschrittmacher-Aggregatwechsel, 
sondern auch Fälle mit einer Herzschrittmacher-Implantation sowie 
Fälle mit einer Revision, einem Systemwechsel oder einer 
Explantation des Herzschrittmachers betrachtet werden. Ziel ist es, 
dadurch eine erhöhte Anzahl an Messungen zu betrachten und 
somit das Prävalenz-Problem (Heller 2010) zu reduzieren. Bei 
geringen Fallzahlen auf Krankenhausebene besteht das Risiko, 
dass rechnerische Auffälligkeiten unsystematisch (zufällig) durch 
wenige Einzelfälle entstehen.  Der Referenzbereich gibt an, in 
welchem Bereich die Ergebnisse eines Indikators als unauffällig 
bewertet werden. Eine Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb 
des Referenzbereichs ist zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht 
üblicherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist 
zu beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des 
Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 
Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf eine 
fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar sein, in 
denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Standards 
abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des 
Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen.  Heller, 
G (2010): Qualitätssicherung mit Routinedaten – Aktueller Stand 
und Weiterentwicklung. Kapitel 14. In: Klauber, J; Geraedts, M; 
Friedrich, J: Krankenhaus-Report 2010: Schwerpunkt: 
Krankenhausversorgung in der Krise? Stuttgart: Schattauer, 239-
254. ISBN: 978-3794527267. 

Ergebnis (%) 98,65 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 73 / 74 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 97,8% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 97,67 - 97,88% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 92,73 - 99,76% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Herzschrittmacher-Implantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Sondendislokation oder -dysfunktion 
Kennzahl-ID 52311 
Fachlicher Hinweis IQTIG Zu beachten ist, dass dieses Indikatorergebnis unter Umständen 

nicht ausschließlich durch die jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. 
So können z. B. die Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen 
der Patientinnen und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis 
haben.  Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die 
Ergebnisse eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine 
Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist 
zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse 
im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 1,4% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 3,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,33 - 1,50% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Dislokation oder Dysfunktion revidierter bzw. neu implantierter 

Sonden 
Kennzahl-ID 52315 
Fachlicher Hinweis IQTIG Zu beachten ist, dass dieses Indikatorergebnis unter Umständen 

nicht ausschließlich durch die jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. 
So können z. B. die Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen 
der Patientinnen und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis 
haben.  Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die 
Ergebnisse eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine 
Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist 
zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse 
im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 4 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 0,8% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 3,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,60 - 1,00% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 48,99% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Implantierbare Defibrillatoren-Implantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Qualitätsindex zu akzeptablen Reizschwellen und 

Signalamplituden bei intraoperativen Messungen 
Kennzahl-ID 52316 
Fachlicher Hinweis IQTIG Bei dem vorliegenden Indikator handelt es sich um einen 

sogenannten Qualitätsindex. Dies bedeutet hier, dass pro 
Behandlungsfall mehrere Messungen bewertet werden und zudem 
nicht nur Fälle mit einer Defibrillator-Implantation, sondern auch 
Fälle mit einer Revision, einem Systemwechsel oder einer 
Explantation des Defibrillators betrachtet werden. Ziel ist es, 
dadurch eine erhöhte Anzahl an Messungen zu betrachten und 
somit das Fallzahl-Prävalenz-Problem (Heller 2010) zu reduzieren. 
Bei geringen Fallzahlen auf Krankenhausebene besteht das Risiko, 
dass rechnerische Auffälligkeiten unsystematisch (zufällig) durch 
wenige Einzelfälle entstehen.  Der Referenzbereich gibt an, in 
welchem Bereich die Ergebnisse eines Indikators als unauffällig 
bewertet werden. Eine Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb 
des Referenzbereichs ist zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht 
üblicherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist 
zu beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des 
Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 
Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf eine 
fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar sein, in 
denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Standards 
abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des 
Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen.  Heller, 
G (2010): Qualitätssicherung mit Routinedaten – Aktueller Stand 
und Weiterentwicklung. Kapitel 14. In: Klauber, J; Geraedts, M; 
Friedrich, J: Krankenhaus-Report 2010: Schwerpunkt: 
Krankenhausversorgung in der Krise? Stuttgart: Schattauer, 239-
254. ISBN: 978-3794527267. 

Ergebnis (%) 88,23 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Aufforderung an das einrichtungsinterne Qualitätsmanagement zur 

Analyse der rechnerischen Auffälligkeit (H20) 
Zähler / Nenner 15 / 17 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 95,9% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 95,79 - 96,05% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 65,66 - 96,71% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Implantierbare Defibrillatoren-Aggregatwechsel 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Qualitätsindex zur Durchführung intraoperativer Messungen 

von Reizschwellen und Signalamplituden 
Kennzahl-ID 52321 
Fachlicher Hinweis IQTIG Bei dem vorliegenden Indikator handelt es sich um einen 

sogenannten Qualitätsindex. Dies bedeutet hier, dass pro 
Behandlungsfall mehrere Messungen bewertet werden und zudem 
nicht nur Fälle mit einem Aggregatwechsel des Defibrillators, 
sondern auch Fälle mit einer Defibrillator-Implantation sowie Fälle 
mit einer Revision, einem Systemwechsel oder einer Explantation 
des Defibrillators betrachtet werden. Ziel ist es, dadurch eine 
erhöhte Anzahl an Messungen zu betrachten und somit das 
Fallzahl-Prävalenz-Problem (Heller 2010) zu reduzieren. Bei 
geringen Fallzahlen auf Krankenhausebene besteht das Risiko, 
dass rechnerische Auffälligkeiten unsystematisch (zufällig) durch 
wenige Einzelfälle entstehen.  Der Referenzbereich gibt an, in 
welchem Bereich die Ergebnisse eines Indikators als unauffällig 
bewertet werden. Eine Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb 
des Referenzbereichs ist zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht 
üblicherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist 
zu beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des 
Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 
Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf eine 
fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar sein, in 
denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Standards 
abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des 
Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen.  Heller, 
G (2010): Qualitätssicherung mit Routinedaten – Aktueller Stand 
und Weiterentwicklung. Kapitel 14. In: Klauber, J; Geraedts, M; 
Friedrich, J: Krankenhaus-Report 2010: Schwerpunkt: 
Krankenhausversorgung in der Krise? Stuttgart: Schattauer, 239-
254. ISBN: 978-3794527267. 

Ergebnis (%) 100 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 4 / 4 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 98,4% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,29 - 98,49% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 51,01 - 100,00% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Implantierbare Defibrillatoren-Implantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Sondendislokation oder -dysfunktion 
Kennzahl-ID 52325 
Fachlicher Hinweis IQTIG Zu beachten ist, dass dieses Indikatorergebnis unter Umständen 

nicht ausschließlich durch die jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. 
So können z. B. die Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen 
der Patientinnen und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis 
haben.  Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die 
Ergebnisse eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine 
Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist 
zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse 
im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 8 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 0,7% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 3,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,60 - 0,81% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 32,44% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Mammachirurgie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Intraoperative Präparatradiografie oder intraoperative 

Präparatsonografie bei mammografischer Drahtmarkierung 
Kennzahl-ID 52330 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Bei diesem Indikator handelt 
es sich um einen planungsrelevanten Qualitätsindikator. Die 
Ergebnisse zu diesem Indikator werden an die für die 
Krankenhausplanung zuständigen Landesbehörden, an die 
Landesverbände der Krankenkassen und die Ersatzkassen 
weitergeleitet. Nähere Informationen zu den planungsrelevanten 
Qualitätsindikatoren sind unter folgendem Link zu finden: 
https://www.iqtig.org/qs-instrumente/planungsrelevante-
qualitaetsindikatoren/. 

Ergebnis (%) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 99,2% 
Referenzbereich (bundesweit) - 
Vertrauensbereich (bundesweit) 99,10 - 99,35% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Herzschrittmacher-Implantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Leitlinienkonforme Systemwahl 
Kennzahl-ID 54140 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/.   Die Systemwahl bei 
Herzschrittmacher-Implantationen wird anhand der aktuellen 
Leitlinien zur Herzschrittmacher- und kardialen 
Resynchronisationstherapie der Europäischen Gesellschaft für 
Kardiologie bewertet (Brignole et al. 2013). In Einzelfällen kann es 
zu begründeten Abweichungen von den Leitlinien kommen.  
Brignole, M; Auricchio, A; Baron-Esquivias, G; Bordachar, P; 
Boriani, G; Breithardt, O-A; et al. (2013): 2013 ESC Guidelines on 
cardiac pacing and cardiac resynchronization therapy. European 
Heart Journal 34(29): 2281-2329. DOI: 10.1093/eurheartj/eht150. 

Ergebnis (%) 97,22 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 35 / 36 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 98,3% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,0% (Zielbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,19 - 98,37% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 85,83 - 99,51% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Herzschrittmacher-Implantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Systeme 3. Wahl 
Kennzahl-ID 54143 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/.  Die Systemwahl bei 
Herzschrittmacher-Implantationen wird anhand der aktuellen 
Leitlinien zur Herzschrittmacher- und kardialen 
Resynchronisationstherapie der Europäischen Gesellschaft für 
Kardiologie bewertet (Brignole et al. 2013). Systeme 3. Wahl werden 
als solche bezeichnet, da sie nur in Einzelfällen die korrekte 
Systemwahl darstellen. Werden Systeme 3. Wahl jedoch sehr häufig 
implantiert, kann dies auf Probleme bei der Auswahl des adäquaten 
Systems hinweisen.  Brignole, M; Auricchio, A; Baron-Esquivias, G; 
Bordachar, P; Boriani, G; Breithardt, O-A; et al. (2013): 2013 ESC 
Guidelines on cardiac pacing and cardiac resynchronization therapy. 
European Heart Journal 34(29): 2281-2329. DOI: 
10.1093/eurheartj/eht150. 

Ergebnis (%) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 1,7% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 10,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,58 - 1,77% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Hysterektomien) 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Beidseitige Entfernung des Ovars oder der Adnexe ohne 

pathologischen Befund bei Patientinnen bis 45 Jahre 
Kennzahl-ID 52535 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Qualitätsindikator ohne Ergebnis, da entsprechende Fälle nicht 

aufgetreten sind (N01) 
Zähler / Nenner 0 / 0 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 19,4 
Referenzbereich (bundesweit) nicht festgelegt 
Vertrauensbereich (bundesweit) 15,45 - 24,03 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Hüftgelenknahe Femurfraktur mit osteosynthetischer 
Versorgung 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Präoperative Verweildauer bei osteosynthetischer Versorgung 
einer hüftgelenknahen Femurfraktur 

Kennzahl-ID 54030 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 16,2% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 15,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 15,94 - 16,53% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Hüftgelenknahe Femurfraktur mit osteosynthetischer 
Versorgung 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Verhältnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E) an 
Patienten mit Gehunfähigkeit bei Entlassung 

Kennzahl-ID 54033 
Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten 

Indikator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche 
Zusammensetzung der Patientenkollektive verschiedener 
Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es 
patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel 
Begleiterkrankungen), die das Indikatorergebnis systematisch 
beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. 
B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden 
kann. Beispielsweise kann so das Indikatorergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 
werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienteneigenschaften 
zusammengestellt, die im Rahmen der 
Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden 
und die praktikabel dokumentiert werden können.  Der 
Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse eines 
Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis 1,02 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 4 / 21 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 1,1 
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,4 (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,06 - 1,11 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,41 - 2,13 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Hüftgelenknahe Femurfraktur mit osteosynthetischer 
Versorgung 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Verhältnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E) an 
Implantatfehllagen, -dislokationen oder Frakturen 

Kennzahl-ID 54036 
Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten 

Indikator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche 
Zusammensetzung der Patientenkollektive verschiedener 
Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es 
patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel 
Begleiterkrankungen), die das Indikatorergebnis systematisch 
beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. 
B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden 
kann. Beispielsweise kann so das Indikatorergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 
werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienten-eigenschaften 
zusammengestellt, die im Rahmen der 
Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden 
und die praktikabel dokumentiert werden können.  Der 
Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse eines 
Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 29 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 1 
Referenzbereich (bundesweit) <= 4,9 (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,87 - 1,06 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 10,47 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Hüftgelenknahe Femurfraktur mit osteosynthetischer 
Versorgung 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Verhältnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E) an 
Wundhämatomen / Nachblutungen bei osteosynthetischer 
Versorgung einer hüftgelenknahen Femurfraktur 

Kennzahl-ID 54040 
Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten 

Indikator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche 
Zusammensetzung der Patientenkollektive verschiedener 
Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es 
patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel 
Begleiterkrankungen), die das Indikatorergebnis systematisch 
beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. 
B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden 
kann. Beispielsweise kann so das Indikatorergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 
werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienteneigenschaften 
zusammengestellt, die im Rahmen der 
Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden 
und die praktikabel dokumentiert werden können.  Der 
Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse eines 
Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 0,7 
Referenzbereich (bundesweit) <= 3,5 (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,66 - 0,79 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Hüftgelenknahe Femurfraktur mit osteosynthetischer 
Versorgung 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Verhältnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E) an 
Todesfällen 

Kennzahl-ID 54046 
Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten 

Indikator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche 
Zusammensetzung der Patientenkollektive verschiedener 
Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es 
patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel 
Begleiterkrankungen), die das Indikatorergebnis systematisch 
beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. 
B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden 
kann. Beispielsweise kann so das Indikatorergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 
werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienteneigenschaften 
zusammengestellt, die im Rahmen der 
Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden 
und die praktikabel dokumentiert werden können.  Der 
Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse eines 
Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 29 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 1 
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,0 (90. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,97 - 1,04 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 2,59 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Hüftendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Indikation zur elektiven Hüftendoprothesen- Erstimplantation 
Kennzahl-ID 54001 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) 100 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 64 / 64 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 96,6% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,56 - 96,73% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 94,34 - 100,00% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Hüftendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Indikation zum Hüftendoprothesen-Wechsel bzw. - 

Komponentenwechsel 
Kennzahl-ID 54002 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispiels-weise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitäts-indikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis (%) 100 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 9 / 9 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 92,9% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 86,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 92,56 - 93,17% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 70,09 - 100,00% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Hüftendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Präoperative Verweildauer bei endoprothetischer Versorgung 

einer hüftgelenknahen Femurfraktur 
Kennzahl-ID 54003 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) 11,63 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 5 / 43 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 15,6% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 15,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 15,34 - 15,93% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 5,07 - 24,48% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Hüftendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Sturzprophylaxe 
Kennzahl-ID 54004 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) 98,91 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 91 / 92 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 95% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 80,0% (Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 94,90 - 95,10% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 94,10 - 99,81% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Hüftendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Allgemeine Komplikationen bei endoprothetischer Versorgung 

einer hüftgelenknahen Femurfraktur 
Kennzahl-ID 54015 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/.  Zu beachten ist, dass dieses 
Indikatorergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch die 
jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die 
Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen 
und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis haben. 

Ergebnis (%) 16,28 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 7 / 43 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 11,1% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 24,3% (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 10,85 - 11,37% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 8,12 - 29,97% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Hüftendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Allgemeine Komplikationen bei elektiver Hüftendoprothesen-

Erstimplantation 
Kennzahl-ID 54016 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/.  Zu beachten ist, dass dieses 
Indikatorergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch die 
jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die 
Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen 
und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis haben. 

Ergebnis (%) 6,25 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Das abweichende Ergebnis erklärt sich durch Einzelfälle (U32) 
Zähler / Nenner 4 / 64 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 1,6% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 6,0% (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,56 - 1,68% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 2,46 - 15,00% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

Vorerkrankungen maßgeblich 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

Die Einzelfälle wurden systematisch analysiert und bewertet. 
Maßnahmen zur Verringerung von allgemeinen Komplikationen 
wurden eingeleitet.  
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Leistungsbereich Hüftendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Allgemeine Komplikationen bei Hüftendoprothesen-Wechsel 

bzw. - Komponentenwechsel 
Kennzahl-ID 54017 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/.  Zu beachten ist, dass dieses 
Indikatorergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch die 
jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die 
Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen 
und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis haben. 

Ergebnis (%) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Besondere klinische Situation (U31) 
Zähler / Nenner - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 6,2% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 17,5% (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 5,93 - 6,51% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

Nachbeobachtung im Folgejahr nach Chefarztwechsel 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

Die Einzelfälle wurden systematisch analysiert und bewertet. 
Maßnahmen zur Verringerung von allgemeinen Komplikationen 
wurden eingeleitet. 
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Leistungsbereich Hüftendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Spezifische Komplikationen bei endoprothetischer Versorgung 

einer hüftgelenknahen Femurfraktur 
Kennzahl-ID 54018 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Zu beachten ist, dass dieses 
Indikatorergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch die 
jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die 
Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen 
und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis haben. 

Ergebnis (%) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 4,5% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 11,1% (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 4,35 - 4,69% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Hüftendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Spezifische Komplikationen bei elektiver Hüftendoprothesen-

Erstimplantation 
Kennzahl-ID 54019 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Zu beachten ist, dass dieses 
Indikatorergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch die 
jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die 
Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen 
und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis haben. 

Ergebnis (%) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 2,4% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 7,4% (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 2,34 - 2,48% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Hüftendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Spezifische Komplikationen bei Hüftendoprothesen-Wechsel 

bzw. - Komponentenwechsel 
Kennzahl-ID 54120 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Zu beachten ist, dass dieses 
Indikatorergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch die 
jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die 
Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen 
und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis haben. 

Ergebnis (%) 44,44 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Besondere klinische Situation (U31) 
Zähler / Nenner 4 / 9 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 11,8% 
Referenzbereich (bundesweit) <= 29,4% (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 11,39 - 12,15% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 18,88 - 73,33% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

Weitere Ergebnisse nach Chefarztwechsel beobachten 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

Die Einzelfälle wurden systematisch analysiert und bewertet. 
Maßnahmen zur Verringerung von allgemeinen Komplikationen 
wurden eingeleitet. 

 



Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  151 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

Leistungsbereich Hüftendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Beweglichkeit bei Entlassung 
Kennzahl-ID 54010 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.   Zu beachten ist, dass dieses 
Indikatorergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch die 
jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die 
Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen 
und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis haben. 

Ergebnis (%) 100 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 63 / 63 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 98% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,0% (Zielbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 97,95 - 98,08% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 94,25 - 100,00% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Hüftendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Verhältnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E) an 

Patienten mit Gehunfähigkeit bei Entlassung 
Kennzahl-ID 54012 
Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten 

Indikator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche 
Zusammensetzung der Patientenkollektive verschiedener 
Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es 
patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel 
Begleiterkrankungen), die das Indikatorergebnis systematisch 
beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. 
B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden 
kann. Beispielsweise kann so das Indikatorergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 
werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienteneigenschaften 
zusammengestellt, die im Rahmen der 
Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden 
und die praktikabel dokumentiert werden können.  Der 
Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse eines 
Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis 0,88 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 6 / 95 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 1 
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,3 (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,99 - 1,03 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,41 - 1,82 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Hüftendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Todesfälle während des akut-stationären Aufenthaltes bei 

geringer Sterbewahrscheinlichkeit 
Kennzahl-ID 54013 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Aus den Bundesdaten 
konnten Risikofaktoren von Patienten ermittelt werden, die ihr 
Risiko, während des stationären Aufenthalts zu versterben, 
maßgeblich beeinflussen. Darauf konnten dann in einem zweiten 
Schritt die 10 % der Patientinnen und Patienten ermittelt werden, bei 
denen dieses Risiko besonders gering ist. Diese bilden die 
Grundgesamtheit für diesen Qualitätsindikator als die 10 % 
Patientinnen und Patienten mit „geringer Sterbewahrscheinlichkeit“.  
Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten 
Indikator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche 
Zusammensetzung der Patientenkollektive verschiedener 
Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es 
patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel 
Begleiterkrankungen), die das Indikatorergebnis systematisch 
beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. 
B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden 
kann. Beispielsweise kann so das Indikatorergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 
werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienteneigenschaften 
zusammengestellt, die im Rahmen der 
Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden 
und die praktikabel dokumentiert werden können.  Die Ergebnisse 
dieses Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Das abweichende Ergebnis erklärt sich durch Einzelfälle (U32) 
Zähler / Nenner - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 0,2 
Referenzbereich (bundesweit) nicht festgelegt 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,18 - 0,22 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Jeder Einzelfall wurde systematisch analysiert und bewertet. 

Maßnahmen zur Verringerung wurden eingeleitet. 
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Leistungsbereich Hüftendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Todesfälle während des akut-stationären Aufenthaltes bei 

geringer Sterbewahrscheinlichkeit 
Kennzahl-ID 54013 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

Die Einzelfälle wurden systematisch analysiert und bewertet. 
Maßnahmen zur Verringerung wurden eingeleitet. 

 
Leistungsbereich Knieendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Indikation zur elektiven Knieendoprothesen- Erstimplantation 
Kennzahl-ID 54020 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) 98,61 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 71 / 72 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 97,6% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,0% (Zielbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 97,56 - 97,72% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 92,54 - 99,75% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Knieendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Indikation zur Schlittenprothese 
Kennzahl-ID 54021 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis (%) 80 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Sonstiges (im Kommentar erläutert) (H99) 
Zähler / Nenner 4 / 5 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 95,9% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,0% (Zielbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 95,65 - 96,20% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 37,55 - 96,38% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

Anwendung der Ein-Fall-Regel gemäß Empfehlung der PG-
Leitfaden 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Knieendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Indikation zum Knieendoprothesen-Wechsel bzw. - 

Komponentenwechsel 
Kennzahl-ID 54022 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis (%) 70 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Besondere klinische Situation (U31) 
Zähler / Nenner 7 / 10 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 90,9% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 86,0% (Zielbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 90,47 - 91,28% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 39,68 - 89,22% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

Nachbeobachtung im Folgejahr nach Chefarztwechsel 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Knieendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Beweglichkeit bei Entlassung 
Kennzahl-ID 54026 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung 
mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Zu beachten ist, dass dieses 
Indikatorergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch die 
jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die 
Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen 
und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis haben. 

Ergebnis (%) 94,8 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 73 / 77 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 92,4% 
Referenzbereich (bundesweit) >= 80,0% (Zielbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 92,29 - 92,54% 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 87,39 - 97,96% 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

Jeder Einzelfall wurde systematisch analysiert und bewertet. 
Maßnahmen zur Verringerung wurden eingeleitet. 
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Leistungsbereich Knieendoprothesenversorgung 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Verhältnis der beobachteten zur erwarteten Rate (O / E) an 

Patienten mit Gehunfähigkeit bei Entlassung 
Kennzahl-ID 54028 
Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten 

Indikator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche 
Zusammensetzung der Patientenkollektive verschiedener 
Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es 
patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel 
Begleiterkrankungen), die das Indikatorergebnis systematisch 
beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. 
B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden 
kann. Beispielsweise kann so das Indikatorergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 
werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienteneigenschaften 
zusammengestellt, die im Rahmen der 
Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden 
und die praktikabel dokumentiert werden können.  Der 
Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse eines 
Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht 
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung. 
Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder 
auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise gut 
begründet von medizinischen Standards abgewichen wurde. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs 
mit den Einrichtungen vorgenommen.  Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Ergebnis 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Ergebnis rechnerisch unauffällig, daher kein Strukturierter Dialog 

erforderlich (R10) 
Zähler / Nenner 0 / 81 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Bundesdurchschnitt 0,9 
Referenzbereich (bundesweit) <= 4,2 (95. Perzentil, Toleranzbereich) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,88 - 1,00 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 8,31 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Herzschrittmacher-Implantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Systeme 1. Wahl 
Kennzahl-ID 54141 
Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 

definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 
dennoch als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des 
nicht definierten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog 
und somit keine Bewertung der Einrichtungen vorgenommen.  Die 
Systemwahl bei Herzschrittmacher-Implantationen wird anhand der 
aktuellen Leitlinien zur Herzschrittmacher- und kardialen 
Resynchronisationstherapie der Europäischen Gesellschaft für 
Kardiologie bewertet (Brignole et al. 2013). Systeme 1. Wahl werden 
als solche bezeichnet, da sie in der Mehrzahl der Fälle die korrekte 
Systemwahl darstellen. Werden Systeme 1. Wahl nicht in der 
Mehrzahl der Fälle implantiert, kann dies auf Probleme bei der 
Auswahl des adäquaten Systems hinweisen.  Brignole, M; Auricchio, 
A; Baron-Esquivias, G; Bordachar, P; Boriani, G; Breithardt, O-A; et 
al. (2013): 2013 ESC Guidelines on cardiac pacing and cardiac 
resynchronization therapy. European Heart Journal 34(29): 2281-
2329. DOI: 10.1093/eurheartj/eht150. 

Ergebnis 94,44 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definiert (N02) 
Zähler / Nenner 34 / 36 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 96,4 
Referenzbereich (bundesweit) nicht festgelegt 
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,27 - 96,54 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 81,86 - 98,46 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Herzschrittmacher-Implantation 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Systeme 2. Wahl 
Kennzahl-ID 54142 
Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 

definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 
dennoch als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des 
nicht definierten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog 
und somit keine Bewertung der Einrichtungen vorgenommen.  Die 
Systemwahl bei Herzschrittmacher-Implantationen wird anhand der 
aktuellen Leitlinien zur Herzschrittmacher- und kardialen 
Resynchronisationstherapie der Europäischen Gesellschaft für 
Kardiologie bewertet (Brignole et al. 2013). Systeme 2. Wahl werden 
als solche bezeichnet, da sie in der Mehrzahl der Fälle nicht die 
korrekte Systemwahl darstellen. Werden Systeme 2. Wahl in der 
Mehrzahl der Fälle implantiert, kann dies auf Probleme bei der 
Auswahl des adäquaten Systems hinweisen.    Brignole, M; 
Auricchio, A; Baron-Esquivias, G; Bordachar, P; Boriani, G; 
Breithardt, O-A; et al. (2013): 2013 ESC Guidelines on cardiac 
pacing and cardiac resynchronization therapy. European Heart 
Journal 34(29): 2281-2329. DOI: 10.1093/eurheartj/eht150. 

Ergebnis 0 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definiert (N02) 
Zähler / Nenner 0 / 36 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 0,2 
Referenzbereich (bundesweit) nicht festgelegt 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,17 - 0,24 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 9,64 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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Leistungsbereich Ambulant erworbene Pneumonie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Erste Blutgasanalyse oder Pulsoxymetrie innerhalb von 8 

Stunden nach Aufnahme (nicht aus anderem Krankenhaus) 
Kennzahl-ID 2006 
Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 

definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 
dennoch als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des 
nicht definierten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog 
und somit keine Bewertung der Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis 99,43 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definiert (N02) 
Zähler / Nenner 176 / 177 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 98,5 
Referenzbereich (bundesweit) nicht festgelegt 
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,45 - 98,54 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 96,87 - 99,90 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

 
Leistungsbereich Ambulant erworbene Pneumonie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Erste Blutgasanalyse oder Pulsoxymetrie innerhalb von 8 

Stunden nach Aufnahme (aus anderem Krankenhaus) 
Kennzahl-ID 2007 
Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 

definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 
dennoch als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des 
nicht definierten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog 
und somit keine Bewertung der Einrichtungen vorgenommen. 

Ergebnis - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Bewertung durch Strukturierten Dialog Referenzbereich ist für diesen Indikator nicht definiert (N02) 
Zähler / Nenner - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Entwicklung Ergebnis des Strukturierten 
Dialogs zum vorherigen Berichtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Bundesdurchschnitt 96,6 
Referenzbereich (bundesweit) nicht festgelegt 
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,25 - 96,97 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
Kommentar/Erläuterung der auf 
Bundes- bzw. Landesebene 
zuständigen Stelle 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

Kommentar/Erläuterung des 
Krankenhauses 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
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C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 

Leistungsbereich: Werte u. Ethik 
Patientensicherheit u. Hygiene 
Innere Medizin 
Allgemein- und Viszeralchirurgie 
Unfallchirurgie u. Orthopädie 
Gynäkologie 
Altersmedizin 
Pflege 
Bezeichnung des 
Qualitätsindikators 

Klinische Qualitätsindikatoren® (KliQ®) der St. Franziskus-Stiftung 
Münster 

Ergebnis Ergebnisse werden krankenhausintern und trägerweit bearbeitet. 
Messzeitraum Die Messung erfolgt kontinuierlich u. wird im Krankenhaus, 

Fachgruppen u. mit dem Träger besprochen 
Datenerhebung • Routinedaten (§21-Daten) 

• Daten der externen QS nach §137 SGB V 
• Medizinische Kennzahlen von Zentren 
• Spezifische Daten aus Struktur-, Prozess- u. Ergebnisebene der St. 
Franziskus-Stiftung 
 

Rechenregeln • Routinedaten (§21-Daten): 
öffentlich zugängliche Regeln aus verschiedenen QI-Sets 
• Externe QS nach §137: 
Rechenregeln entsprechend Vorgaben G-BA und Institut nach §137 
SGB V 
• Zentrumskennzahlen: 
Rechenregeln entsprechend der Vorgaben der Zentren bzw. 
Zertifizierungen 
• Weitere Struktur-, Prozess- und Ergebniskennzahlen: 
Interne Datenfestlegungen 

Referenzbereiche Nutzung in Abhängigkeit der Referenzbereiche entsprechend der 
Quellen für die einzelnen QI 

Vergleichswerte Bundesdurchschnitt sowie Vergleichswert aller Krankenhäuser der St. 
Franziskus-Stiftung Münster 

Quellenangaben u.a.: 
• IQTIG-Qualitätsreport 2015 
• G-IQI Version 5.1 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 

 Mindestmenge Erbrachte Menge 
Kniegelenk-Totalendoprothesen 50 70 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 SGB V 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 
SGB V 

Nr. Fortbildungsverpflichteter Personenkreis Anzahl 
(Personen) 

1 Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und 
-psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht unterliegen 

27 

1.1 Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 1, die einen 
Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit der 
Nachweispflicht unterliegen 
[Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 1.1.1] 

25 

1.1.1 Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis gemäß § 
3 der G-BA-Regelungen erbracht haben 
[Zähler von Nr. 1.1] 

25 
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- Anhang 

Diagnosen zu B-1.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
 
Prozeduren zu B-1.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
 
Diagnosen zu B-2.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
M54.4 232 Lumboischialgie 
S06.0 116 Gehirnerschütterung 
K40.9 80 Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne Einklemmung und 

ohne Gangrän 
M17.1 79 Sonstige primäre Gonarthrose 
S52.5 69 Distale Fraktur des Radius 
M48.0 66 Spinal(kanal)stenose 
M51.1 60 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie 
M16.1 59 Sonstige primäre Koxarthrose 
S72.0 45 Schenkelhalsfraktur 
K80.0 43 Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis 
M54.5 43 Kreuzschmerz 
M23.2 41 Meniskusschädigung durch alten Riss oder alte Verletzung 
S32.0 39 Fraktur eines Lendenwirbels 
K35.3 38 Akute Appendizitis mit lokalisierter Peritonitis 
S00.8 36 Oberflächliche Verletzung sonstiger Teile des Kopfes 
S72.1 36 Pertrochantäre Fraktur 
K80.1 32 Gallenblasenstein mit sonstiger Cholezystitis 
S00.0 31 Oberflächliche Verletzung der behaarten Kopfhaut 
S22.0 31 Fraktur eines Brustwirbels 
S42.2 31 Fraktur des proximalen Endes des Humerus 
S83.5 27 Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes mit Beteiligung des (vorderen) 

(hinteren) Kreuzbandes 
R10.3 26 Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches 
S82.6 25 Fraktur des Außenknöchels 
S30.0 21 Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens 
T84.0 20 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese 
S82.1 19 Fraktur des proximalen Endes der Tibia 
K42.9 18 Hernia umbilicalis ohne Einklemmung und ohne Gangrän 
M75.4 18 Impingement-Syndrom der Schulter 
I83.9 16 Varizen der unteren Extremitäten ohne Ulzeration oder Entzündung 
K56.5 15 Intestinale Adhäsionen [Briden] mit Obstruktion 
K81.0 15 Akute Cholezystitis 
S22.4 15 Rippenserienfraktur 
S82.8 15 Frakturen sonstiger Teile der Unterschenkels 
K35.8 13 Akute Appendizitis, nicht näher bezeichnet 
L03.1 13 Phlegmone an sonstigen Teilen der Extremitäten 
S20.2 13 Prellung des Thorax 
S70.0 13 Prellung der Hüfte 
T81.4 13 Infektion nach einem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert 
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Diagnosen zu B-2.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
K40.2 12 Doppelseitige Hernia inguinalis, ohne Einklemmung und ohne Gangrän 
K81.1 12 Chronische Cholezystitis 
M22.0 12 Habituelle Luxation der Patella 
M53.1 12 Zervikobrachial-Syndrom 
S70.1 12 Prellung des Oberschenkels 
K80.2 11 Gallenblasenstein ohne Cholezystitis 
L02.4 11 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel an Extremitäten 
L05.0 11 Pilonidalzyste mit Abszess 
I70.2 10 Atherosklerose der Extremitätenarterien 
M25.5 10 Gelenkschmerz 
M80.0 10 Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur 
S52.0 10 Fraktur des proximalen Endes der Ulna 
S80.0 10 Prellung des Knies 
L02.2 9 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel am Rumpf 
M75.5 9 Bursitis im Schulterbereich 
S00.9 9 Oberflächliche Verletzung des Kopfes, Teil nicht näher bezeichnet 
S32.1 9 Fraktur des Os sacrum 
S32.5 9 Fraktur des Os pubis 
K42.0 8 Hernia umbilicalis mit Einklemmung, ohne Gangrän 
M42.1 8 Osteochondrose der Wirbelsäule beim Erwachsenen 
S80.1 8 Prellung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Unterschenkels 
E04.2 7 Nichttoxische mehrknotige Struma 
K36 7 Sonstige Appendizitis 
L97 7 Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert 
M51.2 7 Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung 
S42.0 7 Fraktur der Klavikula 
S82.0 7 Fraktur der Patella 
E11.7 6 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen 
K43.2 6 Narbenhernie ohne Einklemmung und ohne Gangrän 
K61.2 6 Anorektalabszess 
M84.4 6 Pathologische Fraktur, anderenorts nicht klassifiziert 
S13.4 6 Verstauchung und Zerrung der Halswirbelsäule 
S32.4 6 Fraktur des Acetabulums 
S42.4 6 Fraktur des distalen Endes des Humerus 
S43.0 6 Luxation des Schultergelenkes [Glenohumeralgelenk] 
S72.3 6 Fraktur des Femurschaftes 
A46 5 Erysipel [Wundrose] 
L03.0 5 Phlegmone an Fingern und Zehen 
L89.3 5 Dekubitus 4. Grades 
M13.1 5 Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert 
M84.2 5 Verzögerte Frakturheilung 
S32.8 5 Fraktur sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile der Lendenwirbelsäule 

und des Beckens 
S76.1 5 Verletzung des Muskels und der Sehne des M. quadriceps femoris 
S81.8 5 Offene Wunde sonstiger Teile des Unterschenkels 
S82.3 5 Distale Fraktur der Tibia 
T81.0 5 Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts nicht 

klassifiziert 
C18.2 4 Bösartige Neubildung: Colon ascendens 
G56.0 4 Karpaltunnel-Syndrom 
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Diagnosen zu B-2.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
K56.4 4 Sonstige Obturation des Darmes 
K57.2 4 Divertikulose des Dickdarmes mit Perforation und Abszess 
K57.3 4 Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation oder Abszess 
K63.1 4 Perforation des Darmes (nichttraumatisch) 
L72.1 4 Trichilemmalzyste 
M16.3 4 Sonstige dysplastische Koxarthrose 
M20.2 4 Hallux rigidus 
M23.3 4 Sonstige Meniskusschädigungen 
M53.0 4 Zervikozephales Syndrom 
M70.2 4 Bursitis olecrani 
M70.4 4 Bursitis praepatellaris 
M70.6 4 Bursitis trochanterica 
M89.0 4 Neurodystrophie [Algodystrophie] 
S02.3 4 Fraktur des Orbitabodens 
S06.5 4 Traumatische subdurale Blutung 
S52.6 4 Distale Fraktur der Ulna und des Radius, kombiniert 
S72.2 4 Subtrochantäre Fraktur 
S82.2 4 Fraktur des Tibiaschaftes 
T81.3 4 Aufreißen einer Operationswunde, anderenorts nicht klassifiziert 
T84.1 4 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen 
A09.9 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis nicht näher 

bezeichneten Ursprungs 
A41.0 (Datenschutz) Sepsis durch Staphylococcus aureus 
A41.1 (Datenschutz) Sepsis durch sonstige näher bezeichnete Staphylokokken 
A41.5 (Datenschutz) Sepsis durch sonstige gramnegative Erreger 
A41.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Sepsis 
A41.9 (Datenschutz) Sepsis, nicht näher bezeichnet 
C16.4 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Pylorus 
C17.1 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Jejunum 
C18.4 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Colon transversum 
C18.6 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Colon descendens 
C18.7 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Colon sigmoideum 
C18.8 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Kolon, mehrere Teilbereiche überlappend 
C23 (Datenschutz) Bösartige Neubildung der Gallenblase 
C25.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Pankreaskopf 
C25.1 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Pankreaskörper 
C49.4 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe des 

Abdomens 
C50.1 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Zentraler Drüsenkörper der Brustdrüse 
C50.5 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Unterer äußerer Quadrant der Brustdrüse 
C50.8 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Brustdrüse, mehrere Teilbereiche überlappend 
C71.1 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Frontallappen 
C77.0 (Datenschutz) Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung: Lymphknoten 

des Kopfes, des Gesichtes und des Halses 
C78.7 (Datenschutz) Sekundäre bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen 

Gallengänge 
C79.5 (Datenschutz) Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des Knochenmarkes 
C90.0 (Datenschutz) Multiples Myelom 
D12.2 (Datenschutz) Gutartige Neubildung: Colon ascendens 
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Diagnosen zu B-2.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
D12.4 (Datenschutz) Gutartige Neubildung: Colon descendens 
D12.5 (Datenschutz) Gutartige Neubildung: Colon sigmoideum 
D13.3 (Datenschutz) Gutartige Neubildung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Teile des 

Dünndarmes 
D17.2 (Datenschutz) Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der Unterhaut der 

Extremitäten 
D18.1 (Datenschutz) Lymphangiom 
D48.0 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Knochen und 

Gelenkknorpel 
D68.3 (Datenschutz) Hämorrhagische Diathese durch Antikoagulanzien und Antikörper 
E10.7 (Datenschutz) Diabetes mellitus, Typ 1: Mit multiplen Komplikationen 
E11.6 (Datenschutz) Diabetes mellitus, Typ 2: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen 
E87.1 (Datenschutz) Hypoosmolalität und Hyponatriämie 
F10.0 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation 

[akuter Rausch] 
F43.1 (Datenschutz) Posttraumatische Belastungsstörung 
G56.2 (Datenschutz) Läsion des N. ulnaris 
G58.0 (Datenschutz) Interkostalneuropathie 
G62.9 (Datenschutz) Polyneuropathie, nicht näher bezeichnet 
I26.9 (Datenschutz) Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale 
I44.2 (Datenschutz) Atrioventrikulärer Block 3. Grades 
I50.1 (Datenschutz) Linksherzinsuffizienz 
I60.8 (Datenschutz) Sonstige Subarachnoidalblutung 
I61.8 (Datenschutz) Sonstige intrazerebrale Blutung 
I63.9 (Datenschutz) Hirninfarkt, nicht näher bezeichnet 
I71.3 (Datenschutz) Aneurysma der Aorta abdominalis, rupturiert 
I83.2 (Datenschutz) Varizen der unteren Extremitäten mit Ulzeration und Entzündung 
I89.1 (Datenschutz) Lymphangitis 
J09 (Datenschutz) Grippe durch zoonotische oder pandemische nachgewiesene Influenzaviren 
J13 (Datenschutz) Pneumonie durch Streptococcus pneumoniae 
J93.0 (Datenschutz) Spontaner Spannungspneumothorax 
J93.1 (Datenschutz) Sonstiger Spontanpneumothorax 
K25.0 (Datenschutz) Ulcus ventriculi: Akut, mit Blutung 
K25.1 (Datenschutz) Ulcus ventriculi: Akut, mit Perforation 
K29.6 (Datenschutz) Sonstige Gastritis 
K29.7 (Datenschutz) Gastritis, nicht näher bezeichnet 
K31.1 (Datenschutz) Hypertrophische Pylorusstenose beim Erwachsenen 
K35.2 (Datenschutz) Akute Appendizitis mit generalisierter Peritonitis 
K37 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete Appendizitis 
K40.3 (Datenschutz) Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, mit Einklemmung, ohne 

Gangrän 
K41.3 (Datenschutz) Hernia femoralis, einseitig oder ohne Seitenangabe, mit Einklemmung, ohne 

Gangrän 
K41.4 (Datenschutz) Hernia femoralis, einseitig oder ohne Seitenangabe, mit Gangrän 
K41.9 (Datenschutz) Hernia femoralis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne Einklemmung und 

ohne Gangrän 
K42.1 (Datenschutz) Hernia umbilicalis mit Gangrän 
K43.0 (Datenschutz) Narbenhernie mit Einklemmung, ohne Gangrän 
K43.9 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Hernia ventralis ohne Einklemmung 

und ohne Gangrän 
K44.9 (Datenschutz) Hernia diaphragmatica ohne Einklemmung und ohne Gangrän 
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Diagnosen zu B-2.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
K50.9 (Datenschutz) Crohn-Krankheit, nicht näher bezeichnet 
K52.9 (Datenschutz) Nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher bezeichnet 
K55.0 (Datenschutz) Akute Gefäßkrankheiten des Darmes 
K55.1 (Datenschutz) Chronische Gefäßkrankheiten des Darmes 
K56.7 (Datenschutz) Ileus, nicht näher bezeichnet 
K57.0 (Datenschutz) Divertikulose des Dünndarmes mit Perforation und Abszess 
K59.3 (Datenschutz) Megakolon, anderenorts nicht klassifiziert 
K60.0 (Datenschutz) Akute Analfissur 
K61.0 (Datenschutz) Analabszess 
K62.0 (Datenschutz) Analpolyp 
K62.3 (Datenschutz) Rektumprolaps 
K62.5 (Datenschutz) Hämorrhagie des Anus und des Rektums 
K64.2 (Datenschutz) Hämorrhoiden 3. Grades 
K64.3 (Datenschutz) Hämorrhoiden 4. Grades 
K64.5 (Datenschutz) Perianalvenenthrombose 
K65.0 (Datenschutz) Akute Peritonitis 
K66.0 (Datenschutz) Peritoneale Adhäsionen 
K66.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Peritoneums 
K80.8 (Datenschutz) Sonstige Cholelithiasis 
K86.2 (Datenschutz) Pankreaszyste 
K91.8 (Datenschutz) Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen 

Maßnahmen, anderenorts nicht klassifiziert 
K92.2 (Datenschutz) Gastrointestinale Blutung, nicht näher bezeichnet 
L02.1 (Datenschutz) Hautabszess, Furunkel und Karbunkel am Hals 
L02.3 (Datenschutz) Hautabszess, Furunkel und Karbunkel am Gesäß 
L05.9 (Datenschutz) Pilonidalzyste ohne Abszess 
L85.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Epidermisverdickungen 
L89.2 (Datenschutz) Dekubitus 3. Grades 
M00.0 (Datenschutz) Arthritis und Polyarthritis durch Staphylokokken 
M16.7 (Datenschutz) Sonstige sekundäre Koxarthrose 
M17.3 (Datenschutz) Sonstige posttraumatische Gonarthrose 
M17.5 (Datenschutz) Sonstige sekundäre Gonarthrose 
M18.1 (Datenschutz) Sonstige primäre Rhizarthrose 
M19.0 (Datenschutz) Primäre Arthrose sonstiger Gelenke 
M19.1 (Datenschutz) Posttraumatische Arthrose sonstiger Gelenke 
M19.2 (Datenschutz) Sonstige sekundäre Arthrose 
M19.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Arthrose 
M20.1 (Datenschutz) Hallux valgus (erworben) 
M22.4 (Datenschutz) Chondromalacia patellae 
M23.4 (Datenschutz) Freier Gelenkkörper im Kniegelenk 
M23.5 (Datenschutz) Chronische Instabilität des Kniegelenkes 
M24.6 (Datenschutz) Ankylose eines Gelenkes 
M24.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen, anderenorts nicht 

klassifiziert 
M25.0 (Datenschutz) Hämarthros 
M25.4 (Datenschutz) Gelenkerguss 
M25.6 (Datenschutz) Gelenksteife, anderenorts nicht klassifiziert 
M41.2 (Datenschutz) Sonstige idiopathische Skoliose 
M43.0 (Datenschutz) Spondylolyse 
M46.4 (Datenschutz) Diszitis, nicht näher bezeichnet 
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M47.2 (Datenschutz) Sonstige Spondylose mit Radikulopathie 
M47.8 (Datenschutz) Sonstige Spondylose 
M50.2 (Datenschutz) Sonstige zervikale Bandscheibenverlagerung 
M51.0 (Datenschutz) Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Myelopathie 
M54.1 (Datenschutz) Radikulopathie 
M54.2 (Datenschutz) Zervikalneuralgie 
M54.6 (Datenschutz) Schmerzen im Bereich der Brustwirbelsäule 
M62.1 (Datenschutz) Sonstiger Muskelriss (nichttraumatisch) 
M62.3 (Datenschutz) Immobilitätssyndrom (paraplegisch) 
M62.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Muskelkrankheiten 
M65.8 (Datenschutz) Sonstige Synovitis und Tenosynovitis 
M66.3 (Datenschutz) Spontanruptur von Beugesehnen 
M67.4 (Datenschutz) Ganglion 
M70.5 (Datenschutz) Sonstige Bursitis im Bereich des Knies 
M71.2 (Datenschutz) Synovialzyste im Bereich der Kniekehle [Baker-Zyste] 
M72.0 (Datenschutz) Fibromatose der Palmarfaszie [Dupuytren-Kontraktur] 
M72.2 (Datenschutz) Fibromatose der Plantarfaszie [Ledderhose-Kontraktur] 
M72.6 (Datenschutz) Nekrotisierende Fasziitis 
M72.8 (Datenschutz) Sonstige Fibromatosen 
M75.0 (Datenschutz) Adhäsive Entzündung der Schultergelenkkapsel 
M77.1 (Datenschutz) Epicondylitis radialis humeri 
M77.3 (Datenschutz) Kalkaneussporn 
M79.5 (Datenschutz) Verbliebener Fremdkörper im Weichteilgewebe 
M79.6 (Datenschutz) Schmerzen in den Extremitäten 
M80.5 (Datenschutz) Idiopathische Osteoporose mit pathologischer Fraktur 
M80.8 (Datenschutz) Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur 
M81.8 (Datenschutz) Sonstige Osteoporose 
M84.1 (Datenschutz) Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose] 
M86.1 (Datenschutz) Sonstige akute Osteomyelitis 
M89.5 (Datenschutz) Osteolyse 
M93.2 (Datenschutz) Osteochondrosis dissecans 
M94.2 (Datenschutz) Chondromalazie 
M96.0 (Datenschutz) Pseudarthrose nach Fusion oder Arthrodese 
N20.1 (Datenschutz) Ureterstein 
N30.0 (Datenschutz) Akute Zystitis 
N32.4 (Datenschutz) Harnblasenruptur, nichttraumatisch 
N39.0 (Datenschutz) Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet 
N49.2 (Datenschutz) Entzündliche Krankheiten des Skrotums 
N83.2 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Ovarialzysten 
R02 (Datenschutz) Gangrän, anderenorts nicht klassifiziert 
R07.3 (Datenschutz) Sonstige Brustschmerzen 
R10.0 (Datenschutz) Akutes Abdomen 
R10.1 (Datenschutz) Schmerzen im Bereich des Oberbauches 
R10.4 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Bauchschmerzen 
R26.3 (Datenschutz) Immobilität 
R29.6 (Datenschutz) Sturzneigung, anderenorts nicht klassifiziert 
R33 (Datenschutz) Harnverhaltung 
R42 (Datenschutz) Schwindel und Taumel 
R50.9 (Datenschutz) Fieber, nicht näher bezeichnet 
R51 (Datenschutz) Kopfschmerz 
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R55 (Datenschutz) Synkope und Kollaps 
S01.0 (Datenschutz) Offene Wunde der behaarten Kopfhaut 
S01.8 (Datenschutz) Offene Wunde sonstiger Teile des Kopfes 
S02.0 (Datenschutz) Schädeldachfraktur 
S02.4 (Datenschutz) Fraktur des Jochbeins und des Oberkiefers 
S02.6 (Datenschutz) Unterkieferfraktur 
S06.2 (Datenschutz) Diffuse Hirnverletzung 
S06.6 (Datenschutz) Traumatische subarachnoidale Blutung 
S06.8 (Datenschutz) Sonstige intrakranielle Verletzungen 
S12.1 (Datenschutz) Fraktur des 2. Halswirbels 
S12.2 (Datenschutz) Fraktur eines sonstigen näher bezeichneten Halswirbels 
S22.2 (Datenschutz) Fraktur des Sternums 
S22.3 (Datenschutz) Rippenfraktur 
S26.0 (Datenschutz) Traumatisches Hämoperikard 
S27.0 (Datenschutz) Traumatischer Pneumothorax 
S30.1 (Datenschutz) Prellung der Bauchdecke 
S31.1 (Datenschutz) Offene Wunde der Bauchdecke 
S32.3 (Datenschutz) Fraktur des Os ilium 
S33.7 (Datenschutz) Verstauchung und Zerrung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile der 

Lendenwirbelsäule und des Beckens 
S36.1 (Datenschutz) Verletzung der Leber oder der Gallenblase 
S42.1 (Datenschutz) Fraktur der Skapula 
S42.8 (Datenschutz) Fraktur sonstiger Teile der Schulter und des Oberarmes 
S43.1 (Datenschutz) Luxation des Akromioklavikulargelenkes 
S43.4 (Datenschutz) Verstauchung und Zerrung des Schultergelenkes 
S44.3 (Datenschutz) Verletzung des N. axillaris 
S46.0 (Datenschutz) Verletzung der Muskeln und der Sehnen der Rotatorenmanschette 
S50.0 (Datenschutz) Prellung des Ellenbogens 
S52.1 (Datenschutz) Fraktur des proximalen Endes des Radius 
S52.2 (Datenschutz) Fraktur des Ulnaschaftes 
S52.4 (Datenschutz) Fraktur des Ulna- und Radiusschaftes, kombiniert 
S53.1 (Datenschutz) Luxation sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Ellenbogens 
S56.2 (Datenschutz) Verletzung von sonstigen Beugemuskeln und -sehnen in Höhe des 

Unterarmes 
S60.8 (Datenschutz) Sonstige oberflächliche Verletzungen des Handgelenkes und der Hand 
S61.0 (Datenschutz) Offene Wunde eines oder mehrerer Finger ohne Schädigung des Nagels 
S61.1 (Datenschutz) Offene Wunde eines oder mehrerer Finger mit Schädigung des Nagels 
S61.8 (Datenschutz) Offene Wunde sonstiger Teile des Handgelenkes und der Hand 
S62.3 (Datenschutz) Fraktur eines sonstigen Mittelhandknochens 
S63.1 (Datenschutz) Luxation eines Fingers 
S71.1 (Datenschutz) Offene Wunde des Oberschenkels 
S72.4 (Datenschutz) Distale Fraktur des Femurs 
S80.8 (Datenschutz) Sonstige oberflächliche Verletzungen des Unterschenkels 
S81.0 (Datenschutz) Offene Wunde des Knies 
S82.4 (Datenschutz) Fraktur der Fibula, isoliert 
S82.5 (Datenschutz) Fraktur des Innenknöchels 
S83.0 (Datenschutz) Luxation der Patella 
S83.2 (Datenschutz) Meniskusriss, akut 
S83.4 (Datenschutz) Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes mit Beteiligung des (fibularen) 

(tibialen) Seitenbandes 
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S83.6 (Datenschutz) Verstauchung und Zerrung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des 

Knies 
S86.0 (Datenschutz) Verletzung der Achillessehne 
S86.1 (Datenschutz) Verletzung sonstiger Muskeln und Sehnen der posterioren Muskelgruppe in 

Höhe des Unterschenkels 
S90.0 (Datenschutz) Prellung der Knöchelregion 
S92.0 (Datenschutz) Fraktur des Kalkaneus 
S92.1 (Datenschutz) Fraktur des Talus 
S92.2 (Datenschutz) Fraktur eines oder mehrerer sonstiger Fußwurzelknochen 
S92.3 (Datenschutz) Fraktur der Mittelfußknochen 
S92.4 (Datenschutz) Fraktur der Großzehe 
S92.5 (Datenschutz) Fraktur einer sonstigen Zehe 
S93.1 (Datenschutz) Luxation einer oder mehrerer Zehen 
T24.2 (Datenschutz) Verbrennung 2. Grades der Hüfte und des Beines, ausgenommen 

Knöchelregion und Fuß 
T54.3 (Datenschutz) Toxische Wirkung: Ätzalkalien und alkaliähnliche Substanzen 
T79.3 (Datenschutz) Posttraumatische Wundinfektion, anderenorts nicht klassifiziert 
T79.6 (Datenschutz) Traumatische Muskelischämie 
T80.2 (Datenschutz) Infektionen nach Infusion, Transfusion oder Injektion zu therapeutischen 

Zwecken 
T81.8 (Datenschutz) Sonstige Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
T82.1 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch ein kardiales elektronisches Gerät 
T84.2 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

sonstigen Knochen 
T84.5 (Datenschutz) Infektion und entzündliche Reaktion durch eine Gelenkendoprothese 
T85.5 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch gastrointestinale Prothesen, Implantate 

oder Transplantate 
T87.4 (Datenschutz) Infektion des Amputationsstumpfes 
T89.0 (Datenschutz) Komplikationen einer offenen Wunde 
 
Prozeduren zu B-2.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
8-914.12 218 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe 

Nerven zur Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An der 
Lendenwirbelsäule 

8-917.1x 204 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 
Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: Sonstige 

8-910 196 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
8-917.13 164 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 

Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An den Gelenken der 
Lendenwirbelsäule 

1-771 149 Standardisiertes geriatrisches Basisassessment (GBA) 
3-802 147 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
8-550.1 136 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 14 

Behandlungstage und 20 Therapieeinheiten 
3-200 122 Native Computertomographie des Schädels 
5-511.11 105 Cholezystektomie: Einfach, laparoskopisch: Ohne laparoskopische Revision 

der Gallengänge 
5-932.1 103 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 

(Teil-)resorbierbares synthetisches Material 
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8-930 92 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 
8-800.c0 84 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 
8-915 83 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 

Schmerztherapie 
5-984 75 Mikrochirurgische Technik 
5-900.04 74 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Sonstige Teile Kopf 
5-830.2 71 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 

Facettendenervation 
5-822.g1 65 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondyläre 

Oberflächenersatzprothese: Zementiert 
5-032.00 64 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, 

dorsal: 1 Segment 
3-203 61 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
5-811.2h 61 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: 

Kniegelenk 
5-831.2 61 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Exzision einer Bandscheibe 

mit Radikulodekompression 
8-803.2 58 Gewinnung und Transfusion von Eigenblut: Maschinelle Autotransfusion 

(Cell-Saver) ohne Bestrahlung 
1-632.0 57 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 
5-812.5 55 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Meniskusresektion, partiell 
5-839.60 54 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Knöcherne Dekompression des 

Spinalkanals: 1 Segment 
9-984.7 53 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 
3-205 52 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 
5-530.31 51 Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem, allogenem oder 

xenogenem Material: Laparoskopisch transperitoneal [TAPP] 
8-202.0 51 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Gelenkluxation an der 

Wirbelsäule ohne Osteosynthese: Geschlossene Reposition 
5-470.11 50 Appendektomie: Laparoskopisch: Absetzung durch Klammern (Stapler) 
5-820.02 49 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Hybrid 

(teilzementiert) 
5-794.k6 48 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal 
5-830.0 47 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 

Debridement 
1-503.4 45 Biopsie an Knochen durch Inzision: Wirbelsäule 
5-839.a0 44 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation von Material in einen 

Wirbelkörper mit Verwendung eines Systems zur intravertebralen, 
instrumentellen Wirbelkörperaufrichtung: 1 Wirbelkörper 

3-225 43 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
5-831.9 38 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Entfernung eines freien 

Sequesters ohne Endoskopie 
3-206 37 Native Computertomographie des Beckens 
5-916.a0 35 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur 

Vakuumtherapie: An Haut und Unterhaut 
5-032.01 33 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, 

dorsal: 2 Segmente 
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5-839.61 32 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Knöcherne Dekompression des 

Spinalkanals: 2 Segmente 
9-984.8 32 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 
1-640 31 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 
5-513.1 31 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Inzision der Papille 

(Papillotomie) 
5-810.4h 30 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: 

Kniegelenk 
5-835.9 29 Knochenersatz an der Wirbelsäule: Transplantation von Spongiosa(spänen) 

oder kortikospongiösen Spänen (autogen) 
5-813.4 28 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Kniegelenkes: Plastik vorderes Kreuzband mit sonstiger autogener Sehne 
8-831.0 28 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen 
9-984.9 27 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 
5-814.3 26 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes: Erweiterung des subakromialen Raumes 
5-783.2x 25 Entnahme eines Knochentransplantates: Kortikospongiöser Span, eine 

Entnahmestelle: Sonstige 
5-820.00 25 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Nicht 

zementiert 
5-931.0 24 Art des verwendeten Knorpelersatz-, Knochenersatz- und 

Osteosynthesematerials: Hypoallergenes Material 
5-812.eh 23 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Knorpelglättung (Chondroplastik): Kniegelenk 
9-984.6 23 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 
1-440.a 22 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt 
5-793.3r 22 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Platte: Fibula distal 
5-832.7 22 Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 

Mehrere Wirbelsegmente (und angrenzende Strukturen) 
8-522.91 22 Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger, intensitätsmodulierte 

Radiotherapie: Mit bildgestützter Einstellung 
5-513.20 21 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Steinentfernung: Mit 

Körbchen 
1-694 19 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 
5-793.k6 19 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal 
5-800.4h 18 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 

Kniegelenk 
5-804.0 18 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: 

Retinakulumspaltung, lateral 
1-770 17 Multidimensionales geriatrisches Screening und Minimalassessment 
3-207 17 Native Computertomographie des Abdomens 
5-793.1r 17 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Schraube: Fibula distal 
5-811.20 17 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: 

Humeroglenoidalgelenk 
5-820.31 17 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Femurkopfprothese: 

Zementiert 
5-83b.50 16 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

Schrauben-Stab-System: 1 Segment 
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8-917.11 16 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 

Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An den Gelenken der 
Halswirbelsäule 

9-200.01 16 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 43 
bis 56 Aufwandspunkte 

5-865.7 15 Amputation und Exartikulation Fuß: Zehenamputation 
5-836.40 14 Spondylodese: Dorsal und ventral kombiniert, interkorporal: 1 Segment 
5-83b.51 14 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

Schrauben-Stab-System: 2 Segmente 
5-83b.70 14 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

intervertebrale Cages: 1 Segment 
5-983 14 Reoperation 
1-266.0 13 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt: Bei 

implantiertem Schrittmacher 
5-513.21 13 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Steinentfernung: Mit 

Ballonkatheter 
5-534.03 13 Verschluss einer Hernia umbilicalis: Offen chirurgisch, ohne plastischen 

Bruchpfortenverschluss: Ohne weitere Maßnahmen 
9-200.02 13 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 57 

bis 71 Aufwandspunkte 
3-202 12 Native Computertomographie des Thorax 
5-804.8 12 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: 

Rekonstruktion des medialen patellofemoralen Ligamentes [MPFL] 
5-869.2 12 Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Einbringen von 

Osteosynthesematerial bei Operationen am Weichteilgewebe 
5-896.1f 12 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Unterschenkel 
5-897.0 12 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis: Exzision 
1-650.2 11 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 
5-032.02 11 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, 

dorsal: Mehr als 2 Segmente 
5-530.32 11 Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem, allogenem oder 

xenogenem Material: Endoskopisch total extraperitoneal [TEP] 
5-534.1 11 Verschluss einer Hernia umbilicalis: Offen chirurgisch, mit plastischem 

Bruchpfortenverschluss 
5-783.0d 11 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Becken 
5-794.4e 11 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch dynamische Kompressionsschraube: 
Schenkelhals 

8-201.g 11 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 
Hüftgelenk 

9-200.1 11 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100 Aufwandspunkte 
3-222 10 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
5-385.70 10 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen: Crossektomie und 

Stripping: V. saphena magna 
5-469.20 10 Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Offen chirurgisch 
5-530.34 10 Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem, allogenem oder 

xenogenem Material: Offen chirurgisch, präperitoneal/retromuskulär 
(posterior) 

5-794.2r 10 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Fibula distal 
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5-806.3 10 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Sprunggelenkes: Naht der Syndesmose 
5-810.90 10 Arthroskopische Gelenkoperation: Resektion von Bandanteilen und/oder 

Bandresten: Humeroglenoidalgelenk 
5-811.0h 10 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion einer Plica 

synovialis: Kniegelenk 
8-158.h 10 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes: Kniegelenk 
3-806 9 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 
5-490.1 9 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Exzision 
5-810.0h 9 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, aseptisch: 

Kniegelenk 
5-83b.71 9 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

intervertebrale Cages: 2 Segmente 
5-892.0f 9 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: 

Unterschenkel 
5-892.1e 9 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Oberschenkel und Knie 
8-190.20 9 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit 

Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage 
8-701 9 Einfache endotracheale Intubation 
5-469.10 8 Andere Operationen am Darm: Bridenlösung: Offen chirurgisch 
5-541.1 8 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums: Laparotomie mit 

Drainage 
5-794.1f 8 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femur 
proximal 

5-820.01 8 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: 
Zementiert 

5-836.41 8 Spondylodese: Dorsal und ventral kombiniert, interkorporal: 2 Segmente 
5-839.a1 8 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation von Material in einen 

Wirbelkörper mit Verwendung eines Systems zur intravertebralen, 
instrumentellen Wirbelkörperaufrichtung: 2 Wirbelkörper 

8-020.5 8 Therapeutische Injektion: Gelenk oder Schleimbeutel 
9-200.6 8 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 130 bis 158 Aufwandspunkte 
1-440.9 7 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt 
1-444.6 7 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie 
1-697.7 7 Diagnostische Arthroskopie: Kniegelenk 
5-385.2 7 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen: Lokale Exzision 
5-469.21 7 Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Laparoskopisch 
5-470.0 7 Appendektomie: Offen chirurgisch 
5-511.21 7 Cholezystektomie: Einfach, Umsteigen laparoskopisch - offen chirurgisch: 

Ohne operative Revision der Gallengänge 
5-800.4g 7 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 

Hüftgelenk 
5-820.50 7 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Gelenkpfannenstützschale: 

Nicht zementiert 
5-822.01 7 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Unikondyläre 

Schlittenprothese: Zementiert 
5-831.0 7 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Exzision einer Bandscheibe 
5-839.5 7 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Revision einer 

Wirbelsäulenoperation 
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5-896.1g 7 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Fuß 
8-144.0 7 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Großlumig 
8-201.0 7 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 

Humeroglenoidalgelenk 
8-931.0 7 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen 

Venendruckes: Ohne kontinuierliche reflektionsspektrometrische Messung 
der zentralvenösen Sauerstoffsättigung 

9-200.5 7 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 101 bis 129 Aufwandspunkte 
9-200.7 7 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 159 bis 187 Aufwandspunkte 
9-984.a 7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5 
1-620.00 6 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Ohne 

weitere Maßnahmen 
3-052 6 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 
3-220 6 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
3-705.1 6 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems: Mehr-Phasen-Szintigraphie 
3-805 6 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 
3-823 6 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit 

Kontrastmittel 
5-032.40 6 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: 

Laminektomie LWS: 1 Segment 
5-056.40 6 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Hand: Offen 

chirurgisch 
5-454.20 6 Resektion des Dünndarmes: Segmentresektion des Ileums: Offen chirurgisch 
5-513.5 6 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Einlegen einer Drainage 
5-530.33 6 Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem, allogenem oder 

xenogenem Material: Offen chirurgisch, epifaszial (anterior) 
5-530.74 6 Verschluss einer Hernia inguinalis: Bei Rezidiv, mit alloplastischem, 

allogenem oder xenogenem Material: Offen chirurgisch, 
präperitoneal/retromuskulär (posterior) 

5-536.47 6 Verschluss einer Narbenhernie: Mit alloplastischem, allogenem oder 
xenogenem Material: Offen chirurgisch als Bauchwandverstärkung, mit 
Sublay-Technik 

5-545.0 6 Verschluss von Bauchwand und Peritoneum: Sekundärer Verschluss der 
Bauchwand (bei postoperativer Wunddehiszenz) 

5-786.0 6 Osteosyntheseverfahren: Durch Schraube 
5-790.16 6 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius distal 
5-793.1n 6 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibia distal 
5-793.kk 6 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibia proximal 
5-800.5h 6 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, total: 

Kniegelenk 
5-839.62 6 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Knöcherne Dekompression des 

Spinalkanals: 3 Segmente 
5-83a.01 6 Minimalinvasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule (zur 

Schmerztherapie): Facetten-Thermokoagulation oder Facetten-
Kryodenervation: 2 Segmente 

5-83w.0 6 Zusatzinformationen zu Operationen an der Wirbelsäule: Augmentation des 
Schraubenlagers 
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5-855.18 6 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, primär: Oberschenkel und Knie 
5-855.19 6 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, primär: Unterschenkel 
5-892.0e 6 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: 

Oberschenkel und Knie 
5-896.1e 6 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Oberschenkel und 
Knie 

5-902.4f 6 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: 
Unterschenkel 

5-916.a1 6 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur 
Vakuumtherapie: Tiefreichend, subfaszial oder an Knochen und/oder 
Gelenken der Extremitäten 

8-171.0 6 Therapeutische Spülung (Lavage) des Ohres: Äußerer Gehörgang 
8-550.0 6 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 7 

Behandlungstage und 10 Therapieeinheiten 
1-444.7 5 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien 
1-650.1 5 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 
1-651 5 Diagnostische Sigmoideoskopie 
1-854.7 5 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 

Kniegelenk 
3-800 5 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 
5-031.00 5 Zugang zur Brustwirbelsäule: BWS, dorsal: 1 Segment 
5-385.80 5 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen: (Isolierte) Crossektomie: 

V. saphena magna 
5-455.41 5 Partielle Resektion des Dickdarmes: Resektion des Colon ascendens mit 

Coecum und rechter Flexur [Hemikolektomie rechts]: Offen chirurgisch mit 
Anastomose 

5-469.00 5 Andere Operationen am Darm: Dekompression: Offen chirurgisch 
5-471.11 5 Simultane Appendektomie: Während einer Laparoskopie aus anderen 

Gründen: Absetzung durch Klammern (Stapler) 
5-493.2 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden: Exzision (z.B. nach Milligan-

Morgan) 
5-513.b 5 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Entfernung von 

alloplastischem Material 
5-530.1 5 Verschluss einer Hernia inguinalis: Offen chirurgisch, mit plastischem 

Bruchpfortenverschluss 
5-784.0k 5 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen: Tibia proximal 
5-786.1 5 Osteosyntheseverfahren: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage 
5-793.2n 5 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tibia distal 
5-793.5e 5 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch dynamische Kompressionsschraube: Schenkelhals 
5-794.0e 5 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Schenkelhals 
5-794.0n 5 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibia distal 
5-794.0r 5 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Fibula distal 
5-804.5 5 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: 

Teilresektion der Patella 
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5-810.1h 5 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, septisch: 

Kniegelenk 
5-811.1h 5 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion an einem Fettkörper 

(z.B. Hoffa-Fettkörper): Kniegelenk 
5-812.6 5 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Meniskusresektion, total 
5-814.7 5 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes: Tenotomie der langen Bizepssehne 
5-835.d1 5 Knochenersatz an der Wirbelsäule: Verwendung von allogenem 

Knochentransplantat: Mit Anreicherung von Knochenwachstumszellen 
5-836.31 5 Spondylodese: Dorsal: 2 Segmente 
5-892.04 5 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Sonstige 

Teile Kopf 
5-892.1f 5 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Unterschenkel 
5-896.0f 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Unterschenkel 
5-932.00 5 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 

Nicht resorbierbares Material: Ohne Beschichtung 
8-210 5 Brisement force 
8-706 5 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 
8-987.10 5 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 

Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis 
zu 6 Behandlungstage 

8-987.11 5 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 
Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: 
Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage 

1-697.1 4 Diagnostische Arthroskopie: Schultergelenk 
5-036.6 4 Plastische Operationen an Rückenmark und Rückenmarkhäuten: 

Adhäsiolyse (Sekundäreingriff) 
5-036.8 4 Plastische Operationen an Rückenmark und Rückenmarkhäuten: Spinale 

Duraplastik 
5-069.41 4 Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen: Monitoring des 

N. recurrens im Rahmen einer anderen Operation: Kontinuierlich [CIONM] 
5-385.96 4 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen: Exhairese (als 

selbständiger Eingriff): Seitenastvarize 
5-399.5 4 Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation oder Wechsel von 

venösen Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur 
Schmerztherapie) 

5-455.65 4 Partielle Resektion des Dickdarmes: Resektion des Colon descendens mit 
linker Flexur [Hemikolektomie links]: Laparoskopisch mit Anastomose 

5-469.e3 4 Andere Operationen am Darm: Injektion: Endoskopisch 
5-490.0 4 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Inzision 
5-534.35 4 Verschluss einer Hernia umbilicalis: Mit alloplastischem, allogenem oder 

xenogenem Material: Offen chirurgisch, mit Sublay-Technik 
5-786.2 4 Osteosyntheseverfahren: Durch Platte 
5-787.k6 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Radius distal 
5-788.00 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Resektion 

(Exostose): Os metatarsale I 
5-790.66 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Fixateur externe: Radius distal 
5-792.km 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibiaschaft 
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5-793.5f 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch dynamische Kompressionsschraube: Femur 
proximal 

5-794.16 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius 
distal 

5-794.1r 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Fibula 
distal 

5-794.2f 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Femur proximal 

5-794.k1 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerus proximal 

5-794.kk 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibia proximal 

5-800.3g 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Hüftgelenk 
5-859.12 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 

Totale Resektion eines Schleimbeutels: Oberarm und Ellenbogen 
5-892.0b 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: 

Bauchregion 
5-892.0d 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Gesäß 
5-892.1c 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Leisten- und Genitalregion 
5-896.0e 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Oberschenkel und 
Knie 

5-900.1e 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 
Unterhaut: Sekundärnaht: Oberschenkel und Knie 

5-901.0e 4 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle: Spalthaut: Oberschenkel und 
Knie 

5-98c.2 4 Anwendung eines Klammernahtgerätes: Zirkuläres Klammernahtgerät für die 
Anwendung am Gastrointestinaltrakt und/oder am Respirationstrakt 

8-190.21 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit 
Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: 8 bis 14 Tage 

8-190.23 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit 
Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: Mehr als 21 Tage 

8-914.10 4 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe 
Nerven zur Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An der 
Halswirbelsäule 

8-917.0x 4 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 
Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: Sonstige 

1-100 (Datenschutz) Klinische Untersuchung in Allgemeinanästhesie 
1-242 (Datenschutz) Audiometrie 
1-480.5 (Datenschutz) Perkutane (Nadel-)Biopsie an Knochen: Becken 
1-481.4 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an Knochen mit Steuerung durch bildgebende 

Verfahren: Wirbelsäule 
1-504.5 (Datenschutz) Biopsie an Gelenken und Schleimbeuteln durch Inzision: Gelenk an der 

Wirbelsäule 
1-555.1 (Datenschutz) Biopsie am Dünndarm durch Inzision: Ileum 
1-579.x (Datenschutz) Biopsie an anderen weiblichen Geschlechtsorganen durch Inzision: Sonstige 
1-610.0 (Datenschutz) Diagnostische Laryngoskopie: Direkt 
1-630.0 (Datenschutz) Diagnostische Ösophagoskopie: Mit flexiblem Instrument 
1-631.1 (Datenschutz) Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei Anastomosen an Ösophagus 

und/oder Magen 
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1-632.1 (Datenschutz) Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei Anastomosen an 

Ösophagus, Magen und/oder Duodenum 
1-642 (Datenschutz) Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 
1-650.0 (Datenschutz) Diagnostische Koloskopie: Partiell 
1-653 (Datenschutz) Diagnostische Proktoskopie 
1-654.0 (Datenschutz) Diagnostische Rektoskopie: Mit flexiblem Instrument 
1-654.1 (Datenschutz) Diagnostische Rektoskopie: Mit starrem Instrument 
1-672 (Datenschutz) Diagnostische Hysteroskopie 
1-844 (Datenschutz) Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 
1-851 (Datenschutz) Diagnostische (perkutane) Punktion des Ovars 
3-035 (Datenschutz) Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 

quantitativer Auswertung 
3-138 (Datenschutz) Gastrographie 
3-201 (Datenschutz) Native Computertomographie des Halses 
3-204 (Datenschutz) Native Computertomographie des Herzens 
3-221 (Datenschutz) Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 
3-223 (Datenschutz) Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 
3-226 (Datenschutz) Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
3-227 (Datenschutz) Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 
3-228 (Datenschutz) Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 
3-801 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Halses 
3-820 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
3-825 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
3-826 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 
5-021.1 (Datenschutz) Rekonstruktion der Hirnhäute: Duraplastik, laterobasal 
5-021.x (Datenschutz) Rekonstruktion der Hirnhäute: Sonstige 
5-031.01 (Datenschutz) Zugang zur Brustwirbelsäule: BWS, dorsal: 2 Segmente 
5-032.30 (Datenschutz) Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: 

Hemilaminektomie LWS: 1 Segment 
5-032.7 (Datenschutz) Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, 

dorsolateral 
5-033.2 (Datenschutz) Inzision des Spinalkanals: Entleerung eines epiduralen Hämatoms 
5-035.5 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rückenmarkes und 

der Rückenmarkhäute: Rückenmarkhäute und Knochen, sonstiges 
erkranktes Gewebe 

5-035.6 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rückenmarkes und 
der Rückenmarkhäute: Intraspinale Nervenwurzeln und/oder Ganglien, 
Tumorgewebe 

5-036.x (Datenschutz) Plastische Operationen an Rückenmark und Rückenmarkhäuten: Sonstige 
5-056.3 (Datenschutz) Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Arm 
5-061.0 (Datenschutz) Hemithyreoidektomie: Ohne Parathyreoidektomie 
5-062.5 (Datenschutz) Andere partielle Schilddrüsenresektion: Subtotale Resektion, einseitig mit 

Hemithyreoidektomie der Gegenseite 
5-063.0 (Datenschutz) Thyreoidektomie: Ohne Parathyreoidektomie 
5-069.40 (Datenschutz) Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen: Monitoring des 

N. recurrens im Rahmen einer anderen Operation: Nicht kontinuierlich 
[IONM] 

5-167.2 (Datenschutz) Rekonstruktion der Orbitawand: Mit alloplastischem Material 
5-216.0 (Datenschutz) Reposition einer Nasenfraktur: Geschlossen 
5-230.3 (Datenschutz) Zahnextraktion: Mehrere Zähne verschiedener Quadranten 
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5-269.x (Datenschutz) Andere Operationen an Speicheldrüse und Speicheldrüsenausführungsgang: 

Sonstige 
5-311.0 (Datenschutz) Temporäre Tracheostomie: Tracheotomie 
5-319.11 (Datenschutz) Andere Operationen an Larynx und Trachea: Dilatation der Trachea 

(endoskopisch): Ohne Einlegen einer Schiene (Stent) 
5-340.0 (Datenschutz) Inzision von Brustwand und Pleura: Drainage der Brustwand oder 

Pleurahöhle, offen chirurgisch 
5-377.30 (Datenschutz) Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: 

Schrittmacher, Zweikammersystem, mit zwei Schrittmachersonden: Ohne 
antitachykarde Stimulation 

5-378.72 (Datenschutz) Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und 
Defibrillators: Sondenwechsel: Schrittmacher, Zweikammersystem 

5-385.4 (Datenschutz) Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen: Transkutane 
Unterbindung der Vv. perforantes (als selbständiger Eingriff) 

5-385.d0 (Datenschutz) Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen: (Isolierte) 
Rezidivcrossektomie: V. saphena magna 

5-399.7 (Datenschutz) Andere Operationen an Blutgefäßen: Entfernung von venösen 
Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur 
Schmerztherapie) 

5-401.00 (Datenschutz) Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Zervikal: Ohne 
Markierung 

5-429.a (Datenschutz) Andere Operationen am Ösophagus: (Endoskopische) Ligatur (Banding) von 
Ösophagusvarizen 

5-429.e (Datenschutz) Andere Operationen am Ösophagus: Endoskopische Injektion 
5-431.0 (Datenschutz) Gastrostomie: Offen chirurgisch 
5-434.2 (Datenschutz) Atypische partielle Magenresektion: Antrektomie 
5-435.2 (Datenschutz) Partielle Magenresektion (2/3-Resektion): Mit Gastrojejunostomie durch 

Roux-Y-Anastomose 
5-437.24 (Datenschutz) (Totale) Gastrektomie: Mit Ösophagojejunostomie durch Roux-Y-

Anastomose, ohne Reservoirbildung: Systematische Lymphadenektomie 
Kompartiment II und partiell III 

5-445.20 (Datenschutz) Gastroenterostomie ohne Magenresektion [Bypassverfahren]: 
Gastroenterostomie, hintere: Offen chirurgisch 

5-448.42 (Datenschutz) Andere Rekonstruktion am Magen: Fundoplikatio: Laparoskopisch 
5-449.50 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Umstechung oder Übernähung eines Ulcus 

ventriculi: Offen chirurgisch 
5-449.51 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Umstechung oder Übernähung eines Ulcus 

ventriculi: Laparoskopisch 
5-449.73 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Dilatation: Endoskopisch 
5-449.b3 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Bougierung: Endoskopisch 
5-449.d3 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Clippen: Endoskopisch 
5-449.e3 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Injektion: Endoskopisch 
5-451.1 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dünndarmes: 

Sonstige Exzision, offen chirurgisch 
5-451.2 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dünndarmes: 

Exzision, laparoskopisch 
5-452.0 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, offen chirurgisch 
5-452.61 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von 1-2 
Polypen mit Schlinge 
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5-452.62 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von mehr als 
2 Polypen mit Schlinge 

5-454.10 (Datenschutz) Resektion des Dünndarmes: Segmentresektion des Jejunums: Offen 
chirurgisch 

5-454.11 (Datenschutz) Resektion des Dünndarmes: Segmentresektion des Jejunums: 
Laparoskopisch 

5-454.50 (Datenschutz) Resektion des Dünndarmes: (Teil-)Resektion des Jejunums: Offen 
chirurgisch 

5-454.60 (Datenschutz) Resektion des Dünndarmes: (Teil-)Resektion des Ileums: Offen chirurgisch 
5-455.01 (Datenschutz) Partielle Resektion des Dickdarmes: Segmentresektion: Offen chirurgisch mit 

Anastomose 
5-455.05 (Datenschutz) Partielle Resektion des Dickdarmes: Segmentresektion: Laparoskopisch mit 

Anastomose 
5-455.21 (Datenschutz) Partielle Resektion des Dickdarmes: Ileozäkalresektion: Offen chirurgisch mit 

Anastomose 
5-455.4x (Datenschutz) Partielle Resektion des Dickdarmes: Resektion des Colon ascendens mit 

Coecum und rechter Flexur [Hemikolektomie rechts]: Sonstige 
5-455.71 (Datenschutz) Partielle Resektion des Dickdarmes: Sigmaresektion: Offen chirurgisch mit 

Anastomose 
5-455.72 (Datenschutz) Partielle Resektion des Dickdarmes: Sigmaresektion: Offen chirurgisch mit 

Enterostoma und Blindverschluss 
5-455.9x (Datenschutz) Partielle Resektion des Dickdarmes: Resektion des Colon ascendens mit 

Coecum und rechter Flexur und Colon transversum [Hemikolektomie rechts 
mit Transversumresektion]: Sonstige 

5-460.10 (Datenschutz) Anlegen eines Enterostomas, doppelläufig, als selbständiger Eingriff: 
Ileostoma: Offen chirurgisch 

5-460.51 (Datenschutz) Anlegen eines Enterostomas, doppelläufig, als selbständiger Eingriff: 
Sigmoideostoma: Laparoskopisch 

5-462.1 (Datenschutz) Anlegen eines Enterostomas (als protektive Maßnahme) im Rahmen eines 
anderen Eingriffes: Ileostoma 

5-463.10 (Datenschutz) Anlegen anderer Enterostomata: Jejunostomie (Anlegen einer 
Ernährungsfistel): Offen chirurgisch 

5-465.1 (Datenschutz) Rückverlagerung eines doppelläufigen Enterostomas: Ileostoma 
5-467.00 (Datenschutz) Andere Rekonstruktion des Darmes: Naht (nach Verletzung): Duodenum 
5-467.02 (Datenschutz) Andere Rekonstruktion des Darmes: Naht (nach Verletzung): Ileum 
5-467.0x (Datenschutz) Andere Rekonstruktion des Darmes: Naht (nach Verletzung): Sonstige 
5-469.11 (Datenschutz) Andere Operationen am Darm: Bridenlösung: Laparoskopisch 
5-469.22 (Datenschutz) Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Umsteigen laparoskopisch - 

offen chirurgisch 
5-469.d3 (Datenschutz) Andere Operationen am Darm: Clippen: Endoskopisch 
5-470.10 (Datenschutz) Appendektomie: Laparoskopisch: Absetzung durch (Schlingen)ligatur 
5-470.2 (Datenschutz) Appendektomie: Umsteigen laparoskopisch - offen chirurgisch 
5-482.10 (Datenschutz) Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des 

Rektums: Submuköse Exzision: Peranal 
5-484.35 (Datenschutz) Rektumresektion unter Sphinktererhaltung: Anteriore Resektion: 

Laparoskopisch mit Anastomose 
5-493.0 (Datenschutz) Operative Behandlung von Hämorrhoiden: Ligatur 
5-493.70 (Datenschutz) Operative Behandlung von Hämorrhoiden: Ligatur einer A. haemorrhoidalis: 

Ohne rektoanale Rekonstruktion [Recto-anal-repair] 
5-501.01 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Leber 

(atypische Leberresektion): Exzision, lokal: Laparoskopisch 



Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  183 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

Prozeduren zu B-2.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
5-501.x0 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Leber 

(atypische Leberresektion): Sonstige: Offen chirurgisch 
5-505.0 (Datenschutz) Rekonstruktion der Leber: Naht und blutstillende Umstechung (nach 

Verletzung) 
5-505.1 (Datenschutz) Rekonstruktion der Leber: Tamponade 
5-511.01 (Datenschutz) Cholezystektomie: Einfach, offen chirurgisch: Ohne operative Revision der 

Gallengänge 
5-513.c (Datenschutz) Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Blutstillung 
5-513.f0 (Datenschutz) Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Einlegen von nicht 

selbstexpandierenden Prothesen: Eine Prothese 
5-513.p (Datenschutz) Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Endoskopische 

Operation an den Gallengängen bei anatomischer Besonderheit 
5-514.51 (Datenschutz) Andere Operationen an den Gallengängen: Einlegen einer Drainage: 

Laparoskopisch 
5-514.b0 (Datenschutz) Andere Operationen an den Gallengängen: Entfernung von alloplastischem 

Material: Offen chirurgisch 
5-521.2 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Pankreas: 

Destruktion mit Spülung 
5-530.71 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia inguinalis: Bei Rezidiv, mit alloplastischem, 

allogenem oder xenogenem Material: Laparoskopisch transperitoneal [TAPP] 
5-530.72 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia inguinalis: Bei Rezidiv, mit alloplastischem, 

allogenem oder xenogenem Material: Endoskopisch total extraperitoneal 
[TEP] 

5-530.73 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia inguinalis: Bei Rezidiv, mit alloplastischem, 
allogenem oder xenogenem Material: Offen chirurgisch, epifaszial (anterior) 

5-531.0 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia femoralis: Offen chirurgisch, ohne plastischen 
Bruchpfortenverschluss 

5-531.1 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia femoralis: Offen chirurgisch, mit plastischem 
Bruchpfortenverschluss 

5-531.33 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia femoralis: Mit alloplastischem, allogenem oder 
xenogenem Material: Offen chirurgisch, epifaszial (anterior) 

5-531.71 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia femoralis: Bei Rezidiv, mit alloplastischem, 
allogenem oder xenogenem Material: Laparoskopisch transperitoneal [TAPP] 

5-534.0x (Datenschutz) Verschluss einer Hernia umbilicalis: Offen chirurgisch, ohne plastischen 
Bruchpfortenverschluss: Sonstige 

5-534.33 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia umbilicalis: Mit alloplastischem, allogenem oder 
xenogenem Material: Offen chirurgisch, mit intraperitonealem Onlay-Mesh 
[IPOM] 

5-535.0 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia epigastrica: Offen chirurgisch, ohne plastischen 
Bruchpfortenverschluss 

5-535.35 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia epigastrica: Mit alloplastischem, allogenem oder 
xenogenem Material: Offen chirurgisch, mit Sublay-Technik 

5-536.0 (Datenschutz) Verschluss einer Narbenhernie: Offen chirurgisch, ohne plastischen 
Bruchpfortenverschluss 

5-536.41 (Datenschutz) Verschluss einer Narbenhernie: Mit alloplastischem, allogenem oder 
xenogenem Material: Laparoskopisch transperitoneal 

5-536.46 (Datenschutz) Verschluss einer Narbenhernie: Mit alloplastischem, allogenem oder 
xenogenem Material: Offen chirurgisch als Bauchwandverstärkung, mit 
Onlay-Technik 

5-539.32 (Datenschutz) Verschluss anderer abdominaler Hernien: Mit alloplastischem, allogenem 
oder xenogenem Material: Endoskopisch total extraperitoneal [TEP] 

5-540.0 (Datenschutz) Inzision der Bauchwand: Exploration 
5-540.2 (Datenschutz) Inzision der Bauchwand: Entfernung eines Fremdkörpers 
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5-541.0 (Datenschutz) Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums: Explorative Laparotomie 
5-541.2 (Datenschutz) Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums: Relaparotomie 
5-541.3 (Datenschutz) Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums: Second-look-

Laparotomie (programmierte Relaparotomie) 
5-541.4 (Datenschutz) Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums: Anlegen eines 

temporären Bauchdeckenverschlusses 
5-542.2 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Bauchwand: 

Omphalektomie 
5-543.20 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe: Resektion des 

Omentum: Partiell 
5-546.0 (Datenschutz) Plastische Rekonstruktion von Bauchwand und Peritoneum: Naht der 

Bauchwand (nach Verletzung) 
5-546.22 (Datenschutz) Plastische Rekonstruktion von Bauchwand und Peritoneum: Plastische 

Rekonstruktion der Bauchwand: Mit Implantation von alloplastischem, 
allogenem oder xenogenem Material in Sublay-Technik 

5-549.0 (Datenschutz) Andere Bauchoperationen: Entfernung eines Fremdkörpers aus der 
Bauchhöhle 

5-572.1 (Datenschutz) Zystostomie: Perkutan 
5-574.1 (Datenschutz) Offen chirurgische und laparoskopische Exzision und Destruktion von 

(erkranktem) Gewebe der Harnblase: Exzision, laparoskopisch 
5-578.00 (Datenschutz) Andere plastische Rekonstruktion der Harnblase: Naht (nach Verletzung): 

Offen chirurgisch 
5-578.01 (Datenschutz) Andere plastische Rekonstruktion der Harnblase: Naht (nach Verletzung): 

Laparoskopisch 
5-610.1 (Datenschutz) Inzision an Skrotum und Tunica vaginalis testis: Drainage 
5-612.1 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Skrotumgewebe: Partielle 

Resektion 
5-622.5 (Datenschutz) Orchidektomie: Radikale (inguinale) Orchidektomie (mit Epididymektomie 

und Resektion des Samenstranges) 
5-640.2 (Datenschutz) Operationen am Präputium: Zirkumzision 
5-651.92 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe: Exzision einer 

Ovarialzyste: Endoskopisch (laparoskopisch) 
5-651.93 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe: Exzision einer 

Ovarialzyste: Umsteigen endoskopisch - offen chirurgisch 
5-652.62 (Datenschutz) Ovariektomie: Total: Endoskopisch (laparoskopisch) 
5-665.42 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Tuba uterina: 

Exzision: Endoskopisch (laparoskopisch) 
5-762.13 (Datenschutz) Reposition einer zentrolateralen Mittelgesichtsfraktur: Offen: Osteosynthese 

durch Platte 
5-766.3 (Datenschutz) Reposition einer Orbitafraktur: Orbitaboden, offen, von außen 
5-780.4n (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines 

Medikamententrägers: Tibia distal 
5-780.4w (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines 

Medikamententrägers: Phalangen Fuß 
5-780.6h (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femur distal 
5-780.9w (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Kombination einer anderen 

Inzision mit Einlegen eines Medikamententrägers: Phalangen Fuß 
5-781.a7 (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Osteotomie ohne Achsenkorrektur: 

Ulna proximal 
5-782.1t (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resektion 

mit Weichteilresektion: Kalkaneus 
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5-782.24 (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resektion 

mit Kontinuitätsdurchtrennung: Radius proximal 
5-782.a7 (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion, offen chirurgisch: Ulna proximal 
5-782.ah (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion, offen chirurgisch: Femur distal 
5-782.ak (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion, offen chirurgisch: Tibia proximal 
5-782.am (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion, offen chirurgisch: Tibiaschaft 
5-782.an (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion, offen chirurgisch: Tibia distal 
5-782.ar (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion, offen chirurgisch: Fibula distal 
5-782.at (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion, offen chirurgisch: Kalkaneus 
5-782.ax (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion, offen chirurgisch: Sonstige 
5-782.b0 (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion, endoskopisch: Klavikula 
5-783.0e (Datenschutz) Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Schenkelhals 
5-783.0f (Datenschutz) Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Femur proximal 
5-783.0t (Datenschutz) Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Kalkaneus 
5-783.0x (Datenschutz) Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Sonstige 
5-783.6j (Datenschutz) Entnahme eines Knochentransplantates: Knorpel-Knochen-Transplantat: 

Patella 
5-784.00 (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen: Klavikula 
5-784.06 (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen: Radius distal 
5-784.08 (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen: Ulnaschaft 
5-784.09 (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen: Ulna distal 
5-784.0d (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen: Becken 
5-784.0e (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen: Schenkelhals 
5-784.0f (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen: Femur proximal 
5-784.0g (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen: Femurschaft 
5-784.0m (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen: Tibiaschaft 
5-784.0v (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen: Metatarsale 
5-784.0w (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen: Phalangen Fuß 
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5-784.1k (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines 

kortikospongiösen Spanes, autogen: Tibia proximal 
5-784.1x (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines 

kortikospongiösen Spanes, autogen: Sonstige 
5-784.5h (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Knorpel-Knochen-

Transplantation, autogen: Femur distal 
5-786.6 (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch Marknagel 
5-786.g (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch intramedullären Draht 
5-786.k (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch winkelstabile Platte 
5-787.06 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Radius distal 
5-787.07 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Ulna proximal 
5-787.0j (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Patella 
5-787.0k (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Tibia proximal 
5-787.16 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Radius distal 
5-787.17 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Ulna proximal 
5-787.1e (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Schenkelhals 
5-787.1k (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia proximal 
5-787.1m (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibiaschaft 
5-787.2j (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Patella 
5-787.2n (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Tibia distal 
5-787.37 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Ulna proximal 
5-787.39 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Ulna distal 
5-787.3f (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Femur proximal 
5-787.3k (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Tibia proximal 
5-787.3r (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Fibula distal 
5-787.3v (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Metatarsale 
5-787.4k (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelplatte/Kondylenplatte: Tibia 

proximal 
5-787.5e (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Dynamische 

Kompressionsschraube: Schenkelhals 
5-787.5f (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Dynamische 

Kompressionsschraube: Femur proximal 
5-787.61 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Humerus proximal 
5-787.6m (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Tibiaschaft 
5-787.8m (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Verriegelungsnagel: Tibiaschaft 
5-787.9n (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Tibia distal 
5-787.g2 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: 

Humerusschaft 
5-787.g5 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Radiusschaft 
5-787.gq (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Fibulaschaft 
5-787.k7 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Ulna proximal 
5-787.kk (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Tibia proximal 
5-787.km (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Tibiaschaft 
5-788.40 (Datenschutz) Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Weichteilkorrektur: 

In Höhe des 1. Zehenstrahles 
5-788.51 (Datenschutz) Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os 

metatarsale I, Doppelosteotomie 
5-788.5c (Datenschutz) Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os 

metatarsale I, distal 
5-788.60 (Datenschutz) Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Arthroplastik: 

Metatarsophalangealgelenk, Digitus I 
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5-788.62 (Datenschutz) Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Arthroplastik: 

Metatarsophalangealgelenk, Digitus II bis V, 2 Gelenke 
5-789.bg (Datenschutz) Andere Operationen am Knochen: Stabilisierung eines frakturgefährdeten 

Knochens: Femurschaft 
5-790.0e (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Schraube: Schenkelhals 
5-790.0n (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Schraube: Tibia distal 
5-790.13 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus distal 
5-790.1b (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metakarpale 
5-790.1k (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tibia proximal 
5-790.1r (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Fibula distal 
5-790.25 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Radiusschaft 
5-790.2b (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Metakarpale 
5-790.2w (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Phalangen Fuß 
5-790.32 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Marknagel mit Aufbohren der Markhöhle: 
Humerusschaft 

5-790.4e (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 
Osteosynthese: Durch Verriegelungsnagel: Schenkelhals 

5-790.4f (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 
Osteosynthese: Durch Verriegelungsnagel: Femur proximal 

5-790.4m (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 
Osteosynthese: Durch Verriegelungsnagel: Tibiaschaft 

5-790.52 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 
Osteosynthese: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Humerusschaft 

5-790.5f (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 
Osteosynthese: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Femur proximal 

5-790.8e (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 
Osteosynthese: Durch dynamische Kompressionsschraube: Schenkelhals 

5-790.8f (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 
Osteosynthese: Durch dynamische Kompressionsschraube: Femur proximal 

5-791.32 (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Winkelplatte/Kondylenplatte: Humerusschaft 

5-791.65 (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Marknagel: Radiusschaft 

5-791.k8 (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulnaschaft 

5-792.0g (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Femurschaft 

5-792.0m (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibiaschaft 

5-792.12 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerusschaft 

5-792.1g (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femurschaft 
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5-792.1m (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tibiaschaft 
5-792.2g (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Platte: Femurschaft 
5-792.4g (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch dynamische Kompressionsschraube: Femurschaft 
5-792.5g (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Femurschaft 
5-792.g2 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch intramedullären Draht: Humerusschaft 
5-792.kg (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Femurschaft 
5-793.16 (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Schraube: Radius distal 
5-793.1e (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Schraube: Schenkelhals 
5-793.1f (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Schraube: Femur proximal 
5-793.26 (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius distal 
5-793.2f (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femur proximal 
5-793.2k (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tibia proximal 
5-793.3k (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Platte: Tibia proximal 
5-793.k1 (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerus proximal 
5-793.k7 (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulna proximal 
5-794.01 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Humerus proximal 
5-794.03 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Humerus distal 
5-794.07 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Ulna proximal 
5-794.0j (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Patella 
5-794.0k (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibia proximal 
5-794.13 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus 
distal 

5-794.17 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Ulna 
proximal 

5-794.1e (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: 
Schenkelhals 

5-794.1j (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Patella 
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5-794.1k (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tibia 
proximal 

5-794.1n (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tibia distal 

5-794.29 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Ulna distal 

5-794.4f (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch dynamische Kompressionsschraube: Femur 
proximal 

5-794.56 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Fixateur externe: Radius distal 

5-794.af (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Femur 
proximal 

5-794.k3 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerus distal 

5-794.k7 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulna proximal 

5-794.kh (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Femur distal 

5-795.10 (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Klavikula 

5-795.1b (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Metakarpale 

5-795.2b (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Draht 
oder Zuggurtung/Cerclage: Metakarpale 

5-795.2v (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Draht 
oder Zuggurtung/Cerclage: Metatarsale 

5-795.30 (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Platte: 
Klavikula 

5-795.3b (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Platte: 
Metakarpale 

5-796.00 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Klavikula 

5-796.10 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Klavikula 

5-796.1v (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metatarsale 

5-796.20 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Platte: Klavikula 

5-79a.1q (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metatarsophalangealgelenk 

5-79b.6h (Datenschutz) Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Fixateur externe: Kniegelenk 
5-800.0h (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Kniegelenk 
5-800.1h (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

aseptisch: Kniegelenk 
5-800.20 (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

septisch: Humeroglenoidalgelenk 
5-800.30 (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: 

Humeroglenoidalgelenk 
5-800.3h (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Kniegelenk 
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5-800.6h (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation 

[Arthrolyse]: Kniegelenk 
5-800.8h (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier 

Gelenkkörper: Kniegelenk 
5-800.ag (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines 

Medikamententrägers: Hüftgelenk 
5-802.4 (Datenschutz) Offen chirurgische Refixation und Naht am Kapselbandapparat des 

Kniegelenkes: Naht des medialen Kapselbandapparates 
5-804.1 (Datenschutz) Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: 

Retinakulumspaltung, lateral mit Zügelungsoperation 
5-804.2 (Datenschutz) Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: 

Verlagerung des Patellarsehnenansatzes (z.B. nach Bandi, Elmslie) 
5-804.7 (Datenschutz) Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: Naht 

des medialen Retinakulums 
5-804.x (Datenschutz) Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: 

Sonstige 
5-807.2 (Datenschutz) Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: Naht 

des radioulnaren Ringbandes 
5-807.4 (Datenschutz) Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: Naht 

des Bandapparates der Klavikula 
5-808.3 (Datenschutz) Arthrodese: Kniegelenk 
5-808.71 (Datenschutz) Arthrodese: Oberes Sprunggelenk: Mit unterem Sprunggelenk 
5-808.b0 (Datenschutz) Arthrodese: Zehengelenk: Großzehengrundgelenk 
5-810.10 (Datenschutz) Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, septisch: 

Humeroglenoidalgelenk 
5-810.2h (Datenschutz) Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]: 

Kniegelenk 
5-810.9h (Datenschutz) Arthroskopische Gelenkoperation: Resektion von Bandanteilen und/oder 

Bandresten: Kniegelenk 
5-811.2k (Datenschutz) Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: Oberes 

Sprunggelenk 
5-812.0h (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Exzision von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: Kniegelenk 
5-812.7 (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Meniskusrefixation 
5-812.fh (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung, 
Abrasionsarthroplastik): Kniegelenk 

5-813.3 (Datenschutz) Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Kniegelenkes: Plastik vorderes Kreuzband mit autogener Patellarsehne 

5-813.9 (Datenschutz) Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Kniegelenkes: Durchtrennung der Kniegelenkskapsel (Lateral release) 

5-820.41 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Duokopfprothese: 
Zementiert 

5-820.51 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Gelenkpfannenstützschale: 
Zementiert 

5-820.94 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Kurzschaft-
Femurkopfprothese: Mit Pfannenprothese, nicht zementiert 

5-821.11 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Femurkopfprothese: In Femurkopfprothese, zementiert oder 
n.n.bez. 

5-821.18 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Femurkopfprothese: Wechsel des Aufsteckkopfes 
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5-821.22 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: In Gelenkpfannenprothese, 
zementiert oder n.n.bez. 

5-821.2b (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: Isolierter Wechsel eines Inlays ohne 
Pfannenwechsel, mit Wechsel des Aufsteckkopfes 

5-821.33 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer zementierten Totalendoprothese: In Totalendoprothese, 
Sonderprothese 

5-821.41 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer nicht zementierten Totalendoprothese: In Totalendoprothese, 
zementiert oder n.n.bez. 

5-821.52 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Totalendoprothese, Hybrid (teilzementiert): In 
Totalendoprothese, Hybrid (teilzementiert) 

5-821.53 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Totalendoprothese, Hybrid (teilzementiert): In 
Totalendoprothese, Sonderprothese 

5-821.7 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Entfernung einer Totalendoprothese 

5-822.81 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Patellaersatz: 
Patellarückfläche, zementiert 

5-822.91 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Sonderprothese: 
Zementiert 

5-822.g0 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondyläre 
Oberflächenersatzprothese: Nicht zementiert 

5-822.h1 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Femoral und tibial 
schaftverankerte Prothese: Zementiert 

5-823.1b (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer unikondylären Schlittenprothese: In bikondyläre 
Oberflächenprothese, zementiert 

5-823.1e (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer unikondylären Schlittenprothese: In femoral und tibial 
schaftverankerte Prothese, zementiert 

5-823.26 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer bikondylären Oberflächenersatzprothese: In eine 
Sonderprothese, (teil-)zementiert 

5-823.27 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer bikondylären Oberflächenersatzprothese: Inlaywechsel 

5-823.29 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer bikondylären Oberflächenersatzprothese: Teilwechsel Tibiateil 

5-823.2b (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer bikondylären Oberflächenersatzprothese: In eine femoral und 
tibial schaftverankerte Prothese, (teil-)zementiert 

5-823.7 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Entfernung einer bikondylären Oberflächenersatzprothese 

5-823.k0 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer femoral und tibial schaftverankerten Prothese: Typgleich 

5-824.01 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität: 
Teilprothese im Bereich des proximalen Humerus: Humeruskopfprothese 

5-824.21 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität: 
Totalendoprothese Schultergelenk: Invers 
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5-826.2 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese an Gelenken der unteren Extremität: 

Vorfuß- oder Zehenendoprothese 
5-827.7 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 

unteren Extremität: Entfernung einer Vorfuß- oder Zehenendoprothese 
5-829.1 (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Pfannendachplastik am Hüftgelenk 
5-829.9 (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Einbringen von Abstandshaltern (z.B. 

nach Entfernung einer Endoprothese) 
5-829.f (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Wechsel von Abstandshaltern 
5-829.g (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Entfernung von Abstandshaltern 
5-829.h (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Pfannenbodenplastik am Hüftgelenk 
5-829.jx (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Verwendung von beschichteten 

Endoprothesen oder beschichteten Abstandshaltern: Mit sonstiger 
Beschichtung 

5-829.k (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Implantation einer modularen 
Endoprothese oder (Teil-)Wechsel in eine modulare Endoprothese bei 
knöcherner Defektsituation und ggf. Knochen(teil)ersatz 

5-830.7 (Datenschutz) Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 
Einbringen eines Medikamententrägers 

5-832.1 (Datenschutz) Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 
Wirbelkörper, partiell 

5-835.d0 (Datenschutz) Knochenersatz an der Wirbelsäule: Verwendung von allogenem 
Knochentransplantat: Ohne Anreicherung von Knochenwachstumszellen 

5-836.32 (Datenschutz) Spondylodese: Dorsal: 3 bis 5 Segmente 
5-836.51 (Datenschutz) Spondylodese: Ventral: 2 Segmente 
5-839.0 (Datenschutz) Andere Operationen an der Wirbelsäule: Entfernung von 

Osteosynthesematerial 
5-839.63 (Datenschutz) Andere Operationen an der Wirbelsäule: Knöcherne Dekompression des 

Spinalkanals: 4 oder mehr Segmente 
5-839.a3 (Datenschutz) Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation von Material in einen 

Wirbelkörper mit Verwendung eines Systems zur intravertebralen, 
instrumentellen Wirbelkörperaufrichtung: 4 oder mehr Wirbelkörper 

5-83a.00 (Datenschutz) Minimalinvasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule (zur 
Schmerztherapie): Facetten-Thermokoagulation oder Facetten-
Kryodenervation: 1 Segment 

5-83a.02 (Datenschutz) Minimalinvasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule (zur 
Schmerztherapie): Facetten-Thermokoagulation oder Facetten-
Kryodenervation: 3 oder mehr Segmente 

5-83b.53 (Datenschutz) Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
Schrauben-Stab-System: 4 oder mehr Segmente 

5-83w.1 (Datenschutz) Zusatzinformationen zu Operationen an der Wirbelsäule: Dynamische 
Stabilisierung 

5-840.31 (Datenschutz) Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Beugesehnen 
Langfinger 

5-841.11 (Datenschutz) Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Retinaculum flexorum 
5-841.14 (Datenschutz) Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder der 

Metakarpophalangealgelenke der Langfinger 
5-842.2 (Datenschutz) Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie partiell, 

Hohlhand isoliert 
5-847.32 (Datenschutz) Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand: Rekonstruktion mit 

autogenem Material, mit Sehneninterposition und Sehnenaufhängung: 
Daumensattelgelenk 

5-849.0 (Datenschutz) Andere Operationen an der Hand: Exzision eines Ganglions 
5-849.1 (Datenschutz) Andere Operationen an der Hand: Temporäre Fixation eines Gelenkes 
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5-850.52 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Sehnenscheide isoliert, 

quer: Oberarm und Ellenbogen 
5-850.69 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Faszie, offen 

chirurgisch: Unterschenkel 
5-850.b5 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: 

Brustwand und Rücken 
5-850.b8 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: 

Oberschenkel und Knie 
5-850.ca (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: Fuß 
5-850.d5 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Brustwand 

und Rücken 
5-850.d9 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: 

Unterschenkel 
5-851.89 (Datenschutz) Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen 

chirurgisch, partiell, ein Segment oder n.n.bez.: Unterschenkel 
5-851.c8 (Datenschutz) Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen 

chirurgisch, total, mehrere Segmente: Oberschenkel und Knie 
5-852.09 (Datenschutz) Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne, partiell: 

Unterschenkel 
5-852.68 (Datenschutz) Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 

partiell: Oberschenkel und Knie 
5-852.88 (Datenschutz) Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

epifaszial: Oberschenkel und Knie 
5-852.a9 (Datenschutz) Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Faszie: Unterschenkel 
5-852.xa (Datenschutz) Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Sonstige: Fuß 
5-853.18 (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Naht: Oberschenkel und Knie 
5-855.13 (Datenschutz) Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, primär: Unterarm 
5-856.08 (Datenschutz) Rekonstruktion von Faszien: Naht: Oberschenkel und Knie 
5-856.09 (Datenschutz) Rekonstruktion von Faszien: Naht: Unterschenkel 
5-859.11 (Datenschutz) Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 

Totale Resektion eines Schleimbeutels: Schulter und Axilla 
5-859.17 (Datenschutz) Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 

Totale Resektion eines Schleimbeutels: Leisten- und Genitalregion und 
Gesäß 

5-859.18 (Datenschutz) Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 
Totale Resektion eines Schleimbeutels: Oberschenkel und Knie 

5-859.28 (Datenschutz) Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 
Resektion eines Ganglions: Oberschenkel und Knie 

5-864.5 (Datenschutz) Amputation und Exartikulation untere Extremität: Amputation mittlerer oder 
distaler Oberschenkel 

5-865.4 (Datenschutz) Amputation und Exartikulation Fuß: Vorfußamputation nach Chopart 
5-865.6 (Datenschutz) Amputation und Exartikulation Fuß: Amputation transmetatarsal 
5-865.x (Datenschutz) Amputation und Exartikulation Fuß: Sonstige 
5-869.1 (Datenschutz) Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Weichteildebridement, 

schichtenübergreifend 
5-86a.11 (Datenschutz) Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 

Mehrfacheingriffe an Mittelfuß- und/oder Zehenstrahlen: Drei Mittelfuß- 
und/oder Zehenstrahlen 

5-891 (Datenschutz) Inzision eines Sinus pilonidalis 
5-892.06 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Schulter 

und Axilla 
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5-892.07 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Oberarm 

und Ellenbogen 
5-892.0a (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: 

Brustwand und Rücken 
5-892.0c (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Leisten- 

und Genitalregion 
5-892.0g (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Fuß 
5-892.14 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Sonstige Teile Kopf 
5-892.1a (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Brustwand und Rücken 
5-892.1b (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Bauchregion 
5-892.1d (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Gesäß 
5-892.1g (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Fuß 
5-892.28 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Fremdkörpers: 

Unterarm 
5-892.29 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Fremdkörpers: 

Hand 
5-894.06 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, ohne primären Wundverschluss: Schulter und Axilla 
5-894.08 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, ohne primären Wundverschluss: Unterarm 
5-894.0b (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, ohne primären Wundverschluss: Bauchregion 
5-894.0f (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, ohne primären Wundverschluss: Unterschenkel 
5-894.0g (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, ohne primären Wundverschluss: Fuß 
5-894.14 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf 
5-894.15 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Hals 
5-894.19 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Hand 
5-894.1a (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Brustwand und Rücken 
5-894.1b (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Bauchregion 
5-894.1e (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Oberschenkel und Knie 
5-894.1f (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Unterschenkel 
5-894.1g (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Fuß 
5-894.xg (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Sonstige: 

Fuß 
5-895.0b (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Bauchregion 
5-895.0f (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Unterschenkel 
5-895.2a (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Brustwand und Rücken 
5-895.2b (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Bauchregion 
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5-895.2g (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Fuß 
5-896.07 (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Oberarm und 
Ellenbogen 

5-896.08 (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Unterarm 

5-896.09 (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Hand 

5-896.0g (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Fuß 

5-896.19 (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Hand 

5-896.1a (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Brustwand und 
Rücken 

5-896.1b (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Bauchregion 

5-896.1d (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Gesäß 

5-896.2e (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines 
Medikamententrägers: Oberschenkel und Knie 

5-896.xf (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Sonstige: Unterschenkel 

5-898.5 (Datenschutz) Operationen am Nagelorgan: Exzision des Nagels, total 
5-898.6 (Datenschutz) Operationen am Nagelorgan: Exzision von erkranktem Gewebe des 

Nagelbettes 
5-899 (Datenschutz) Andere Exzision an Haut und Unterhaut 
5-900.00 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Lippe 
5-900.07 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Oberarm und Ellenbogen 
5-900.09 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Hand 
5-900.0a (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Brustwand und Rücken 
5-900.0b (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Bauchregion 
5-900.0e (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Oberschenkel und Knie 
5-900.0f (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Unterschenkel 
5-900.0g (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Fuß 
5-900.14 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Sekundärnaht: Sonstige Teile Kopf 
5-900.1b (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Sekundärnaht: Bauchregion 
5-900.1d (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Sekundärnaht: Gesäß 
5-900.1f (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Sekundärnaht: Unterschenkel 
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5-900.1g (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Sekundärnaht: Fuß 
5-901.xb (Datenschutz) Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle: Sonstige: Bauchregion 
5-901.xe (Datenschutz) Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle: Sonstige: Oberschenkel und Knie 
5-902.09 (Datenschutz) Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, kleinflächig: Hand 
5-902.1f (Datenschutz) Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 

Hautareal, kleinflächig: Unterschenkel 
5-902.4e (Datenschutz) Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: 

Oberschenkel und Knie 
5-902.5f (Datenschutz) Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 

Hautareal, großflächig: Unterschenkel 
5-913.2b (Datenschutz) Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Exkochleation (Entfernung mit 

scharfem Löffel), kleinflächig: Bauchregion 
5-916.1f (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung: Durch xenogenes Hautersatzmaterial, 

kleinflächig: Unterschenkel 
5-916.24 (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, kleinflächig: 

Sonstige Teile Kopf 
5-916.2f (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, kleinflächig: 

Unterschenkel 
5-916.79 (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 

Hand 
5-916.7e (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 

Oberschenkel und Knie 
5-916.7f (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 

Unterschenkel 
5-916.a4 (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur 

Vakuumtherapie: Endorektal 
5-916.ax (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur 

Vakuumtherapie: Sonstige 
5-928.0h (Datenschutz) Primärer Wundverschluss der Haut und Revision einer Hautplastik bei 

Verbrennungen und Verätzungen: Primärer Wundverschluss durch 
Fadennaht: Behaarte Kopfhaut 

5-932.2 (Datenschutz) Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 
Composite-Material 

5-986.x (Datenschutz) Minimalinvasive Technik: Sonstige 
5-98c.0 (Datenschutz) Anwendung eines Klammernahtgerätes: Lineares Klammernahtgerät, offen 

chirurgisch, für die intrathorakale oder intraabdominale Anwendung 
5-98c.1 (Datenschutz) Anwendung eines Klammernahtgerätes: Lineares Klammernahtgerät, 

laparoskopisch oder thorakoskopisch, für die intrathorakale oder 
intraabdominale Anwendung 

6-001.k9 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 1: Trastuzumab, intravenös: 600 mg bis 
unter 700 mg 

6-002.p2 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 100 mg bis 
unter 150 mg 

6-002.p5 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 250 mg bis 
unter 300 mg 

6-002.p8 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 400 mg bis 
unter 450 mg 

8-016 (Datenschutz) Parenterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung 
8-017.2 (Datenschutz) Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 21 

Behandlungstage 
8-018.0 (Datenschutz) Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: 

Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage 
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8-018.1 (Datenschutz) Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: 

Mindestens 14 bis höchstens 20 Behandlungstage 
8-018.2 (Datenschutz) Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: 

Mindestens 21 Behandlungstage 
8-020.x (Datenschutz) Therapeutische Injektion: Sonstige 
8-144.1 (Datenschutz) Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, dauerhaftes 

Verweilsystem 
8-144.2 (Datenschutz) Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, sonstiger Katheter 
8-148.1 (Datenschutz) Therapeutische Drainage von anderen Organen und Geweben: 

Retroperitonealraum 
8-152.1 (Datenschutz) Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle 
8-153 (Datenschutz) Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 
8-154.x (Datenschutz) Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Bauchraumes: 

Sonstige 
8-158.0 (Datenschutz) Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes: Humeroglenoidalgelenk 
8-158.g (Datenschutz) Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes: Hüftgelenk 
8-159.x (Datenschutz) Andere therapeutische perkutane Punktion: Sonstige 
8-176.2 (Datenschutz) Therapeutische Spülung des Bauchraumes bei liegender Drainage und 

temporärem Bauchdeckenverschluss: Am offenen Abdomen (dorsoventrale 
Lavage) 

8-190.22 (Datenschutz) Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit 
Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: 15 bis 21 Tage 

8-190.40 (Datenschutz) Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit 
Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie nach chirurgischem 
Wundverschluss (zur Prophylaxe von Komplikationen): Bis 7 Tage 

8-192.08 (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 
(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: 
Kleinflächig: Unterarm 

8-192.0b (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 
(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: 
Kleinflächig: Bauchregion 

8-192.0g (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 
(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: 
Kleinflächig: Fuß 

8-192.14 (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 
(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: 
Großflächig: Sonstige Teile Kopf 

8-192.1f (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 
(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: 
Großflächig: Unterschenkel 

8-192.1g (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 
(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: 
Großflächig: Fuß 

8-200.5 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Radiusschaft 
8-200.6 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Radius distal 
8-200.8 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Ulnaschaft 
8-201.4 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 

Humeroulnargelenk 
8-201.c (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 

Metakarpophalangealgelenk 
8-201.h (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 

Kniegelenk 
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8-201.k (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: Oberes 

Sprunggelenk 
8-201.x (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 

Sonstige 
8-310.x (Datenschutz) Aufwendige Gipsverbände: Sonstige 
8-527.0 (Datenschutz) Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 

Strahlentherapie: Fixationsvorrichtung, einfach 
8-527.8 (Datenschutz) Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 

Strahlentherapie: Individuelle Blöcke oder Viellamellenkollimator (MLC) 
8-528.6 (Datenschutz) Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie: CT-

gesteuerte Simulation für die externe Bestrahlung 
8-529.3 (Datenschutz) Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie: 

Bestrahlungsplanung für die intensitätsmodulierte Radiotherapie 
8-550.2 (Datenschutz) Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 21 

Behandlungstage und 30 Therapieeinheiten 
8-561.2 (Datenschutz) Funktionsorientierte physikalische Therapie: Kombinierte funktionsorientierte 

physikalische Therapie 
8-771 (Datenschutz) Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 
8-779 (Datenschutz) Andere Reanimationsmaßnahmen 
8-800.c1 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE 
8-800.c2 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 11 TE bis unter 16 TE 
8-800.g0 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 1 
Thrombozytenkonzentrat 

8-810.j7 (Datenschutz) Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Fibrinogenkonzentrat: 4,0 g bis unter 5,0 g 

8-812.50 (Datenschutz) Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und 
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 500 IE 
bis unter 1.500 IE 

8-812.51 (Datenschutz) Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und 
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 1.500 IE 
bis unter 2.500 IE 

8-812.54 (Datenschutz) Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und 
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 4.500 IE 
bis unter 5.500 IE 

8-812.60 (Datenschutz) Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und 
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1 TE bis 
unter 6 TE 

8-900 (Datenschutz) Intravenöse Anästhesie 
8-911 (Datenschutz) Subarachnoidale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
8-914.02 (Datenschutz) Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe 

Nerven zur Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: An der 
Lendenwirbelsäule 

8-914.11 (Datenschutz) Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe 
Nerven zur Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An der 
Brustwirbelsäule 

8-914.1x (Datenschutz) Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe 
Nerven zur Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: Sonstige 

8-916.00 (Datenschutz) Injektion eines Medikamentes an das sympathische Nervensystem zur 
Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: Am zervikalen Grenzstrang 
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Prozeduren zu B-2.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
8-916.12 (Datenschutz) Injektion eines Medikamentes an das sympathische Nervensystem zur 

Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: Am lumbalen Grenzstrang 
8-917.01 (Datenschutz) Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 

Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: An den Gelenken der 
Halswirbelsäule 

8-917.12 (Datenschutz) Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 
Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An den Gelenken der 
Brustwirbelsäule 

8-932 (Datenschutz) Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des 
Pulmonalarteriendruckes 

8-987.13 (Datenschutz) Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 
Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: 
Mindestens 21 Behandlungstage 

8-98g.10 (Datenschutz) Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Bis zu 4 Behandlungstage 

9-200.8 (Datenschutz) Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 188 bis 216 Aufwandspunkte 
9-200.a (Datenschutz) Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 246 bis 274 Aufwandspunkte 
9-200.b (Datenschutz) Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 275 bis 303 Aufwandspunkte 
9-200.e (Datenschutz) Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 362 oder mehr Aufwandspunkte 
9-500.0 (Datenschutz) Patientenschulung: Basisschulung 
 
Diagnosen zu B-3.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
C50.8 94 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, mehrere Teilbereiche überlappend 
C50.4 38 Bösartige Neubildung: Oberer äußerer Quadrant der Brustdrüse 
D05.1 22 Carcinoma in situ der Milchgänge 
C50.2 19 Bösartige Neubildung: Oberer innerer Quadrant der Brustdrüse 
C50.5 15 Bösartige Neubildung: Unterer äußerer Quadrant der Brustdrüse 
O20.0 14 Drohender Abort 
N62 13 Hypertrophie der Mamma [Brustdrüse] 
O21.0 12 Leichte Hyperemesis gravidarum 
N61 9 Entzündliche Krankheiten der Mamma [Brustdrüse] 
D27 8 Gutartige Neubildung des Ovars 
O21.1 8 Hyperemesis gravidarum mit Stoffwechselstörung 
N70.0 7 Akute Salpingitis und Oophoritis 
N81.1 6 Zystozele 
N85.0 6 Glanduläre Hyperplasie des Endometriums 
T81.4 6 Infektion nach einem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert 
D25.1 5 Intramurales Leiomyom des Uterus 
N83.0 5 Follikelzyste des Ovars 
N83.1 5 Zyste des Corpus luteum 
N84.0 5 Polyp des Corpus uteri 
D24 4 Gutartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 
N30.0 4 Akute Zystitis 
N83.2 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Ovarialzysten 
N84.1 4 Polyp der Cervix uteri 
N85.1 4 Adenomatöse Hyperplasie des Endometriums 
N92.0 4 Zu starke oder zu häufige Menstruation bei regelmäßigem 

Menstruationszyklus 
O02.1 4 Missed abortion [Verhaltene Fehlgeburt] 
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Diagnosen zu B-3.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
R10.3 4 Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches 
T81.3 4 Aufreißen einer Operationswunde, anderenorts nicht klassifiziert 
T85.8 4 Sonstige Komplikationen durch interne Prothesen, Implantate oder 

Transplantate, anderenorts nicht klassifiziert 
A41.1 (Datenschutz) Sepsis durch sonstige näher bezeichnete Staphylokokken 
A46 (Datenschutz) Erysipel [Wundrose] 
A60.0 (Datenschutz) Infektion der Genitalorgane und des Urogenitaltraktes durch Herpesviren 
B37.3 (Datenschutz) Kandidose der Vulva und der Vagina 
C50.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Brustwarze und Warzenhof 
C50.1 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Zentraler Drüsenkörper der Brustdrüse 
C50.3 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Unterer innerer Quadrant der Brustdrüse 
C53.8 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Cervix uteri, mehrere Teilbereiche überlappend 
C54.1 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Endometrium 
C56 (Datenschutz) Bösartige Neubildung des Ovars 
C79.8 (Datenschutz) Sekundäre bösartige Neubildung sonstiger näher bezeichneter 

Lokalisationen 
D25.0 (Datenschutz) Submuköses Leiomyom des Uterus 
D25.2 (Datenschutz) Subseröses Leiomyom des Uterus 
D39.1 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Ovar 
K61.0 (Datenschutz) Analabszess 
K66.0 (Datenschutz) Peritoneale Adhäsionen 
L72.1 (Datenschutz) Trichilemmalzyste 
L91.0 (Datenschutz) Hypertrophe Narbe 
N39.3 (Datenschutz) Belastungsinkontinenz [Stressinkontinenz] 
N39.4 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Harninkontinenz 
N60.3 (Datenschutz) Fibrosklerose der Mamma 
N60.8 (Datenschutz) Sonstige gutartige Mammadysplasien 
N64.1 (Datenschutz) Fettgewebsnekrose der Mamma 
N70.1 (Datenschutz) Chronische Salpingitis und Oophoritis 
N71.0 (Datenschutz) Akute entzündliche Krankheit des Uterus, ausgenommen der Zervix 
N71.1 (Datenschutz) Chronische entzündliche Krankheit des Uterus, ausgenommen der Zervix 
N73.6 (Datenschutz) Peritoneale Adhäsionen im weiblichen Becken 
N75.1 (Datenschutz) Bartholin-Abszess 
N76.0 (Datenschutz) Akute Kolpitis 
N76.1 (Datenschutz) Subakute und chronische Kolpitis 
N80.0 (Datenschutz) Endometriose des Uterus 
N80.1 (Datenschutz) Endometriose des Ovars 
N80.6 (Datenschutz) Endometriose in Hautnarbe 
N81.2 (Datenschutz) Partialprolaps des Uterus und der Vagina 
N81.3 (Datenschutz) Totalprolaps des Uterus und der Vagina 
N81.6 (Datenschutz) Rektozele 
N83.5 (Datenschutz) Torsion des Ovars, des Ovarstieles und der Tuba uterina 
N85.7 (Datenschutz) Hämatometra 
N88.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete nichtentzündliche Krankheiten der Cervix uteri 
N89.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete nichtentzündliche Krankheiten der Vagina 
N90.6 (Datenschutz) Hypertrophie der Vulva 
N92.1 (Datenschutz) Zu starke oder zu häufige Menstruation bei unregelmäßigem 

Menstruationszyklus 
N92.4 (Datenschutz) Zu starke Blutung in der Prämenopause 
N93.0 (Datenschutz) Postkoitale Blutung und Kontaktblutung 
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Diagnosen zu B-3.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
N93.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete abnorme Uterus- oder Vaginalblutung 
N94.1 (Datenschutz) Dyspareunie 
N94.5 (Datenschutz) Sekundäre Dysmenorrhoe 
N94.6 (Datenschutz) Dysmenorrhoe, nicht näher bezeichnet 
N95.0 (Datenschutz) Postmenopausenblutung 
N97.1 (Datenschutz) Sterilität tubaren Ursprungs bei der Frau 
N97.8 (Datenschutz) Sterilität sonstigen Ursprungs bei der Frau 
N99.2 (Datenschutz) Postoperative Adhäsionen der Vagina 
O00.1 (Datenschutz) Tubargravidität 
O03.0 (Datenschutz) Spontanabort: Inkomplett, kompliziert durch Infektion des Genitaltraktes und 

des Beckens 
O03.4 (Datenschutz) Spontanabort: Inkomplett, ohne Komplikation 
O06.0 (Datenschutz) Nicht näher bezeichneter Abort: Inkomplett, kompliziert durch Infektion des 

Genitaltraktes und des Beckens 
O06.3 (Datenschutz) Nicht näher bezeichneter Abort: Inkomplett, mit sonstigen und nicht näher 

bezeichneten Komplikationen 
O06.4 (Datenschutz) Nicht näher bezeichneter Abort: Inkomplett, ohne Komplikation 
O06.9 (Datenschutz) Nicht näher bezeichneter Abort: Komplett oder nicht näher bezeichnet, ohne 

Komplikation 
O23.1 (Datenschutz) Infektionen der Harnblase in der Schwangerschaft 
O23.5 (Datenschutz) Infektionen des Genitaltraktes in der Schwangerschaft 
O26.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Zustände, die mit der Schwangerschaft 

verbunden sind 
O85 (Datenschutz) Puerperalfieber 
O91.1 (Datenschutz) Abszess der Mamma im Zusammenhang mit der Gestation 
Q50.4 (Datenschutz) Embryonale Zyste der Tuba uterina 
Q83.1 (Datenschutz) Akzessorische Mamma 
R59.0 (Datenschutz) Lymphknotenvergrößerung, umschrieben 
R87.6 (Datenschutz) Abnorme Befunde in Untersuchungsmaterialien aus den weiblichen 

Genitalorganen: Abnorme zytologische Befunde 
S31.4 (Datenschutz) Offene Wunde der Vagina und der Vulva 
T81.0 (Datenschutz) Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts nicht 

klassifiziert 
T83.3 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch ein Intrauterinpessar 
T83.4 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch sonstige Prothesen, Implantate oder 

Transplantate im Genitaltrakt 
T85.7 (Datenschutz) Infektion und entzündliche Reaktion durch sonstige interne Prothesen, 

Implantate oder Transplantate 
Z40.0 (Datenschutz) Prophylaktische Operation wegen Risikofaktoren in Verbindung mit 

bösartigen Neubildungen 
 
Prozeduren zu B-3.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
3-760 99 Sondenmessung im Rahmen der SLNE (Sentinel Lymphnode Extirpation) 
5-401.11 96 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Axillär: Mit 

Radionuklidmarkierung (Sentinel-Lymphonodektomie) 
5-870.a1 69 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von 

Mammagewebe: Partielle Resektion: Defektdeckung durch Mobilisation und 
Adaptation von bis zu 25% des Brustgewebes (bis zu 1 Quadranten) 

1-672 33 Diagnostische Hysteroskopie 
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Prozeduren zu B-3.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
5-399.5 32 Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation oder Wechsel von 

venösen Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur 
Schmerztherapie) 

5-872.1 31 (Modifizierte radikale) Mastektomie: Mit Resektion der M. pectoralis-Faszie 
3-807 29 Native Magnetresonanztomographie der Mamma 
5-402.12 24 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) als selbständiger Eingriff: Axillär: Level 1 und 2 
1-471.2 21 Biopsie ohne Inzision am Endometrium: Diagnostische fraktionierte 

Kürettage 
5-651.92 20 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe: Exzision einer 

Ovarialzyste: Endoskopisch (laparoskopisch) 
5-690.0 20 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri]: Ohne lokale 

Medikamentenapplikation 
1-694 18 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 
3-705.0 18 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems: Ein-Phasen-Szintigraphie 
3-724.0 18 Teilkörper-Single-Photon-Emissionscomputertomographie ergänzend zur 

planaren Szintigraphie: Knochen 
5-469.21 16 Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Laparoskopisch 
5-870.a2 16 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von 

Mammagewebe: Partielle Resektion: Defektdeckung durch Mobilisation und 
Adaptation von mehr als 25% des Brustgewebes (mehr als 1 Quadrant) 

3-100.1 15 Mammographie: Präparatradiographie 
3-222 14 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
5-670 14 Dilatation des Zervikalkanals 
3-225 13 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
5-870.a5 11 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von 

Mammagewebe: Partielle Resektion: Defektdeckung durch tumoradaptierte 
Mammareduktionsplastik 

5-886.30 11 Andere plastische Rekonstruktion der Mamma: Primäre Rekonstruktion mit 
Alloprothese, subkutan: Ohne gewebeverstärkendes Material 

5-889.50 10 Andere Operationen an der Mamma: Implantation eines Hautexpanders: 
Ohne gewebeverstärkendes Material 

5-681.4 9 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus: Morcellieren 
des Uterus als Vorbereitung zur Uterusexstirpation 

5-877.0 9 Subkutane Mastektomie und hautsparende Mastektomieverfahren: 
Subkutane Mastektomie 

5-881.1 9 Inzision der Mamma: Drainage 
5-402.11 8 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) als selbständiger Eingriff: Axillär: Level 1 
5-682.02 8 Subtotale Uterusexstirpation: Suprazervikal: Endoskopisch (laparoskopisch) 
5-877.20 8 Subkutane Mastektomie und hautsparende Mastektomieverfahren: 

Mamillenerhaltende Mastektomie [NSM] mit kompletter Resektion des 
Drüsengewebes: Ohne weitere Maßnahmen 

5-877.21 8 Subkutane Mastektomie und hautsparende Mastektomieverfahren: 
Mamillenerhaltende Mastektomie [NSM] mit kompletter Resektion des 
Drüsengewebes: Mit Straffung des Hautmantels durch Mastopexie 

5-884.2 8 Mammareduktionsplastik: Mit gestieltem Brustwarzentransplantat 
5-886.0 8 Andere plastische Rekonstruktion der Mamma: Naht (nach Verletzung) 
8-930 8 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 
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Prozeduren zu B-3.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
5-399.7 7 Andere Operationen an Blutgefäßen: Entfernung von venösen 

Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur 
Schmerztherapie) 

5-691 7 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 
5-690.2 6 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri]: Mit Polypentfernung 
5-916.a0 6 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur 

Vakuumtherapie: An Haut und Unterhaut 
3-220 5 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
5-653.32 5 Salpingoovariektomie: Salpingoovariektomie (ohne weitere Maßnahmen): 

Endoskopisch (laparoskopisch) 
5-882.3 5 Operationen an der Brustwarze: Transposition 
5-894.1a 5 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Brustwand und Rücken 
5-932.02 5 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 

Nicht resorbierbares Material: Mit Titanbeschichtung 
8-504 5 Tamponade einer vaginalen Blutung 
5-672.0 4 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Cervix uteri: 

Exzision 
5-704.00 4 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik: Vorderwandplastik (bei 

(Urethro-)Zystozele): Ohne alloplastisches Material 
5-704.10 4 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik: Hinterwandplastik (bei 

Rektozele): Ohne alloplastisches Material 
5-870.90 4 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von 

Mammagewebe: Lokale Exzision: Direkte Adaptation der benachbarten 
Wundflächen oder Verzicht auf Adaptation 

5-879.1 4 Andere Exzision und Resektion der Mamma: Operation bei Gynäkomastie 
8-831.0 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen 
1-440.9 (Datenschutz) Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt 
1-440.a (Datenschutz) Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt 
1-471.0 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision am Endometrium: Diagnostische Mikrokürettage 

(Strichkürettage) 
1-472.0 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an der Cervix uteri: Zervixabrasio 
1-493.31 (Datenschutz) Perkutane (Nadel-)Biopsie an anderen Organen und Geweben: Mamma: 

Durch Stanzbiopsie ohne Clip-Markierung der Biopsieregion 
1-494.32 (Datenschutz) (Perkutane) Biopsie an anderen Organen und Geweben mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Mamma: Durch Stanzbiopsie mit Clip-Markierung der 
Biopsieregion 

1-494.6 (Datenschutz) (Perkutane) Biopsie an anderen Organen und Geweben mit Steuerung durch 
bildgebende Verfahren: Peritoneum 

1-632.0 (Datenschutz) Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 
1-660 (Datenschutz) Diagnostische Urethroskopie 
1-661 (Datenschutz) Diagnostische Urethrozystoskopie 
1-693.2 (Datenschutz) Diagnostische Endoskopie der Harnwege durch Inzision und intraoperativ: 

Zystoskopie 
1-853.1 (Datenschutz) Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle: 

Douglaspunktion 
3-100.0 (Datenschutz) Mammographie: Eine oder mehr Ebenen 
3-200 (Datenschutz) Native Computertomographie des Schädels 
3-202 (Datenschutz) Native Computertomographie des Thorax 
3-207 (Datenschutz) Native Computertomographie des Abdomens 
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Prozeduren zu B-3.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
3-226 (Datenschutz) Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
3-804 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 
3-827 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie der Mamma mit Kontrastmittel 
3-992 (Datenschutz) Intraoperative Anwendung der Verfahren 
5-401.10 (Datenschutz) Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Axillär: Ohne 

Markierung 
5-401.12 (Datenschutz) Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Axillär: Mit 

Farbmarkierung (Sentinel-Lymphonodektomie) 
5-404.01 (Datenschutz) Radikale (systematische) Lymphadenektomie als selbständiger Eingriff: 

Axillär: Level 1 
5-406.12 (Datenschutz) Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) im Rahmen einer anderen Operation: Axillär: Level 1 und 2 
5-467.02 (Datenschutz) Andere Rekonstruktion des Darmes: Naht (nach Verletzung): Ileum 
5-469.20 (Datenschutz) Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Offen chirurgisch 
5-469.22 (Datenschutz) Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Umsteigen laparoskopisch - 

offen chirurgisch 
5-490.0 (Datenschutz) Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Inzision 
5-541.0 (Datenschutz) Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums: Explorative Laparotomie 
5-543.21 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe: Resektion des 

Omentum: (Sub-)total 
5-546.1 (Datenschutz) Plastische Rekonstruktion von Bauchwand und Peritoneum: Naht von 

Mesenterium, Omentum majus oder minus (nach Verletzung) 
5-569.31 (Datenschutz) Andere Operationen am Ureter: Ureterolyse (ohne intraperitoneale 

Verlagerung): Laparoskopisch 
5-579.62 (Datenschutz) Andere Operationen an der Harnblase: Injektionsbehandlung: Transurethral 
5-589.3 (Datenschutz) Andere Operationen an Urethra und periurethralem Gewebe: Exzision von 

periurethralem Gewebe 
5-593.20 (Datenschutz) Transvaginale Suspensionsoperation [Zügeloperation]: Mit alloplastischem 

Material: Spannungsfreies vaginales Band (TVT) oder transobturatorisches 
Band (TOT, TVT-O) 

5-596.01 (Datenschutz) Andere Harninkontinenzoperationen: Paraurethrale Injektionsbehandlung: 
Mit Polyacrylamid-Hydrogel 

5-599.00 (Datenschutz) Andere Operationen am Harntrakt: (Teil-)Resektion oder Durchtrennung 
eines alloplastischen Bandes oder Netzes als Revision nach Operationen 
wegen Harninkontinenz oder Prolaps: Vaginal 

5-650.2 (Datenschutz) Inzision des Ovars: Offen chirurgisch (abdominal) 
5-650.5 (Datenschutz) Inzision des Ovars: Umsteigen endoskopisch - offen chirurgisch 
5-651.82 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe: Exzisionsbiopsie: 

Endoskopisch (laparoskopisch) 
5-651.91 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe: Exzision einer 

Ovarialzyste: Vaginal, laparoskopisch assistiert 
5-651.x2 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe: Sonstige: 

Endoskopisch (laparoskopisch) 
5-653.30 (Datenschutz) Salpingoovariektomie: Salpingoovariektomie (ohne weitere Maßnahmen): 

Offen chirurgisch (abdominal) 
5-653.33 (Datenschutz) Salpingoovariektomie: Salpingoovariektomie (ohne weitere Maßnahmen): 

Umsteigen endoskopisch - offen chirurgisch 
5-657.62 (Datenschutz) Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung: 

Am Peritoneum des weiblichen Beckens: Endoskopisch (laparoskopisch) 
5-657.92 (Datenschutz) Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung: 

An Ovar und Tuba uterina, kombiniert: Endoskopisch (laparoskopisch) 
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5-658.6 (Datenschutz) Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina mit mikrochirurgischer Versorgung: 

Am Peritoneum des weiblichen Beckens 
5-659.22 (Datenschutz) Andere Operationen am Ovar: Exzision einer Parovarialzyste: Endoskopisch 

(laparoskopisch) 
5-661.60 (Datenschutz) Salpingektomie: Total: Offen chirurgisch (abdominal) 
5-661.62 (Datenschutz) Salpingektomie: Total: Endoskopisch (laparoskopisch) 
5-666.82 (Datenschutz) Plastische Rekonstruktion der Tuba uterina: Tubostomie: Endoskopisch 

(laparoskopisch) 
5-667.1 (Datenschutz) Insufflation der Tubae uterinae: Chromopertubation 
5-672.11 (Datenschutz) Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Cervix uteri: 

Destruktion: Elektrokoagulation 
5-673 (Datenschutz) Amputation der Cervix uteri 
5-681.50 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus: 

Endometriumablation: Ablation durch Rollerball und/oder Schlingenresektion 
5-681.53 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus: 

Endometriumablation: Hochfrequenzablation 
5-681.82 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus: Entfernung 

eines oder mehrerer Myome ohne ausgedehnte Naht des Myometriums: 
Endoskopisch (laparoskopisch) 

5-681.83 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus: Entfernung 
eines oder mehrerer Myome ohne ausgedehnte Naht des Myometriums: 
Hysteroskopisch 

5-681.86 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus: Entfernung 
eines oder mehrerer Myome ohne ausgedehnte Naht des Myometriums: 
Vaginal 

5-681.x (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus: Sonstige 
5-683.01 (Datenschutz) Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Ohne Salpingoovariektomie: Vaginal 
5-683.02 (Datenschutz) Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Ohne Salpingoovariektomie: Vaginal, 

laparoskopisch assistiert 
5-683.03 (Datenschutz) Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Ohne Salpingoovariektomie: 

Endoskopisch (laparoskopisch) 
5-683.12 (Datenschutz) Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Mit Salpingoovariektomie, einseitig: 

Vaginal, laparoskopisch assistiert 
5-683.20 (Datenschutz) Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Mit Salpingoovariektomie, beidseitig: 

Offen chirurgisch (abdominal) 
5-683.22 (Datenschutz) Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Mit Salpingoovariektomie, beidseitig: 

Vaginal, laparoskopisch assistiert 
5-683.23 (Datenschutz) Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Mit Salpingoovariektomie, beidseitig: 

Endoskopisch (laparoskopisch) 
5-690.1 (Datenschutz) Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri]: Mit lokaler 

Medikamentenapplikation 
5-702.1 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und 

des Douglasraumes: Exzision von erkranktem Gewebe der Vagina 
5-702.4 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und 

des Douglasraumes: Destruktion von erkranktem Gewebe des 
Douglasraumes 

5-704.01 (Datenschutz) Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik: Vorderwandplastik (bei 
(Urethro-)Zystozele): Mit alloplastischem Material 

5-704.4c (Datenschutz) Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik: Scheidenstumpffixation: 
Laparoskopisch, mit alloplastischem Material, mit medianer Fixation am 
Promontorium oder im Bereich des Os sacrum 
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5-704.4f (Datenschutz) Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik: Scheidenstumpffixation: 

Vaginal, ohne alloplastisches Material, mit Fixation am Lig. sacrospinale oder 
Lig. sacrotuberale 

5-704.4g (Datenschutz) Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik: Scheidenstumpffixation: 
Vaginal, mit alloplastischem Material 

5-704.6a (Datenschutz) Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik: Uterusfixation: Vaginal, mit 
alloplastischem Material 

5-706.0 (Datenschutz) Andere plastische Rekonstruktion der Vagina: Naht (nach Verletzung) 
5-711.2 (Datenschutz) Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste): Exzision 
5-712.0 (Datenschutz) Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vulva: 

Exzision 
5-716.3 (Datenschutz) Konstruktion und Rekonstruktion der Vulva (und des Perineums): 

Erweiterungsplastik des Introitus vaginae 
5-744.02 (Datenschutz) Operationen bei Extrauteringravidität: Salpingotomie: Endoskopisch 

(laparoskopisch) 
5-870.91 (Datenschutz) Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von 

Mammagewebe: Lokale Exzision: Defektdeckung durch Mobilisation und 
Adaptation von bis zu 25% des Brustgewebes (bis zu 1 Quadranten) 

5-870.a0 (Datenschutz) Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von 
Mammagewebe: Partielle Resektion: Direkte Adaptation der benachbarten 
Wundflächen oder Verzicht auf Adaptation 

5-870.a4 (Datenschutz) Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von 
Mammagewebe: Partielle Resektion: Defektdeckung durch lokale 
fasziokutane oder myokutane Lappenplastik aus dem brustumgebenden 
Haut- und Weichteilgewebe 

5-872.0 (Datenschutz) (Modifizierte radikale) Mastektomie: Ohne Resektion der M. pectoralis-Faszie 
5-874.0 (Datenschutz) Erweiterte (radikale) Mastektomie mit Resektion an den Mm. pectorales 

majores et minores und Thoraxwandteilresektion: Mit Teilresektion des M. 
pectoralis major 

5-874.1 (Datenschutz) Erweiterte (radikale) Mastektomie mit Resektion an den Mm. pectorales 
majores et minores und Thoraxwandteilresektion: Mit Teilresektion der Mm. 
pectorales majores et minores 

5-877.10 (Datenschutz) Subkutane Mastektomie und hautsparende Mastektomieverfahren: 
Hautsparende Mastektomie [SSM] mit kompletter Resektion des 
Drüsengewebes: Ohne weitere Maßnahmen 

5-877.22 (Datenschutz) Subkutane Mastektomie und hautsparende Mastektomieverfahren: 
Mamillenerhaltende Mastektomie [NSM] mit kompletter Resektion des 
Drüsengewebes: Mit Straffung des Hautmantels durch Mastopexie und 
Bildung eines gestielten Corium-Cutis-Lappens 

5-881.0 (Datenschutz) Inzision der Mamma: Ohne weitere Maßnahmen 
5-882.1 (Datenschutz) Operationen an der Brustwarze: Exzision 
5-882.8 (Datenschutz) Operationen an der Brustwarze: Plastische Rekonstruktion des Warzenhofes 
5-883.00 (Datenschutz) Plastische Operationen zur Vergrößerung der Mamma: Implantation einer 

Alloprothese, sonstige: Ohne gewebeverstärkendes Material 
5-883.10 (Datenschutz) Plastische Operationen zur Vergrößerung der Mamma: Implantation einer 

Alloprothese, submammär: Ohne gewebeverstärkendes Material 
5-883.11 (Datenschutz) Plastische Operationen zur Vergrößerung der Mamma: Implantation einer 

Alloprothese, submammär: Mit gewebeverstärkendem Material 
5-884.1 (Datenschutz) Mammareduktionsplastik: Mit freiem Brustwarzentransplantat 
5-886.21 (Datenschutz) Andere plastische Rekonstruktion der Mamma: Mastopexie als selbständiger 

Eingriff: Mit gestieltem Brustwarzentransplantat 
5-886.31 (Datenschutz) Andere plastische Rekonstruktion der Mamma: Primäre Rekonstruktion mit 

Alloprothese, subkutan: Mit gewebeverstärkendem Material 
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5-886.40 (Datenschutz) Andere plastische Rekonstruktion der Mamma: Primäre Rekonstruktion mit 

Alloprothese, subpektoral: Ohne gewebeverstärkendes Material 
5-886.41 (Datenschutz) Andere plastische Rekonstruktion der Mamma: Primäre Rekonstruktion mit 

Alloprothese, subpektoral: Mit gewebeverstärkendem Material 
5-886.50 (Datenschutz) Andere plastische Rekonstruktion der Mamma: Primäre Rekonstruktion mit 

Alloprothese, sonstige: Ohne gewebeverstärkendes Material 
5-886.60 (Datenschutz) Andere plastische Rekonstruktion der Mamma: Sekundäre Rekonstruktion 

mit Alloprothese, subkutan: Ohne gewebeverstärkendes Material 
5-886.70 (Datenschutz) Andere plastische Rekonstruktion der Mamma: Sekundäre Rekonstruktion 

mit Alloprothese, subpektoral: Ohne gewebeverstärkendes Material 
5-886.71 (Datenschutz) Andere plastische Rekonstruktion der Mamma: Sekundäre Rekonstruktion 

mit Alloprothese, subpektoral: Mit gewebeverstärkendem Material 
5-889.0 (Datenschutz) Andere Operationen an der Mamma: Entfernung einer Mammaprothese 
5-889.20 (Datenschutz) Andere Operationen an der Mamma: Entfernung einer Mammaprothese mit 

Exzision einer Kapselfibrose und Prothesenwechsel: Ohne 
gewebeverstärkendes Material 

5-889.21 (Datenschutz) Andere Operationen an der Mamma: Entfernung einer Mammaprothese mit 
Exzision einer Kapselfibrose und Prothesenwechsel: Mit 
gewebeverstärkendem Material 

5-889.30 (Datenschutz) Andere Operationen an der Mamma: Entfernung einer Mammaprothese mit 
Exzision einer Kapselfibrose, Prothesenwechsel und Formung einer neuen 
Tasche: Ohne gewebeverstärkendes Material 

5-889.6 (Datenschutz) Andere Operationen an der Mamma: Entfernung eines Hautexpanders 
5-892.16 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Schulter und Axilla 
5-892.1a (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Brustwand und Rücken 
5-892.3a (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Implantation eines 

Medikamententrägers: Brustwand und Rücken 
5-894.16 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Schulter und Axilla 
5-894.1b (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Bauchregion 
5-894.1c (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Leisten- und Genitalregion 
5-895.2b (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Bauchregion 
5-900.16 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Sekundärnaht: Schulter und Axilla 
5-903.2b (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik, 

kleinflächig: Bauchregion 
5-907.0a (Datenschutz) Revision einer Hautplastik: Narbenkorrektur (nach Hautplastik): Brustwand 

und Rücken 
5-909.15 (Datenschutz) Andere Wiederherstellung und Rekonstruktion von Haut und Unterhaut: 

Explantation eines Hautexpanders: Hals 
5-911.0b (Datenschutz) Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Gewebsreduktionsplastik 

(Straffungsoperation): Bauchregion 
5-932.00 (Datenschutz) Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 

Nicht resorbierbares Material: Ohne Beschichtung 
5-932.1 (Datenschutz) Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 

(Teil-)resorbierbares synthetisches Material 
5-932.3 (Datenschutz) Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 

Biologisches Material 
5-983 (Datenschutz) Reoperation 
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8-137.00 (Datenschutz) Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]: 

Einlegen: Transurethral 
8-137.2 (Datenschutz) Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]: 

Entfernung 
8-137.x (Datenschutz) Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]: 

Sonstige 
8-190.23 (Datenschutz) Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit 

Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: Mehr als 21 Tage 
8-192.0a (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: 
Kleinflächig: Brustwand und Rücken 

8-192.1a (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 
(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: 
Großflächig: Brustwand und Rücken 

8-640.1 (Datenschutz) Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus: 
Desynchronisiert (Defibrillation) 

8-641 (Datenschutz) Temporäre externe elektrische Stimulation des Herzrhythmus 
8-771 (Datenschutz) Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 
8-800.c0 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 
9-200.01 (Datenschutz) Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 43 

bis 56 Aufwandspunkte 
9-984.6 (Datenschutz) Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 
9-984.8 (Datenschutz) Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 
 
Diagnosen zu B-4.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
I50.1 288 Linksherzinsuffizienz 
I10.0 149 Benigne essentielle Hypertonie 
E86 128 Volumenmangel 
J15.8 118 Sonstige bakterielle Pneumonie 
R55 104 Synkope und Kollaps 
J44.0 95 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege 
R07.3 78 Sonstige Brustschmerzen 
I48.0 75 Vorhofflimmern, paroxysmal 
F10.0 64 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation 

[akuter Rausch] 
N10 63 Akute tubulointerstitielle Nephritis 
I21.4 55 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt 
I50.0 55 Rechtsherzinsuffizienz 
J44.1 54 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet 
J18.0 53 Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet 
N30.0 53 Akute Zystitis 
K57.3 51 Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation oder Abszess 
R42 51 Schwindel und Taumel 
J20.8 49 Akute Bronchitis durch sonstige näher bezeichnete Erreger 
R10.1 49 Schmerzen im Bereich des Oberbauches 
I11.9 48 Hypertensive Herzkrankheit ohne (kongestive) Herzinsuffizienz 
A46 44 Erysipel [Wundrose] 
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A41.5 43 Sepsis durch sonstige gramnegative Erreger 
I48.1 41 Vorhofflimmern, persistierend 
A09.0 39 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen 

Ursprungs 
A09.9 37 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis nicht näher 

bezeichneten Ursprungs 
D50.8 37 Sonstige Eisenmangelanämien 
R07.2 36 Präkordiale Schmerzen 
F10.3 32 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom 
K56.4 31 Sonstige Obturation des Darmes 
I95.1 27 Orthostatische Hypotonie 
K29.6 26 Sonstige Gastritis 
I26.9 25 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale 
R10.4 25 Sonstige und nicht näher bezeichnete Bauchschmerzen 
A41.8 24 Sonstige näher bezeichnete Sepsis 
E11.9 24 Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen 
N13.2 24 Hydronephrose bei Obstruktion durch Nieren- und Ureterstein 
H81.1 22 Benigner paroxysmaler Schwindel 
I26.0 22 Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale 
J40 22 Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet 
K92.1 22 Meläna 
N20.1 22 Ureterstein 
R26.8 22 Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Ganges und der 

Mobilität 
Z45.0 21 Anpassung und Handhabung eines kardialen (elektronischen) Geräts 
I80.2 20 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis sonstiger tiefer Gefäße der 

unteren Extremitäten 
J69.0 20 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes 
N20.0 20 Nierenstein 
I20.0 19 Instabile Angina pectoris 
I20.8 19 Sonstige Formen der Angina pectoris 
J20.9 19 Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet 
K59.0 19 Obstipation 
D64.8 18 Sonstige näher bezeichnete Anämien 
R10.3 18 Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches 
I49.5 17 Sick-Sinus-Syndrom 
K52.8 17 Sonstige näher bezeichnete nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 
T18.1 17 Fremdkörper im Ösophagus 
I63.8 16 Sonstiger Hirninfarkt 
R53 16 Unwohlsein und Ermüdung 
K56.7 15 Ileus, nicht näher bezeichnet 
K80.5 15 Gallengangsstein ohne Cholangitis oder Cholezystitis 
N17.8 15 Sonstiges akutes Nierenversagen 
E11.6 14 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen 
I48.3 14 Vorhofflattern, typisch 
K25.0 14 Ulcus ventriculi: Akut, mit Blutung 
K80.2 14 Gallenblasenstein ohne Cholezystitis 
R06.0 14 Dyspnoe 
R11 14 Übelkeit und Erbrechen 
B99 13 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 
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D46.7 13 Sonstige myelodysplastische Syndrome 
G45.0 13 Arteria-vertebralis-Syndrom mit Basilaris-Symptomatik 
I35.0 13 Aortenklappenstenose 
K85.0 13 Idiopathische akute Pankreatitis 
K92.0 13 Hämatemesis 
A49.9 12 Bakterielle Infektion, nicht näher bezeichnet 
I47.1 12 Supraventrikuläre Tachykardie 
I48.2 12 Vorhofflimmern, permanent 
K70.3 12 Alkoholische Leberzirrhose 
M48.0 12 Spinal(kanal)stenose 
N39.8 12 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Harnsystems 
T75.4 12 Schäden durch elektrischen Strom 
A41.9 11 Sepsis, nicht näher bezeichnet 
I25.1 11 Atherosklerotische Herzkrankheit 
K63.5 11 Polyp des Kolons 
R00.2 11 Palpitationen 
R33 11 Harnverhaltung 
R51 11 Kopfschmerz 
A41.0 10 Sepsis durch Staphylococcus aureus 
C34.1 10 Bösartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus) 
K74.6 10 Sonstige und nicht näher bezeichnete Zirrhose der Leber 
R00.0 10 Tachykardie, nicht näher bezeichnet 
R26.3 10 Immobilität 
A04.7 9 Enterokolitis durch Clostridium difficile 
B34.9 9 Virusinfektion, nicht näher bezeichnet 
C34.3 9 Bösartige Neubildung: Unterlappen (-Bronchus) 
E87.1 9 Hypoosmolalität und Hyponatriämie 
H81.2 9 Neuropathia vestibularis 
I11.0 9 Hypertensive Herzkrankheit mit (kongestiver) Herzinsuffizienz 
I21.0 9 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Vorderwand 
I21.1 9 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand 
I44.2 9 Atrioventrikulärer Block 3. Grades 
I63.3 9 Hirninfarkt durch Thrombose zerebraler Arterien 
I70.2 9 Atherosklerose der Extremitätenarterien 
K21.0 9 Gastroösophageale Refluxkrankheit mit Ösophagitis 
K29.5 9 Chronische Gastritis, nicht näher bezeichnet 
K56.5 9 Intestinale Adhäsionen [Briden] mit Obstruktion 
K56.6 9 Sonstige und nicht näher bezeichnete intestinale Obstruktion 
M80.0 9 Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur 
R13.9 9 Sonstige und nicht näher bezeichnete Dysphagie 
R63.4 9 Abnorme Gewichtsabnahme 
A08.1 8 Akute Gastroenteritis durch Norovirus 
C34.8 8 Bösartige Neubildung: Bronchus und Lunge, mehrere Teilbereiche 

überlappend 
H81.0 8 Ménière-Krankheit 
I63.4 8 Hirninfarkt durch Embolie zerebraler Arterien 
I80.1 8 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der V. femoralis 
J22 8 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet 
K25.9 8 Ulcus ventriculi: Weder als akut noch als chronisch bezeichnet, ohne Blutung 

oder Perforation 
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K83.1 8 Verschluss des Gallenganges 
M54.4 8 Lumboischialgie 
R07.1 8 Brustschmerzen bei der Atmung 
R20.2 8 Parästhesie der Haut 
R29.6 8 Sturzneigung, anderenorts nicht klassifiziert 
S72.0 8 Schenkelhalsfraktur 
S72.1 8 Pertrochantäre Fraktur 
T78.3 8 Angioneurotisches Ödem 
C20 7 Bösartige Neubildung des Rektums 
G45.8 7 Sonstige zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 
J06.9 7 Akute Infektion der oberen Atemwege, nicht näher bezeichnet 
K52.9 7 Nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher bezeichnet 
K57.9 7 Divertikulose des Darmes, Teil nicht näher bezeichnet, ohne Perforation oder 

Abszess 
M10.0 7 Idiopathische Gicht 
R04.2 7 Hämoptoe 
T50.9 7 Vergiftung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Arzneimittel, Drogen und 

biologisch aktive Substanzen 
T81.0 7 Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts nicht 

klassifiziert 
C18.2 6 Bösartige Neubildung: Colon ascendens 
D37.7 6 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Sonstige 

Verdauungsorgane 
D50.0 6 Eisenmangelanämie nach Blutverlust (chronisch) 
E11.7 6 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen 
F05.1 6 Delir bei Demenz 
I47.2 6 Ventrikuläre Tachykardie 
I49.8 6 Sonstige näher bezeichnete kardiale Arrhythmien 
J09 6 Grippe durch zoonotische oder pandemische nachgewiesene Influenzaviren 
J13 6 Pneumonie durch Streptococcus pneumoniae 
J44.8 6 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit 
J96.0 6 Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert 
K25.4 6 Ulcus ventriculi: Chronisch oder nicht näher bezeichnet, mit Blutung 
K29.1 6 Sonstige akute Gastritis 
K80.3 6 Gallengangsstein mit Cholangitis 
K92.2 6 Gastrointestinale Blutung, nicht näher bezeichnet 
L50.0 6 Allergische Urtikaria 
N13.3 6 Sonstige und nicht näher bezeichnete Hydronephrose 
N17.9 6 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet 
N39.0 6 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet 
A04.5 5 Enteritis durch Campylobacter 
A41.1 5 Sepsis durch sonstige näher bezeichnete Staphylokokken 
A98.5 5 Hämorrhagisches Fieber mit renalem Syndrom 
C79.5 5 Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des Knochenmarkes 
E10.9 5 Diabetes mellitus, Typ 1: Ohne Komplikationen 
E87.5 5 Hyperkaliämie 
F05.8 5 Sonstige Formen des Delirs 
F11.3 5 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Entzugssyndrom 
G40.3 5 Generalisierte idiopathische Epilepsie und epileptische Syndrome 
G40.8 5 Sonstige Epilepsien 
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I49.4 5 Sonstige und nicht näher bezeichnete Extrasystolie 
I65.2 5 Verschluss und Stenose der A. carotis 
I95.2 5 Hypotonie durch Arzneimittel 
J45.0 5 Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale 
J45.8 5 Mischformen des Asthma bronchiale 
J45.9 5 Asthma bronchiale, nicht näher bezeichnet 
J90 5 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert 
K25.3 5 Ulcus ventriculi: Akut, ohne Blutung oder Perforation 
K26.0 5 Ulcus duodeni: Akut, mit Blutung 
K51.0 5 Ulzeröse (chronische) Pankolitis 
K52.1 5 Toxische Gastroenteritis und Kolitis 
K83.0 5 Cholangitis 
K85.2 5 Alkoholinduzierte akute Pankreatitis 
R09.1 5 Pleuritis 
R56.8 5 Sonstige und nicht näher bezeichnete Krämpfe 
S22.0 5 Fraktur eines Brustwirbels 
S30.0 5 Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens 
S70.0 5 Prellung der Hüfte 
T58 5 Toxische Wirkung von Kohlenmonoxid 
A40.3 4 Sepsis durch Streptococcus pneumoniae 
B02.9 4 Zoster ohne Komplikation 
C16.0 4 Bösartige Neubildung: Kardia 
C22.1 4 Intrahepatisches Gallengangskarzinom 
C83.3 4 Diffuses großzelliges B-Zell-Lymphom 
E10.7 4 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit multiplen Komplikationen 
E11.1 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit Ketoazidose 
F32.2 4 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome 
G20.1 4 Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung 
G43.0 4 Migräne ohne Aura [Gewöhnliche Migräne] 
I30.8 4 Sonstige Formen der akuten Perikarditis 
I48.4 4 Vorhofflattern, atypisch 
I62.0 4 Subdurale Blutung (nichttraumatisch) 
J15.6 4 Pneumonie durch andere gramnegative Bakterien 
J18.8 4 Sonstige Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 
J20.1 4 Akute Bronchitis durch Haemophilus influenzae 
K21.9 4 Gastroösophageale Refluxkrankheit ohne Ösophagitis 
K22.2 4 Ösophagusverschluss 
K31.1 4 Hypertrophische Pylorusstenose beim Erwachsenen 
K50.0 4 Crohn-Krankheit des Dünndarmes 
K65.0 4 Akute Peritonitis 
K70.4 4 Alkoholisches Leberversagen 
L03.1 4 Phlegmone an sonstigen Teilen der Extremitäten 
M54.1 4 Radikulopathie 
M54.2 4 Zervikalneuralgie 
M79.6 4 Schmerzen in den Extremitäten 
R04.0 4 Epistaxis 
R07.4 4 Brustschmerzen, nicht näher bezeichnet 
R18 4 Aszites 
R31 4 Nicht näher bezeichnete Hämaturie 
S32.0 4 Fraktur eines Lendenwirbels 
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S32.1 4 Fraktur des Os sacrum 
S32.8 4 Fraktur sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile der Lendenwirbelsäule 

und des Beckens 
T83.0 4 Mechanische Komplikation durch einen Harnwegskatheter (Verweilkatheter) 
A05.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete bakteriell bedingte Lebensmittelvergiftungen 
A08.0 (Datenschutz) Enteritis durch Rotaviren 
A08.3 (Datenschutz) Enteritis durch sonstige Viren 
A08.4 (Datenschutz) Virusbedingte Darminfektion, nicht näher bezeichnet 
A26.0 (Datenschutz) Haut-Erysipeloid 
A40.0 (Datenschutz) Sepsis durch Streptokokken, Gruppe A 
A40.1 (Datenschutz) Sepsis durch Streptokokken, Gruppe B 
A40.2 (Datenschutz) Sepsis durch Streptokokken, Gruppe D 
A40.8 (Datenschutz) Sonstige Sepsis durch Streptokokken 
A41.3 (Datenschutz) Sepsis durch Haemophilus influenzae 
A49.0 (Datenschutz) Staphylokokkeninfektion nicht näher bezeichneter Lokalisation 
A49.8 (Datenschutz) Sonstige bakterielle Infektionen nicht näher bezeichneter Lokalisation 
A94 (Datenschutz) Durch Arthropoden übertragene Viruskrankheit, nicht näher bezeichnet 
B00.1 (Datenschutz) Dermatitis vesicularis durch Herpesviren 
B02.2 (Datenschutz) Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des Nervensystems 
B02.3 (Datenschutz) Zoster ophthalmicus 
B25.1 (Datenschutz) Hepatitis durch Zytomegalieviren 
B25.8 (Datenschutz) Sonstige Zytomegalie 
B27.0 (Datenschutz) Mononukleose durch Gamma-Herpesviren 
B27.1 (Datenschutz) Mononukleose durch Zytomegalieviren 
B27.8 (Datenschutz) Sonstige infektiöse Mononukleose 
B37.8 (Datenschutz) Kandidose an sonstigen Lokalisationen 
B86 (Datenschutz) Skabies 
C04.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Vorderer Teil des Mundbodens 
C15.5 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Ösophagus, unteres Drittel 
C15.8 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Ösophagus, mehrere Teilbereiche überlappend 
C16.2 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Corpus ventriculi 
C16.8 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Magen, mehrere Teilbereiche überlappend 
C17.2 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Ileum 
C18.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Zäkum 
C18.3 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Flexura coli dextra [hepatica] 
C18.7 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Colon sigmoideum 
C18.8 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Kolon, mehrere Teilbereiche überlappend 
C18.9 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Kolon, nicht näher bezeichnet 
C19 (Datenschutz) Bösartige Neubildung am Rektosigmoid, Übergang 
C24.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Extrahepatischer Gallengang 
C25.2 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Pankreasschwanz 
C25.7 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Sonstige Teile des Pankreas 
C25.8 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Pankreas, mehrere Teilbereiche überlappend 
C25.9 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Pankreas, nicht näher bezeichnet 
C34.2 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Mittellappen (-Bronchus) 
C34.9 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Bronchus oder Lunge, nicht näher bezeichnet 
C45.0 (Datenschutz) Mesotheliom der Pleura 
C50.2 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Oberer innerer Quadrant der Brustdrüse 
C50.8 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Brustdrüse, mehrere Teilbereiche überlappend 
C56 (Datenschutz) Bösartige Neubildung des Ovars 
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C61 (Datenschutz) Bösartige Neubildung der Prostata 
C67.8 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Harnblase, mehrere Teilbereiche überlappend 
C71.2 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Temporallappen 
C78.0 (Datenschutz) Sekundäre bösartige Neubildung der Lunge 
C78.7 (Datenschutz) Sekundäre bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen 

Gallengänge 
C79.2 (Datenschutz) Sekundäre bösartige Neubildung der Haut 
C79.3 (Datenschutz) Sekundäre bösartige Neubildung des Gehirns und der Hirnhäute 
C79.8 (Datenschutz) Sekundäre bösartige Neubildung sonstiger näher bezeichneter 

Lokalisationen 
C80.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung, primäre Lokalisation unbekannt, so bezeichnet 
C82.7 (Datenschutz) Sonstige Typen des follikulären Lymphoms 
C83.1 (Datenschutz) Mantelzell-Lymphom 
C83.7 (Datenschutz) Burkitt-Lymphom 
C85.7 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-Lymphoms 
C88.4 (Datenschutz) Extranodales Marginalzonen-B-Zell-Lymphom des Mukosa-assoziierten 

lymphatischen Gewebes [MALT-Lymphom] 
C90.0 (Datenschutz) Multiples Myelom 
C90.3 (Datenschutz) Solitäres Plasmozytom 
C91.1 (Datenschutz) Chronische lymphatische Leukämie vom B-Zell-Typ [CLL] 
C92.0 (Datenschutz) Akute myeloblastische Leukämie [AML] 
C93.1 (Datenschutz) Chronische myelomonozytäre Leukämie 
D12.3 (Datenschutz) Gutartige Neubildung: Colon transversum 
D12.4 (Datenschutz) Gutartige Neubildung: Colon descendens 
D12.5 (Datenschutz) Gutartige Neubildung: Colon sigmoideum 
D12.8 (Datenschutz) Gutartige Neubildung: Rektum 
D13.1 (Datenschutz) Gutartige Neubildung: Magen 
D13.6 (Datenschutz) Gutartige Neubildung: Pankreas 
D38.1 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Trachea, Bronchus 

und Lunge 
D38.3 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Mediastinum 
D38.5 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Sonstige 

Atmungsorgane 
D40.0 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Prostata 
D41.4 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Harnblase 
D43.0 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Gehirn, supratentoriell 
D43.1 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Gehirn, infratentoriell 
D46.1 (Datenschutz) Refraktäre Anämie mit Ringsideroblasten 
D46.5 (Datenschutz) Refraktäre Anämie mit Mehrlinien-Dysplasie 
D46.6 (Datenschutz) Myelodysplastisches Syndrom mit isolierter del(5q)-Chromosomenanomalie 
D48.7 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Sonstige näher 

bezeichnete Lokalisationen 
D52.8 (Datenschutz) Sonstige Folsäure-Mangelanämien 
D57.0 (Datenschutz) Sichelzellenanämie mit Krisen 
D57.2 (Datenschutz) Doppelt heterozygote Sichelzellenkrankheiten 
D59.1 (Datenschutz) Sonstige autoimmunhämolytische Anämien 
D61.1 (Datenschutz) Arzneimittelinduzierte aplastische Anämie 
D61.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete aplastische Anämien 
D61.9 (Datenschutz) Aplastische Anämie, nicht näher bezeichnet 
D62 (Datenschutz) Akute Blutungsanämie 
D64.9 (Datenschutz) Anämie, nicht näher bezeichnet 
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D68.3 (Datenschutz) Hämorrhagische Diathese durch Antikoagulanzien und Antikörper 
D69.5 (Datenschutz) Sekundäre Thrombozytopenie 
D70.1 (Datenschutz) Arzneimittelinduzierte Agranulozytose und Neutropenie 
D73.5 (Datenschutz) Infarzierung der Milz 
D75.1 (Datenschutz) Sekundäre Polyglobulie [Polyzythämie] 
D86.8 (Datenschutz) Sarkoidose an sonstigen und kombinierten Lokalisationen 
E05.0 (Datenschutz) Hyperthyreose mit diffuser Struma 
E05.2 (Datenschutz) Hyperthyreose mit toxischer mehrknotiger Struma 
E05.4 (Datenschutz) Hyperthyreosis factitia 
E05.5 (Datenschutz) Thyreotoxische Krise 
E06.3 (Datenschutz) Autoimmunthyreoiditis 
E10.1 (Datenschutz) Diabetes mellitus, Typ 1: Mit Ketoazidose 
E10.6 (Datenschutz) Diabetes mellitus, Typ 1: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen 
E11.0 (Datenschutz) Diabetes mellitus, Typ 2: Mit Koma 
E11.2 (Datenschutz) Diabetes mellitus, Typ 2: Mit Nierenkomplikationen 
E11.4 (Datenschutz) Diabetes mellitus, Typ 2: Mit neurologischen Komplikationen 
E24.2 (Datenschutz) Arzneimittelinduziertes Cushing-Syndrom 
E27.2 (Datenschutz) Addison-Krise 
E43 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete erhebliche Energie- und Eiweißmangelernährung 
E61.2 (Datenschutz) Magnesiummangel 
E66.2 (Datenschutz) Übermäßige Adipositas mit alveolärer Hypoventilation 
E80.4 (Datenschutz) Gilbert-Meulengracht-Syndrom 
E83.5 (Datenschutz) Störungen des Kalziumstoffwechsels 
E87.0 (Datenschutz) Hyperosmolalität und Hypernatriämie 
E87.2 (Datenschutz) Azidose 
E87.6 (Datenschutz) Hypokaliämie 
F01.8 (Datenschutz) Sonstige vaskuläre Demenz 
F01.9 (Datenschutz) Vaskuläre Demenz, nicht näher bezeichnet 
F05.0 (Datenschutz) Delir ohne Demenz 
F10.2 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom 
F10.4 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom mit 

Delir 
F11.0 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Akute Intoxikation 

[akuter Rausch] 
F11.1 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Schädlicher Gebrauch 
F12.0 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Akute Intoxikation 

[akuter Rausch] 
F15.0 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, 

einschließlich Koffein: Akute Intoxikation [akuter Rausch] 
F19.0 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Akute Intoxikation [akuter 
Rausch] 

F19.2 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 
Konsum anderer psychotroper Substanzen: Abhängigkeitssyndrom 

F19.3 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 
Konsum anderer psychotroper Substanzen: Entzugssyndrom 

F23.3 (Datenschutz) Sonstige akute vorwiegend wahnhafte psychotische Störungen 
F33.2 (Datenschutz) Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne 

psychotische Symptome 
F33.3 (Datenschutz) Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit 

psychotischen Symptomen 
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F41.0 (Datenschutz) Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst] 
F41.2 (Datenschutz) Angst und depressive Störung, gemischt 
F43.1 (Datenschutz) Posttraumatische Belastungsstörung 
F44.2 (Datenschutz) Dissoziativer Stupor 
F45.0 (Datenschutz) Somatisierungsstörung 
F60.3 (Datenschutz) Emotional instabile Persönlichkeitsstörung 
G04.2 (Datenschutz) Bakterielle Meningoenzephalitis und Meningomyelitis, anderenorts nicht 

klassifiziert 
G08 (Datenschutz) Intrakranielle und intraspinale Phlebitis und Thrombophlebitis 
G21.4 (Datenschutz) Vaskuläres Parkinson-Syndrom 
G25.1 (Datenschutz) Arzneimittelinduzierter Tremor 
G25.5 (Datenschutz) Sonstige Chorea 
G30.1 (Datenschutz) Alzheimer-Krankheit mit spätem Beginn 
G40.0 (Datenschutz) Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) idiopathische Epilepsie und 

epileptische Syndrome mit fokal beginnenden Anfällen 
G40.4 (Datenschutz) Sonstige generalisierte Epilepsie und epileptische Syndrome 
G40.6 (Datenschutz) Grand-Mal-Anfälle, nicht näher bezeichnet (mit oder ohne Petit-Mal) 
G40.7 (Datenschutz) Petit-mal-Anfälle, nicht näher bezeichnet, ohne Grand-mal-Anfälle 
G41.0 (Datenschutz) Grand-mal-Status 
G43.8 (Datenschutz) Sonstige Migräne 
G45.1 (Datenschutz) Arteria-carotis-interna-Syndrom (halbseitig) 
G45.2 (Datenschutz) Multiple und bilaterale Syndrome der extrazerebralen hirnversorgenden 

Arterien 
G45.3 (Datenschutz) Amaurosis fugax 
G45.4 (Datenschutz) Transiente globale Amnesie [amnestische Episode] 
G50.0 (Datenschutz) Trigeminusneuralgie 
G51.0 (Datenschutz) Fazialisparese 
G54.5 (Datenschutz) Neuralgische Amyotrophie 
G56.2 (Datenschutz) Läsion des N. ulnaris 
G56.3 (Datenschutz) Läsion des N. radialis 
G57.8 (Datenschutz) Sonstige Mononeuropathien der unteren Extremität 
G58.0 (Datenschutz) Interkostalneuropathie 
G61.0 (Datenschutz) Guillain-Barré-Syndrom 
G62.1 (Datenschutz) Alkohol-Polyneuropathie 
G62.9 (Datenschutz) Polyneuropathie, nicht näher bezeichnet 
G81.0 (Datenschutz) Schlaffe Hemiparese und Hemiplegie 
G93.0 (Datenschutz) Hirnzysten 
G93.6 (Datenschutz) Hirnödem 
H34.1 (Datenschutz) Verschluss der A. centralis retinae 
H49.0 (Datenschutz) Lähmung des N. oculomotorius [III. Hirnnerv] 
H49.2 (Datenschutz) Lähmung des N. abducens [VI. Hirnnerv] 
H53.1 (Datenschutz) Subjektive Sehstörungen 
H53.2 (Datenschutz) Diplopie 
H53.8 (Datenschutz) Sonstige Sehstörungen 
H81.4 (Datenschutz) Schwindel zentralen Ursprungs 
H81.8 (Datenschutz) Sonstige Störungen der Vestibularfunktion 
H83.2 (Datenschutz) Funktionsstörung des Labyrinths 
H91.2 (Datenschutz) Idiopathischer Hörsturz 
I12.0 (Datenschutz) Hypertensive Nierenkrankheit mit Niereninsuffizienz 
I13.0 (Datenschutz) Hypertensive Herz- und Nierenkrankheit mit (kongestiver) Herzinsuffizienz 
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I13.1 (Datenschutz) Hypertensive Herz- und Nierenkrankheit mit Niereninsuffizienz 
I13.2 (Datenschutz) Hypertensive Herz- und Nierenkrankheit mit (kongestiver) Herzinsuffizienz 

und Niereninsuffizienz 
I21.2 (Datenschutz) Akuter transmuraler Myokardinfarkt an sonstigen Lokalisationen 
I24.1 (Datenschutz) Postmyokardinfarkt-Syndrom 
I25.5 (Datenschutz) Ischämische Kardiomyopathie 
I30.0 (Datenschutz) Akute unspezifische idiopathische Perikarditis 
I30.1 (Datenschutz) Infektiöse Perikarditis 
I30.9 (Datenschutz) Akute Perikarditis, nicht näher bezeichnet 
I31.2 (Datenschutz) Hämoperikard, anderenorts nicht klassifiziert 
I31.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Perikards 
I31.9 (Datenschutz) Krankheit des Perikards, nicht näher bezeichnet 
I34.0 (Datenschutz) Mitralklappeninsuffizienz 
I34.1 (Datenschutz) Mitralklappenprolaps 
I35.2 (Datenschutz) Aortenklappenstenose mit Insuffizienz 
I40.8 (Datenschutz) Sonstige akute Myokarditis 
I42.0 (Datenschutz) Dilatative Kardiomyopathie 
I42.8 (Datenschutz) Sonstige Kardiomyopathien 
I44.0 (Datenschutz) Atrioventrikulärer Block 1. Grades 
I44.1 (Datenschutz) Atrioventrikulärer Block 2. Grades 
I44.6 (Datenschutz) Sonstiger und nicht näher bezeichneter Faszikelblock 
I44.7 (Datenschutz) Linksschenkelblock, nicht näher bezeichnet 
I45.1 (Datenschutz) Sonstiger und nicht näher bezeichneter Rechtsschenkelblock 
I45.5 (Datenschutz) Sonstiger näher bezeichneter Herzblock 
I46.0 (Datenschutz) Herzstillstand mit erfolgreicher Wiederbelebung 
I46.1 (Datenschutz) Plötzlicher Herztod, so beschrieben 
I46.9 (Datenschutz) Herzstillstand, nicht näher bezeichnet 
I49.0 (Datenschutz) Kammerflattern und Kammerflimmern 
I51.7 (Datenschutz) Kardiomegalie 
I60.1 (Datenschutz) Subarachnoidalblutung, von der A. cerebri media ausgehend 
I60.8 (Datenschutz) Sonstige Subarachnoidalblutung 
I61.0 (Datenschutz) Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, subkortikal 
I61.2 (Datenschutz) Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, nicht näher bezeichnet 
I61.6 (Datenschutz) Intrazerebrale Blutung an mehreren Lokalisationen 
I61.8 (Datenschutz) Sonstige intrazerebrale Blutung 
I61.9 (Datenschutz) Intrazerebrale Blutung, nicht näher bezeichnet 
I63.0 (Datenschutz) Hirninfarkt durch Thrombose präzerebraler Arterien 
I63.1 (Datenschutz) Hirninfarkt durch Embolie präzerebraler Arterien 
I63.2 (Datenschutz) Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose 

präzerebraler Arterien 
I63.5 (Datenschutz) Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose 

zerebraler Arterien 
I63.9 (Datenschutz) Hirninfarkt, nicht näher bezeichnet 
I64 (Datenschutz) Schlaganfall, nicht als Blutung oder Infarkt bezeichnet 
I65.0 (Datenschutz) Verschluss und Stenose der A. vertebralis 
I66.2 (Datenschutz) Verschluss und Stenose der A. cerebri posterior 
I67.2 (Datenschutz) Zerebrale Atherosklerose 
I67.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete zerebrovaskuläre Krankheiten 
I71.0 (Datenschutz) Dissektion der Aorta 
I71.3 (Datenschutz) Aneurysma der Aorta abdominalis, rupturiert 
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I71.4 (Datenschutz) Aneurysma der Aorta abdominalis, ohne Angabe einer Ruptur 
I72.4 (Datenschutz) Aneurysma und Dissektion einer Arterie der unteren Extremität 
I72.8 (Datenschutz) Aneurysma und Dissektion sonstiger näher bezeichneter Arterien 
I74.3 (Datenschutz) Embolie und Thrombose der Arterien der unteren Extremitäten 
I77.1 (Datenschutz) Arterienstriktur 
I80.3 (Datenschutz) Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der unteren Extremitäten, nicht 

näher bezeichnet 
I81 (Datenschutz) Pfortaderthrombose 
I83.9 (Datenschutz) Varizen der unteren Extremitäten ohne Ulzeration oder Entzündung 
I86.4 (Datenschutz) Magenvarizen 
I87.2 (Datenschutz) Venöse Insuffizienz (chronisch) (peripher) 
I89.0 (Datenschutz) Lymphödem, anderenorts nicht klassifiziert 
I95.8 (Datenschutz) Sonstige Hypotonie 
I95.9 (Datenschutz) Hypotonie, nicht näher bezeichnet 
I97.8 (Datenschutz) Sonstige Kreislaufkomplikationen nach medizinischen Maßnahmen, 

anderenorts nicht klassifiziert 
I97.9 (Datenschutz) Kreislaufkomplikation nach medizinischer Maßnahme, nicht näher 

bezeichnet 
J01.0 (Datenschutz) Akute Sinusitis maxillaris 
J01.8 (Datenschutz) Sonstige akute Sinusitis 
J03.0 (Datenschutz) Streptokokken-Tonsillitis 
J03.8 (Datenschutz) Akute Tonsillitis durch sonstige näher bezeichnete Erreger 
J04.0 (Datenschutz) Akute Laryngitis 
J06.8 (Datenschutz) Sonstige akute Infektionen an mehreren Lokalisationen der oberen 

Atemwege 
J10.1 (Datenschutz) Grippe mit sonstigen Manifestationen an den Atemwegen, saisonale 

Influenzaviren nachgewiesen 
J10.8 (Datenschutz) Grippe mit sonstigen Manifestationen, saisonale Influenzaviren 

nachgewiesen 
J11.1 (Datenschutz) Grippe mit sonstigen Manifestationen an den Atemwegen, Viren nicht 

nachgewiesen 
J11.8 (Datenschutz) Grippe mit sonstigen Manifestationen, Viren nicht nachgewiesen 
J14 (Datenschutz) Pneumonie durch Haemophilus influenzae 
J15.0 (Datenschutz) Pneumonie durch Klebsiella pneumoniae 
J15.1 (Datenschutz) Pneumonie durch Pseudomonas 
J15.2 (Datenschutz) Pneumonie durch Staphylokokken 
J15.4 (Datenschutz) Pneumonie durch sonstige Streptokokken 
J15.5 (Datenschutz) Pneumonie durch Escherichia coli 
J15.9 (Datenschutz) Bakterielle Pneumonie, nicht näher bezeichnet 
J18.1 (Datenschutz) Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet 
J18.2 (Datenschutz) Hypostatische Pneumonie, nicht näher bezeichnet 
J36 (Datenschutz) Peritonsillarabszess 
J38.0 (Datenschutz) Lähmung der Stimmlippen und des Kehlkopfes 
J38.3 (Datenschutz) Sonstige Krankheiten der Stimmlippen 
J38.4 (Datenschutz) Larynxödem 
J38.7 (Datenschutz) Sonstige Krankheiten des Kehlkopfes 
J41.1 (Datenschutz) Schleimig-eitrige chronische Bronchitis 
J42 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete chronische Bronchitis 
J45.1 (Datenschutz) Nichtallergisches Asthma bronchiale 
J46 (Datenschutz) Status asthmaticus 
J69.8 (Datenschutz) Pneumonie durch sonstige feste und flüssige Substanzen 
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J70.0 (Datenschutz) Akute Lungenbeteiligung bei Strahleneinwirkung 
J84.1 (Datenschutz) Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten mit Fibrose 
J85.2 (Datenschutz) Abszess der Lunge ohne Pneumonie 
J93.0 (Datenschutz) Spontaner Spannungspneumothorax 
J95.0 (Datenschutz) Funktionsstörung eines Tracheostomas 
J96.1 (Datenschutz) Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert 
J98.4 (Datenschutz) Sonstige Veränderungen der Lunge 
K11.8 (Datenschutz) Sonstige Krankheiten der Speicheldrüsen 
K20 (Datenschutz) Ösophagitis 
K22.0 (Datenschutz) Achalasie der Kardia 
K22.1 (Datenschutz) Ösophagusulkus 
K22.6 (Datenschutz) Mallory-Weiss-Syndrom 
K22.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Ösophagus 
K25.7 (Datenschutz) Ulcus ventriculi: Chronisch, ohne Blutung oder Perforation 
K26.3 (Datenschutz) Ulcus duodeni: Akut, ohne Blutung oder Perforation 
K26.4 (Datenschutz) Ulcus duodeni: Chronisch oder nicht näher bezeichnet, mit Blutung 
K26.9 (Datenschutz) Ulcus duodeni: Weder als akut noch als chronisch bezeichnet, ohne Blutung 

oder Perforation 
K29.0 (Datenschutz) Akute hämorrhagische Gastritis 
K29.3 (Datenschutz) Chronische Oberflächengastritis 
K29.8 (Datenschutz) Duodenitis 
K31.7 (Datenschutz) Polyp des Magens und des Duodenums 
K31.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Magens und des Duodenums 
K36 (Datenschutz) Sonstige Appendizitis 
K40.9 (Datenschutz) Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne Einklemmung und 

ohne Gangrän 
K43.2 (Datenschutz) Narbenhernie ohne Einklemmung und ohne Gangrän 
K43.9 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Hernia ventralis ohne Einklemmung 

und ohne Gangrän 
K44.9 (Datenschutz) Hernia diaphragmatica ohne Einklemmung und ohne Gangrän 
K50.1 (Datenschutz) Crohn-Krankheit des Dickdarmes 
K51.2 (Datenschutz) Ulzeröse (chronische) Proktitis 
K51.8 (Datenschutz) Sonstige Colitis ulcerosa 
K51.9 (Datenschutz) Colitis ulcerosa, nicht näher bezeichnet 
K55.0 (Datenschutz) Akute Gefäßkrankheiten des Darmes 
K55.1 (Datenschutz) Chronische Gefäßkrankheiten des Darmes 
K55.2 (Datenschutz) Angiodysplasie des Kolons 
K55.8 (Datenschutz) Sonstige Gefäßkrankheiten des Darmes 
K56.0 (Datenschutz) Paralytischer Ileus 
K57.1 (Datenschutz) Divertikulose des Dünndarmes ohne Perforation oder Abszess 
K57.2 (Datenschutz) Divertikulose des Dickdarmes mit Perforation und Abszess 
K58.0 (Datenschutz) Reizdarmsyndrom mit Diarrhoe 
K60.0 (Datenschutz) Akute Analfissur 
K60.2 (Datenschutz) Analfissur, nicht näher bezeichnet 
K61.1 (Datenschutz) Rektalabszess 
K62.0 (Datenschutz) Analpolyp 
K62.1 (Datenschutz) Rektumpolyp 
K62.5 (Datenschutz) Hämorrhagie des Anus und des Rektums 
K63.0 (Datenschutz) Darmabszess 
K63.1 (Datenschutz) Perforation des Darmes (nichttraumatisch) 
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K63.3 (Datenschutz) Darmulkus 
K64.0 (Datenschutz) Hämorrhoiden 1. Grades 
K64.9 (Datenschutz) Hämorrhoiden, nicht näher bezeichnet 
K66.0 (Datenschutz) Peritoneale Adhäsionen 
K70.1 (Datenschutz) Alkoholische Hepatitis 
K71.0 (Datenschutz) Toxische Leberkrankheit mit Cholestase 
K71.2 (Datenschutz) Toxische Leberkrankheit mit akuter Hepatitis 
K72.0 (Datenschutz) Akutes und subakutes Leberversagen 
K73.2 (Datenschutz) Chronische aktive Hepatitis, anderenorts nicht klassifiziert 
K74.3 (Datenschutz) Primäre biliäre Zirrhose 
K75.4 (Datenschutz) Autoimmune Hepatitis 
K76.0 (Datenschutz) Fettleber [fettige Degeneration], anderenorts nicht klassifiziert 
K80.0 (Datenschutz) Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis 
K80.1 (Datenschutz) Gallenblasenstein mit sonstiger Cholezystitis 
K80.4 (Datenschutz) Gallengangsstein mit Cholezystitis 
K80.8 (Datenschutz) Sonstige Cholelithiasis 
K81.0 (Datenschutz) Akute Cholezystitis 
K82.1 (Datenschutz) Hydrops der Gallenblase 
K83.4 (Datenschutz) Spasmus des Sphinkter Oddi 
K85.1 (Datenschutz) Biliäre akute Pankreatitis 
K85.3 (Datenschutz) Medikamenten-induzierte akute Pankreatitis 
K85.8 (Datenschutz) Sonstige akute Pankreatitis 
K85.9 (Datenschutz) Akute Pankreatitis, nicht näher bezeichnet 
K86.0 (Datenschutz) Alkoholinduzierte chronische Pankreatitis 
K86.1 (Datenschutz) Sonstige chronische Pankreatitis 
K86.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Pankreas 
K91.2 (Datenschutz) Malabsorption nach chirurgischem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert 
K91.8 (Datenschutz) Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen 

Maßnahmen, anderenorts nicht klassifiziert 
L02.4 (Datenschutz) Hautabszess, Furunkel und Karbunkel an Extremitäten 
L03.2 (Datenschutz) Phlegmone im Gesicht 
L20.8 (Datenschutz) Sonstiges atopisches [endogenes] Ekzem 
L27.0 (Datenschutz) Generalisierte Hauteruption durch Drogen oder Arzneimittel 
L29.8 (Datenschutz) Sonstiger Pruritus 
L30.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Dermatitis 
L52 (Datenschutz) Erythema nodosum 
L97 (Datenschutz) Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert 
M05.3 (Datenschutz) Seropositive chronische Polyarthritis mit Beteiligung sonstiger Organe und 

Organsysteme 
M05.8 (Datenschutz) Sonstige seropositive chronische Polyarthritis 
M06.0 (Datenschutz) Seronegative chronische Polyarthritis 
M06.4 (Datenschutz) Entzündliche Polyarthropathie 
M06.9 (Datenschutz) Chronische Polyarthritis, nicht näher bezeichnet 
M10.9 (Datenschutz) Gicht, nicht näher bezeichnet 
M11.2 (Datenschutz) Sonstige Chondrokalzinose 
M13.1 (Datenschutz) Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert 
M13.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Arthritis 
M16.1 (Datenschutz) Sonstige primäre Koxarthrose 
M17.1 (Datenschutz) Sonstige primäre Gonarthrose 
M19.0 (Datenschutz) Primäre Arthrose sonstiger Gelenke 
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M25.4 (Datenschutz) Gelenkerguss 
M30.0 (Datenschutz) Panarteriitis nodosa 
M31.5 (Datenschutz) Riesenzellarteriitis bei Polymyalgia rheumatica 
M34.1 (Datenschutz) CR(E)ST-Syndrom 
M35.3 (Datenschutz) Polymyalgia rheumatica 
M43.1 (Datenschutz) Spondylolisthesis 
M46.4 (Datenschutz) Diszitis, nicht näher bezeichnet 
M47.8 (Datenschutz) Sonstige Spondylose 
M47.9 (Datenschutz) Spondylose, nicht näher bezeichnet 
M51.0 (Datenschutz) Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Myelopathie 
M51.1 (Datenschutz) Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie 
M51.2 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung 
M53.1 (Datenschutz) Zervikobrachial-Syndrom 
M53.3 (Datenschutz) Krankheiten der Sakrokokzygealregion, anderenorts nicht klassifiziert 
M54.5 (Datenschutz) Kreuzschmerz 
M54.6 (Datenschutz) Schmerzen im Bereich der Brustwirbelsäule 
M60.0 (Datenschutz) Infektiöse Myositis 
M62.0 (Datenschutz) Muskeldiastase 
M62.3 (Datenschutz) Immobilitätssyndrom (paraplegisch) 
M62.5 (Datenschutz) Muskelschwund und -atrophie, anderenorts nicht klassifiziert 
M62.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Muskelkrankheiten 
M65.8 (Datenschutz) Sonstige Synovitis und Tenosynovitis 
M71.2 (Datenschutz) Synovialzyste im Bereich der Kniekehle [Baker-Zyste] 
M79.1 (Datenschutz) Myalgie 
M80.4 (Datenschutz) Arzneimittelinduzierte Osteoporose mit pathologischer Fraktur 
M80.8 (Datenschutz) Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur 
M84.1 (Datenschutz) Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose] 
M87.2 (Datenschutz) Knochennekrose durch vorangegangenes Trauma 
M94.0 (Datenschutz) Tietze-Syndrom 
N02.8 (Datenschutz) Rezidivierende und persistierende Hämaturie: Sonstige morphologische 

Veränderungen 
N04.9 (Datenschutz) Nephrotisches Syndrom: Art der morphologischen Veränderung nicht näher 

bezeichnet 
N13.0 (Datenschutz) Hydronephrose bei ureteropelviner Obstruktion 
N18.5 (Datenschutz) Chronische Nierenkrankheit, Stadium 5 
N20.2 (Datenschutz) Nierenstein und Ureterstein gleichzeitig 
N23 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete Nierenkolik 
N28.0 (Datenschutz) Ischämie und Infarkt der Niere 
N32.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Harnblase 
N41.0 (Datenschutz) Akute Prostatitis 
N45.9 (Datenschutz) Orchitis, Epididymitis und Epididymoorchitis ohne Abszess 
N48.1 (Datenschutz) Balanoposthitis 
N60.0 (Datenschutz) Solitärzyste der Mamma 
N76.0 (Datenschutz) Akute Kolpitis 
Q43.3 (Datenschutz) Angeborene Fehlbildungen, die die Darmfixation betreffen 
R00.1 (Datenschutz) Bradykardie, nicht näher bezeichnet 
R00.8 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Herzschlages 
R03.0 (Datenschutz) Erhöhter Blutdruckwert ohne Diagnose eines Bluthochdrucks 
R05 (Datenschutz) Husten 
R06.4 (Datenschutz) Hyperventilation 
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R09.2 (Datenschutz) Atemstillstand 
R10.0 (Datenschutz) Akutes Abdomen 
R13.0 (Datenschutz) Dysphagie mit Beaufsichtigungspflicht während der Nahrungsaufnahme 
R17 (Datenschutz) Gelbsucht, nicht näher bezeichnet 
R20.1 (Datenschutz) Hypästhesie der Haut 
R22.4 (Datenschutz) Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der Haut und der 

Unterhaut an den unteren Extremitäten 
R25.8 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete abnorme unwillkürliche Bewegungen 
R29.0 (Datenschutz) Tetanie 
R30.0 (Datenschutz) Dysurie 
R34 (Datenschutz) Anurie und Oligurie 
R40.0 (Datenschutz) Somnolenz 
R41.0 (Datenschutz) Orientierungsstörung, nicht näher bezeichnet 
R41.8 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Symptome, die das 

Erkennungsvermögen und das Bewusstsein betreffen 
R43.8 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Geruchs- und 

Geschmackssinnes 
R44.1 (Datenschutz) Optische Halluzinationen 
R45.0 (Datenschutz) Nervosität 
R45.1 (Datenschutz) Ruhelosigkeit und Erregung 
R45.5 (Datenschutz) Feindseligkeit 
R45.7 (Datenschutz) Emotioneller Schock oder Stress, nicht näher bezeichnet 
R45.8 (Datenschutz) Sonstige Symptome, die die Stimmung betreffen 
R47.0 (Datenschutz) Dysphasie und Aphasie 
R47.1 (Datenschutz) Dysarthrie und Anarthrie 
R48.8 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Werkzeugstörungen 
R50.2 (Datenschutz) Medikamenten-induziertes Fieber [Drug fever] 
R50.8 (Datenschutz) Sonstiges näher bezeichnetes Fieber 
R52.0 (Datenschutz) Akuter Schmerz 
R52.2 (Datenschutz) Sonstiger chronischer Schmerz 
R52.9 (Datenschutz) Schmerz, nicht näher bezeichnet 
R58 (Datenschutz) Blutung, anderenorts nicht klassifiziert 
R59.0 (Datenschutz) Lymphknotenvergrößerung, umschrieben 
R60.0 (Datenschutz) Umschriebenes Ödem 
R63.3 (Datenschutz) Ernährungsprobleme und unsachgemäße Ernährung 
R63.6 (Datenschutz) Ungenügende Aufnahme von Nahrung und Flüssigkeit 
R74.0 (Datenschutz) Erhöhung der Transaminasenwerte und des Laktat-Dehydrogenase-Wertes 

[LDH] 
R74.8 (Datenschutz) Sonstige abnorme Serumenzymwerte 
R77.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Veränderungen der Plasmaproteine 
R79.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete abnorme Befunde der Blutchemie 
S00.0 (Datenschutz) Oberflächliche Verletzung der behaarten Kopfhaut 
S00.8 (Datenschutz) Oberflächliche Verletzung sonstiger Teile des Kopfes 
S02.0 (Datenschutz) Schädeldachfraktur 
S06.0 (Datenschutz) Gehirnerschütterung 
S06.5 (Datenschutz) Traumatische subdurale Blutung 
S06.6 (Datenschutz) Traumatische subarachnoidale Blutung 
S13.4 (Datenschutz) Verstauchung und Zerrung der Halswirbelsäule 
S20.2 (Datenschutz) Prellung des Thorax 
S22.2 (Datenschutz) Fraktur des Sternums 
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S22.3 (Datenschutz) Rippenfraktur 
S22.4 (Datenschutz) Rippenserienfraktur 
S27.0 (Datenschutz) Traumatischer Pneumothorax 
S32.4 (Datenschutz) Fraktur des Acetabulums 
S32.5 (Datenschutz) Fraktur des Os pubis 
S32.7 (Datenschutz) Multiple Frakturen mit Beteiligung der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
S39.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Verletzungen des Abdomens, der 

Lumbosakralgegend und des Beckens 
S42.0 (Datenschutz) Fraktur der Klavikula 
S42.2 (Datenschutz) Fraktur des proximalen Endes des Humerus 
S42.3 (Datenschutz) Fraktur des Humerusschaftes 
S43.0 (Datenschutz) Luxation des Schultergelenkes [Glenohumeralgelenk] 
S43.4 (Datenschutz) Verstauchung und Zerrung des Schultergelenkes 
S50.1 (Datenschutz) Prellung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Unterarmes 
S52.5 (Datenschutz) Distale Fraktur des Radius 
S62.3 (Datenschutz) Fraktur eines sonstigen Mittelhandknochens 
S72.2 (Datenschutz) Subtrochantäre Fraktur 
S72.3 (Datenschutz) Fraktur des Femurschaftes 
S80.0 (Datenschutz) Prellung des Knies 
S80.1 (Datenschutz) Prellung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Unterschenkels 
S82.1 (Datenschutz) Fraktur des proximalen Endes der Tibia 
S82.8 (Datenschutz) Frakturen sonstiger Teile der Unterschenkels 
S83.1 (Datenschutz) Luxation des Kniegelenkes 
T17.4 (Datenschutz) Fremdkörper in der Trachea 
T18.3 (Datenschutz) Fremdkörper im Dünndarm 
T18.5 (Datenschutz) Fremdkörper in Anus und Rektum 
T23.2 (Datenschutz) Verbrennung 2. Grades des Handgelenkes und der Hand 
T29.3 (Datenschutz) Verbrennungen mehrerer Körperregionen, wobei mindestens eine 

Verbrennung 3. Grades angegeben ist 
T38.3 (Datenschutz) Vergiftung: Insulin und orale blutzuckersenkende Arzneimittel [Antidiabetika] 
T40.0 (Datenschutz) Vergiftung: Opium 
T41.2 (Datenschutz) Vergiftung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Allgemeinanästhetika 
T42.4 (Datenschutz) Vergiftung: Benzodiazepine 
T43.0 (Datenschutz) Vergiftung: Tri- und tetrazyklische Antidepressiva 
T43.2 (Datenschutz) Vergiftung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Antidepressiva 
T43.3 (Datenschutz) Vergiftung: Antipsychotika und Neuroleptika auf Phenothiazin-Basis 
T43.5 (Datenschutz) Vergiftung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Antipsychotika und 

Neuroleptika 
T45.5 (Datenschutz) Vergiftung: Antikoagulanzien 
T59.9 (Datenschutz) Toxische Wirkung: Gase, Dämpfe oder Rauch, nicht näher bezeichnet 
T62.8 (Datenschutz) Toxische Wirkung: Sonstige näher bezeichnete schädliche Substanzen, die 

mit der Nahrung aufgenommen wurden 
T63.4 (Datenschutz) Toxische Wirkung: Gift sonstiger Arthropoden 
T67.0 (Datenschutz) Hitzschlag und Sonnenstich 
T67.1 (Datenschutz) Hitzesynkope 
T78.8 (Datenschutz) Sonstige unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert 
T79.3 (Datenschutz) Posttraumatische Wundinfektion, anderenorts nicht klassifiziert 
T79.6 (Datenschutz) Traumatische Muskelischämie 
T80.8 (Datenschutz) Sonstige Komplikationen nach Infusion, Transfusion oder Injektion zu 

therapeutischen Zwecken 
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T82.1 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch ein kardiales elektronisches Gerät 
T84.2 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

sonstigen Knochen 
T85.5 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch gastrointestinale Prothesen, Implantate 

oder Transplantate 
Z03.4 (Datenschutz) Beobachtung bei Verdacht auf Herzinfarkt 
Z03.5 (Datenschutz) Beobachtung bei Verdacht auf sonstige kardiovaskuläre Krankheiten 
Z03.6 (Datenschutz) Beobachtung bei Verdacht auf toxische Wirkung von aufgenommenen 

Substanzen 
Z03.8 (Datenschutz) Beobachtung bei sonstigen Verdachtsfällen 
Z09.0 (Datenschutz) Nachuntersuchung nach chirurgischem Eingriff wegen anderer 

Krankheitszustände 
Z92.1 (Datenschutz) Dauertherapie (gegenwärtig) mit Antikoagulanzien in der Eigenanamnese 
 
Prozeduren zu B-4.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
8-930 640 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 
1-632.0 607 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 
1-771 331 Standardisiertes geriatrisches Basisassessment (GBA) 
8-550.1 265 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 14 

Behandlungstage und 20 Therapieeinheiten 
3-200 246 Native Computertomographie des Schädels 
1-440.a 219 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt 
1-440.9 216 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt 
3-222 201 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
1-650.2 196 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 
3-225 171 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
3-052 139 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 
8-800.c0 139 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 
9-984.7 135 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 
8-640.0 124 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus: 

Synchronisiert (Kardioversion) 
1-266.0 101 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt: Bei 

implantiertem Schrittmacher 
8-706 89 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 
1-710 75 Ganzkörperplethysmographie 
3-220 75 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
1-444.6 72 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie 
9-984.8 72 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 
1-620.00 70 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Ohne 

weitere Maßnahmen 
1-650.1 67 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 
3-207 65 Native Computertomographie des Abdomens 
1-640 60 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 
3-202 57 Native Computertomographie des Thorax 
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5-452.61 57 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von 1-2 
Polypen mit Schlinge 

1-444.7 56 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien 
8-171.0 54 Therapeutische Spülung (Lavage) des Ohres: Äußerer Gehörgang 
1-651 46 Diagnostische Sigmoideoskopie 
1-770 45 Multidimensionales geriatrisches Screening und Minimalassessment 
3-035 45 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 

quantitativer Auswertung 
8-831.0 41 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen 
3-800 38 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 
9-200.01 38 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 43 

bis 56 Aufwandspunkte 
5-513.20 36 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Steinentfernung: Mit 

Körbchen 
5-513.1 34 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Inzision der Papille 

(Papillotomie) 
9-984.9 32 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 
9-200.1 31 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100 Aufwandspunkte 
1-275.2 30 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie, 

Druckmessung und Ventrikulographie im linken Ventrikel 
3-203 30 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
8-701 30 Einfache endotracheale Intubation 
1-620.01 28 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit 

bronchoalveolärer Lavage 
9-984.6 28 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 
5-377.30 26 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: 

Schrittmacher, Zweikammersystem, mit zwei Schrittmachersonden: Ohne 
antitachykarde Stimulation 

9-200.02 26 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 57 
bis 71 Aufwandspunkte 

1-712 24 Spiroergometrie 
5-469.e3 24 Andere Operationen am Darm: Injektion: Endoskopisch 
3-820 23 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
5-513.21 23 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Steinentfernung: Mit 

Ballonkatheter 
8-153 22 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 
3-802 21 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
8-152.1 21 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle 
5-452.62 20 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von mehr als 
2 Polypen mit Schlinge 

5-449.e3 19 Andere Operationen am Magen: Injektion: Endoskopisch 
8-771 19 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 
9-984.a 19 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5 
3-206 18 Native Computertomographie des Beckens 
3-228 18 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 
9-200.6 18 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 130 bis 158 Aufwandspunkte 
1-424 16 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark 
1-844 16 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 
5-469.d3 16 Andere Operationen am Darm: Clippen: Endoskopisch 
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9-200.5 16 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 101 bis 129 Aufwandspunkte 
5-378.52 15 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und 

Defibrillators: Aggregatwechsel (ohne Änderung der Sonde): Schrittmacher, 
Zweikammersystem 

8-550.0 15 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 7 
Behandlungstage und 10 Therapieeinheiten 

1-242 14 Audiometrie 
3-221 14 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 
3-823 14 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit 

Kontrastmittel 
8-779 14 Andere Reanimationsmaßnahmen 
8-854.2 14 Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne 

Antikoagulation 
8-987.11 14 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 

Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: 
Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage 

9-320 14 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des 
Sprechens, der Stimme und des Schluckens 

1-204.2 13 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur 
Liquorentnahme 

5-513.b 13 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Entfernung von 
alloplastischem Material 

8-83b.07 13 Zusatzinformationen zu Materialien: Art der medikamentenfreisetzenden 
Stents oder OPD-Systeme: Sirolimus-freisetzende Stents oder OPD-
Systeme ohne Polymer 

1-275.0 12 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie ohne 
weitere Maßnahmen 

1-650.0 12 Diagnostische Koloskopie: Partiell 
3-843.0 12 Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP]: Ohne Sekretin-

Unterstützung 
5-513.f0 12 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Einlegen von nicht 

selbstexpandierenden Prothesen: Eine Prothese 
8-522.91 12 Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger, intensitätsmodulierte 

Radiotherapie: Mit bildgestützter Einstellung 
8-931.0 11 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen 

Venendruckes: Ohne kontinuierliche reflektionsspektrometrische Messung 
der zentralvenösen Sauerstoffsättigung 

8-987.10 11 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 
Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis 
zu 6 Behandlungstage 

1-853.2 10 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle: 
Aszitespunktion 

5-431.20 10 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch 
Fadendurchzugsmethode 

8-133.0 10 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel 
8-550.2 10 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 21 

Behandlungstage und 30 Therapieeinheiten 
8-83b.c6 10 Zusatzinformationen zu Materialien: Verwendung eines 

Gefäßverschlusssystems: Resorbierbare Plugs mit Anker 
1-430.1 9 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Bronchus 
3-703.0 9 Szintigraphie der Lunge: Perfusionsszintigraphie 
5-900.04 9 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Sonstige Teile Kopf 
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3-056 8 Endosonographie des Pankreas 
5-377.1 8 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: 

Schrittmacher, Einkammersystem 
5-429.7 8 Andere Operationen am Ösophagus: Ballondilatation 
5-429.d 8 Andere Operationen am Ösophagus: Endoskopisches Clippen 
5-429.e 8 Andere Operationen am Ösophagus: Endoskopische Injektion 
5-916.a1 8 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur 

Vakuumtherapie: Tiefreichend, subfaszial oder an Knochen und/oder 
Gelenken der Extremitäten 

8-800.c1 8 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE 

1-273.1 7 Rechtsherz-Katheteruntersuchung: Oxymetrie 
1-630.0 7 Diagnostische Ösophagoskopie: Mit flexiblem Instrument 
3-100.0 7 Mammographie: Eine oder mehr Ebenen 
3-223 7 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 
5-449.d3 7 Andere Operationen am Magen: Clippen: Endoskopisch 
5-513.5 7 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Einlegen einer Drainage 
8-018.0 7 Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: 

Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage 
8-020.8 7 Therapeutische Injektion: Systemische Thrombolyse 
1-610.0 6 Diagnostische Laryngoskopie: Direkt 
1-632.1 6 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei Anastomosen an 

Ösophagus, Magen und/oder Duodenum 
1-654.1 6 Diagnostische Rektoskopie: Mit starrem Instrument 
1-845 6 Diagnostische perkutane Punktion und Aspiration der Leber 
3-721.01 6 Single-Photon-Emissionscomputertomographie des Herzens: 

Myokardszintigraphie in Ruhe: Mit EKG-Triggerung 
5-377.50 6 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: 

Defibrillator mit Einkammer-Stimulation: Ohne atriale Detektion 
5-896.1d 6 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Gesäß 
8-132.3 6 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, kontinuierlich 
8-837.00 6 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: 

Angioplastie (Ballon): Eine Koronararterie 
8-837.m0 6 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: 

Einlegen eines medikamentenfreisetzenden Stents: Ein Stent in eine 
Koronararterie 

8-98g.10 6 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Bis zu 4 Behandlungstage 

9-984.b 6 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad 
1-442.0 5 Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas mit Steuerung 

durch bildgebende Verfahren: Leber 
1-631.0 5 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs 
1-653 5 Diagnostische Proktoskopie 
1-854.7 5 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 

Kniegelenk 
3-701 5 Szintigraphie der Schilddrüse 
5-399.5 5 Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation oder Wechsel von 

venösen Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur 
Schmerztherapie) 
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5-433.21 5 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens: 

Exzision, endoskopisch: Polypektomie von 1-2 Polypen mit Schlinge 
5-449.b3 5 Andere Operationen am Magen: Bougierung: Endoskopisch 
5-513.a 5 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Dilatation 
5-572.1 5 Zystostomie: Perkutan 
5-896.1e 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Oberschenkel und 
Knie 

8-100.8 5 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch 
Ösophagogastroduodenoskopie 

8-640.1 5 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus: 
Desynchronisiert (Defibrillation) 

8-812.60 5 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und 
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1 TE bis 
unter 6 TE 

9-200.7 5 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 159 bis 187 Aufwandspunkte 
1-100 4 Klinische Untersuchung in Allgemeinanästhesie 
3-201 4 Native Computertomographie des Halses 
3-205 4 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 
3-721.11 4 Single-Photon-Emissionscomputertomographie des Herzens: 

Myokardszintigraphie unter physischer Belastung: Mit EKG-Triggerung 
3-752.1 4 Positronenemissionstomographie mit Computertomographie (PET/CT) des 

gesamten Körperstammes: Mit diagnostischer Computertomographie 
3-805 4 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 
5-210.1 4 Operative Behandlung einer Nasenblutung: Elektrokoagulation 
5-378.51 4 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und 

Defibrillators: Aggregatwechsel (ohne Änderung der Sonde): Schrittmacher, 
Einkammersystem 

5-429.8 4 Andere Operationen am Ösophagus: Bougierung 
5-449.03 4 Andere Operationen am Magen: Sklerosierung von Fundusvarizen: 

Endoskopisch 
5-469.j3 4 Andere Operationen am Darm: Dilatation des Dickdarmes: Endoskopisch 
5-839.a0 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation von Material in einen 

Wirbelkörper mit Verwendung eines Systems zur intravertebralen, 
instrumentellen Wirbelkörperaufrichtung: 1 Wirbelkörper 

5-865.7 4 Amputation und Exartikulation Fuß: Zehenamputation 
5-896.1c 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Leisten- und 
Genitalregion 

8-192.1d 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 
(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: 
Großflächig: Gesäß 

8-202.0 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Gelenkluxation an der 
Wirbelsäule ohne Osteosynthese: Geschlossene Reposition 

8-542.11 4 Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 1 Medikament 
8-932 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des 

Pulmonalarteriendruckes 
8-987.12 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 

Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: 
Mindestens 14 bis höchstens 20 Behandlungstage 

8-98g.11 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage 
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9-200.00 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 37 

bis 42 Aufwandspunkte 
9-200.8 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 188 bis 216 Aufwandspunkte 
1-207.0 (Datenschutz) Elektroenzephalographie (EEG): Routine-EEG (10/20 Elektroden) 
1-275.3 (Datenschutz) Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie, 

Druckmessung und Ventrikulographie im linken Ventrikel, Druckmessung in 
der Aorta und Aortenbogendarstellung 

1-275.5 (Datenschutz) Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie von 
Bypassgefäßen 

1-313 (Datenschutz) Ösophagusmanometrie 
1-408.0 (Datenschutz) Endosonographische Biopsie an endokrinen Organen: Nebenniere 
1-414.0 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an der Nase: Naseninnenraum 
1-425.0 (Datenschutz) (Perkutane) (Nadel-)Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus: 

Lymphknoten, zervikal 
1-425.3 (Datenschutz) (Perkutane) (Nadel-)Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus: 

Lymphknoten, mediastinal 
1-426.0 (Datenschutz) (Perkutane) Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Lymphknoten, zervikal 
1-430.0 (Datenschutz) Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Trachea 
1-430.2 (Datenschutz) Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Lunge 
1-430.3 (Datenschutz) Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Stufenbiopsie 
1-432.00 (Datenschutz) Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Lunge: Durch Feinnadelaspiration 
1-432.1 (Datenschutz) Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Pleura 
1-441.2 (Datenschutz) Perkutane (Nadel-)Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas: 

Pankreas 
1-446 (Datenschutz) Endosonographische Feinnadelpunktion am unteren Verdauungstrakt 
1-447 (Datenschutz) Endosonographische Feinnadelpunktion am Pankreas 
1-448.0 (Datenschutz) Endosonographische Feinnadelpunktion am hepatobiliären System: Leber 
1-481.4 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an Knochen mit Steuerung durch bildgebende 

Verfahren: Wirbelsäule 
1-490.x (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Sonstige 
1-493.2 (Datenschutz) Perkutane (Nadel-)biopsie an anderen Organen und Geweben: Mediastinum 
1-493.30 (Datenschutz) Perkutane (Nadel-)Biopsie an anderen Organen und Geweben: Mamma: 

Durch Feinnadelaspiration 
1-494.2 (Datenschutz) (Perkutane) Biopsie an anderen Organen und Geweben mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Mediastinum 
1-503.4 (Datenschutz) Biopsie an Knochen durch Inzision: Wirbelsäule 
1-559.5 (Datenschutz) Biopsie an anderen Verdauungsorganen, Peritoneum und retroperitonealem 

Gewebe durch Inzision: Retroperitoneales Gewebe 
1-610.x (Datenschutz) Diagnostische Laryngoskopie: Sonstige 
1-613 (Datenschutz) Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop 
1-631.x (Datenschutz) Diagnostische Ösophagogastroskopie: Sonstige 
1-63a (Datenschutz) Kapselendoskopie des Dünndarms 
1-641 (Datenschutz) Diagnostische retrograde Darstellung der Pankreaswege 
1-642 (Datenschutz) Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 
1-652.0 (Datenschutz) Diagnostische Endoskopie des Darmes über ein Stoma: Ileoskopie 
1-654.0 (Datenschutz) Diagnostische Rektoskopie: Mit flexiblem Instrument 
1-694 (Datenschutz) Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 
1-760 (Datenschutz) Belastungstest mit Substanzen zum Nachweis einer Stoffwechselstörung 
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1-773 (Datenschutz) Multidimensionales palliativmedizinisches Screening und Minimalassessment 
1-774 (Datenschutz) Standardisiertes palliativmedizinisches Basisassessment (PBA) 
1-843 (Datenschutz) Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus 
3-051 (Datenschutz) Endosonographie des Ösophagus 
3-053 (Datenschutz) Endosonographie des Magens 
3-058 (Datenschutz) Endosonographie des Rektums 
3-05a (Datenschutz) Endosonographie des Retroperitonealraumes 
3-05d (Datenschutz) Endosonographie der weiblichen Geschlechtsorgane 
3-05f (Datenschutz) Transbronchiale Endosonographie 
3-137 (Datenschutz) Ösophagographie 
3-138 (Datenschutz) Gastrographie 
3-13b (Datenschutz) Magen-Darm-Passage (fraktioniert) 
3-208 (Datenschutz) Native Computertomographie der peripheren Gefäße 
3-224.0 (Datenschutz) Computertomographie des Herzens mit Kontrastmittel: In Ruhe 
3-224.x (Datenschutz) Computertomographie des Herzens mit Kontrastmittel: Sonstige 
3-227 (Datenschutz) Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 
3-605 (Datenschutz) Arteriographie der Gefäße des Beckens 
3-611.2 (Datenschutz) Phlebographie der Gefäße von Hals und Thorax: Koronarsinusvenen 
3-705.0 (Datenschutz) Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems: Ein-Phasen-Szintigraphie 
3-721.00 (Datenschutz) Single-Photon-Emissionscomputertomographie des Herzens: 

Myokardszintigraphie in Ruhe: Ohne EKG-Triggerung 
3-721.21 (Datenschutz) Single-Photon-Emissionscomputertomographie des Herzens: 

Myokardszintigraphie unter pharmakologischer Belastung: Mit EKG-
Triggerung 

3-722.0 (Datenschutz) Single-Photon-Emissionscomputertomographie der Lunge: Perfusions-
Single-Photon-Emissionscomputertomographie 

3-722.2 (Datenschutz) Single-Photon-Emissionscomputertomographie der Lunge: Perfusions- und 
Ventilations-Single-Photon-Emissionscomputertomographie 

3-724.0 (Datenschutz) Teilkörper-Single-Photon-Emissionscomputertomographie ergänzend zur 
planaren Szintigraphie: Knochen 

3-732.1 (Datenschutz) Single-Photon-Emissionscomputertomographie mit Computertomographie 
(SPECT/CT) der Lunge: Mit diagnostischer Computertomographie 

3-753.0 (Datenschutz) Positronenemissionstomographie mit Computertomographie (PET/CT) des 
ganzen Körpers: Mit Niedrigdosis-Computertomographie zur 
Schwächungskorrektur 

3-753.1 (Datenschutz) Positronenemissionstomographie mit Computertomographie (PET/CT) des 
ganzen Körpers: Mit diagnostischer Computertomographie 

3-760 (Datenschutz) Sondenmessung im Rahmen der SLNE (Sentinel Lymphnode Extirpation) 
3-801 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Halses 
3-803.0 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Herzens: In Ruhe 
3-804 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 
3-806 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 
3-808 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße 
3-821 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel 
3-824.0 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Herzens mit Kontrastmittel: In Ruhe 
3-825 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
3-826 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 
3-828 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 
3-82a (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
5-032.00 (Datenschutz) Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, 

dorsal: 1 Segment 
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5-032.02 (Datenschutz) Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, 

dorsal: Mehr als 2 Segmente 
5-036.8 (Datenschutz) Plastische Operationen an Rückenmark und Rückenmarkhäuten: Spinale 

Duraplastik 
5-210.3 (Datenschutz) Operative Behandlung einer Nasenblutung: Laserkoagulation 
5-230.x (Datenschutz) Zahnextraktion: Sonstige 
5-230.y (Datenschutz) Zahnextraktion: N.n.bez. 
5-311.0 (Datenschutz) Temporäre Tracheostomie: Tracheotomie 
5-377.31 (Datenschutz) Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: 

Schrittmacher, Zweikammersystem, mit zwei Schrittmachersonden: Mit 
antitachykarder Stimulation 

5-377.6 (Datenschutz) Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: 
Defibrillator mit Zweikammer-Stimulation 

5-377.8 (Datenschutz) Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: 
Ereignis-Rekorder 

5-377.x (Datenschutz) Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: 
Sonstige 

5-378.07 (Datenschutz) Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und 
Defibrillators: Aggregatentfernung: Ereignis-Rekorder 

5-378.32 (Datenschutz) Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und 
Defibrillators: Sondenkorrektur: Schrittmacher, Zweikammersystem 

5-378.5c (Datenschutz) Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und 
Defibrillators: Aggregatwechsel (ohne Änderung der Sonde): Defibrillator mit 
Einkammer-Stimulation, ohne atriale Detektion 

5-378.62 (Datenschutz) Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und 
Defibrillators: Aggregat- und Sondenwechsel: Schrittmacher, 
Zweikammersystem 

5-378.b3 (Datenschutz) Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und 
Defibrillators: Systemumstellung Herzschrittmacher auf Herzschrittmacher 
oder Defibrillator: Herzschrittmacher, Zweikammersystem auf 
Herzschrittmacher, Einkammersystem 

5-378.ba (Datenschutz) Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und 
Defibrillators: Systemumstellung Herzschrittmacher auf Herzschrittmacher 
oder Defibrillator: Herzschrittmacher auf Defibrillator mit Zweikammer-
Stimulation 

5-399.7 (Datenschutz) Andere Operationen an Blutgefäßen: Entfernung von venösen 
Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur 
Schmerztherapie) 

5-401.11 (Datenschutz) Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Axillär: Mit 
Radionuklidmarkierung (Sentinel-Lymphonodektomie) 

5-401.b (Datenschutz) Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Mehrere abdominale 
Lymphknotenstationen mit Leberbiopsie, laparoskopisch [Staging-
Laparoskopie] 

5-429.a (Datenschutz) Andere Operationen am Ösophagus: (Endoskopische) Ligatur (Banding) von 
Ösophagusvarizen 

5-429.j1 (Datenschutz) Andere Operationen am Ösophagus: Maßnahmen bei selbstexpandierender 
Prothese: Einlegen oder Wechsel, endoskopisch, eine Prothese ohne 
Antirefluxventil 

5-429.jc (Datenschutz) Andere Operationen am Ösophagus: Maßnahmen bei selbstexpandierender 
Prothese: Einlegen oder Wechsel, endoskopisch, eine Prothese mit 
Antirefluxventil 

5-431.21 (Datenschutz) Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch Direktpunktionstechnik 
mit Gastropexie 



Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  232 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

Prozeduren zu B-4.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
5-433.20 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens: 

Exzision, endoskopisch: Exzision ohne weitere Maßnahmen 
5-433.22 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens: 

Exzision, endoskopisch: Polypektomie von mehr als 2 Polypen mit Schlinge 
5-449.73 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Dilatation: Endoskopisch 
5-449.83 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Ligatur (Banding) von Fundusvarizen: 

Endoskopisch 
5-449.c3 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Endo-Loop: Endoskopisch 
5-452.63 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Endoskopische 
Mukosaresektion 

5-452.71 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 
Exzision, endoskopisch, Push-and-pull-back-Technik: Polypektomie von 1-2 
Polypen mit Schlinge 

5-452.82 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 
Destruktion, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Thermokoagulation 

5-452.x2 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 
Sonstige: Thermokoagulation 

5-465.1 (Datenschutz) Rückverlagerung eines doppelläufigen Enterostomas: Ileostoma 
5-469.21 (Datenschutz) Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Laparoskopisch 
5-469.c3 (Datenschutz) Andere Operationen am Darm: Endo-Loop: Endoskopisch 
5-469.d1 (Datenschutz) Andere Operationen am Darm: Clippen: Laparoskopisch 
5-482.51 (Datenschutz) Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des 

Rektums: Thermokoagulation: Endoskopisch 
5-490.0 (Datenschutz) Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Inzision 
5-493.2 (Datenschutz) Operative Behandlung von Hämorrhoiden: Exzision (z.B. nach Milligan-

Morgan) 
5-500.0 (Datenschutz) Inzision der Leber: Ohne weitere Maßnahmen 
5-511.11 (Datenschutz) Cholezystektomie: Einfach, laparoskopisch: Ohne laparoskopische Revision 

der Gallengänge 
5-513.22 (Datenschutz) Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Steinentfernung: Mit 

mechanischer Lithotripsie 
5-513.3 (Datenschutz) Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Exzision 
5-513.c (Datenschutz) Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Blutstillung 
5-513.f1 (Datenschutz) Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Einlegen von nicht 

selbstexpandierenden Prothesen: Zwei oder mehr Prothesen 
5-513.h0 (Datenschutz) Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Wechsel von nicht 

selbstexpandierenden Prothesen: Eine Prothese 
5-513.m0 (Datenschutz) Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Einlegen oder Wechsel 

von selbstexpandierenden ungecoverten Stents: Ein Stent 
5-530.33 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem, allogenem oder 

xenogenem Material: Offen chirurgisch, epifaszial (anterior) 
5-540.0 (Datenschutz) Inzision der Bauchwand: Exploration 
5-541.0 (Datenschutz) Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums: Explorative Laparotomie 
5-574.3 (Datenschutz) Offen chirurgische und laparoskopische Exzision und Destruktion von 

(erkranktem) Gewebe der Harnblase: Destruktion, laparoskopisch 
5-652.62 (Datenschutz) Ovariektomie: Total: Endoskopisch (laparoskopisch) 
5-778.0 (Datenschutz) Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht: Naht (nach Verletzung), 

einschichtig 
5-780.4e (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines 

Medikamententrägers: Schenkelhals 



Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  233 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

Prozeduren zu B-4.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
5-790.0e (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Schraube: Schenkelhals 
5-790.8f (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch dynamische Kompressionsschraube: Femur proximal 
5-790.nf (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Platte: Femur proximal 
5-793.k6 (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal 
5-800.3g (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Hüftgelenk 
5-804.2 (Datenschutz) Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: 

Verlagerung des Patellarsehnenansatzes (z.B. nach Bandi, Elmslie) 
5-804.5 (Datenschutz) Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: 

Teilresektion der Patella 
5-820.02 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Hybrid 

(teilzementiert) 
5-820.31 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Femurkopfprothese: 

Zementiert 
5-821.0 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Revision (ohne Wechsel) 
5-822.g1 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondyläre 

Oberflächenersatzprothese: Zementiert 
5-830.2 (Datenschutz) Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 

Facettendenervation 
5-839.5 (Datenschutz) Andere Operationen an der Wirbelsäule: Revision einer 

Wirbelsäulenoperation 
5-839.60 (Datenschutz) Andere Operationen an der Wirbelsäule: Knöcherne Dekompression des 

Spinalkanals: 1 Segment 
5-840.31 (Datenschutz) Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Beugesehnen 

Langfinger 
5-844.35 (Datenschutz) Operation an Gelenken der Hand: Debridement: Interphalangealgelenk, 

einzeln 
5-850.b5 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: 

Brustwand und Rücken 
5-852.67 (Datenschutz) Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 

partiell: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-864.9 (Datenschutz) Amputation und Exartikulation untere Extremität: Amputation proximaler 

Unterschenkel 
5-865.6 (Datenschutz) Amputation und Exartikulation Fuß: Amputation transmetatarsal 
5-872.1 (Datenschutz) (Modifizierte radikale) Mastektomie: Mit Resektion der M. pectoralis-Faszie 
5-892.0a (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: 

Brustwand und Rücken 
5-892.0e (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: 

Oberschenkel und Knie 
5-892.0f (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: 

Unterschenkel 
5-892.14 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Sonstige Teile Kopf 
5-892.16 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Schulter und Axilla 
5-892.1a (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Brustwand und Rücken 
5-892.1b (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Bauchregion 
5-892.1f (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Unterschenkel 
5-894.0e (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, ohne primären Wundverschluss: Oberschenkel und Knie 
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5-894.0f (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, ohne primären Wundverschluss: Unterschenkel 
5-894.17 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Oberarm und Ellenbogen 
5-894.1b (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Bauchregion 
5-894.1c (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Leisten- und Genitalregion 
5-894.1f (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Unterschenkel 
5-895.0d (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Gesäß 
5-895.2b (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Bauchregion 
5-895.2e (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Oberschenkel und Knie 
5-896.0g (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Fuß 
5-896.1a (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Brustwand und 
Rücken 

5-896.1g (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Fuß 

5-896.2c (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines 
Medikamententrägers: Leisten- und Genitalregion 

5-896.2e (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines 
Medikamententrägers: Oberschenkel und Knie 

5-898.5 (Datenschutz) Operationen am Nagelorgan: Exzision des Nagels, total 
5-900.08 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Unterarm 
5-900.09 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Hand 
5-900.0a (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Brustwand und Rücken 
5-901.0e (Datenschutz) Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle: Spalthaut: Oberschenkel und 

Knie 
5-902.4f (Datenschutz) Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: 

Unterschenkel 
5-902.4g (Datenschutz) Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Fuß 
5-902.5e (Datenschutz) Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 

Hautareal, großflächig: Oberschenkel und Knie 
5-916.a0 (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur 

Vakuumtherapie: An Haut und Unterhaut 
5-921.0b (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und 
Verätzungen: Abtragen einer Hautblase: Bauchregion 

5-932.1 (Datenschutz) Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 
(Teil-)resorbierbares synthetisches Material 

5-983 (Datenschutz) Reoperation 
5-984 (Datenschutz) Mikrochirurgische Technik 
5-995 (Datenschutz) Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt) 
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6-001.90 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 1: Bortezomib, parenteral: 1,5 mg bis 

unter 2,5 mg 
6-001.96 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 1: Bortezomib, parenteral: 7,5 mg bis 

unter 8,5 mg 
6-001.g4 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 1: Imatinib, oral: 4.000 mg bis unter 

5.200 mg 
6-001.h4 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 1: Rituximab, intravenös: 550 mg bis 

unter 650 mg 
6-002.95 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Bevacizumab, parenteral: 650 mg bis 

unter 750 mg 
6-002.p3 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 150 mg bis 

unter 200 mg 
6-004.71 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 4: Panitumumab, parenteral: 300 mg 

bis unter 420 mg 
6-005.d1 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 5: Nab-Paclitaxel, parenteral: 300 mg 

bis unter 450 mg 
6-009.4 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 9: Ruxolitinib, oral 
8-017.0 (Datenschutz) Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 7 bis 

höchstens 13 Behandlungstage 
8-017.2 (Datenschutz) Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 21 

Behandlungstage 
8-018.2 (Datenschutz) Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: 

Mindestens 21 Behandlungstage 
8-020.5 (Datenschutz) Therapeutische Injektion: Gelenk oder Schleimbeutel 
8-100.4 (Datenschutz) Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit 

flexiblem Instrument 
8-123.0 (Datenschutz) Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters: Wechsel 
8-125.2 (Datenschutz) Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Ernährungssonde: 

Über eine liegende PEG-Sonde, endoskopisch 
8-132.1 (Datenschutz) Manipulationen an der Harnblase: Spülung, einmalig 
8-132.2 (Datenschutz) Manipulationen an der Harnblase: Spülung, intermittierend 
8-138.1 (Datenschutz) Wechsel und Entfernung eines Nephrostomiekatheters: Entfernung 
8-144.0 (Datenschutz) Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Großlumig 
8-144.2 (Datenschutz) Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, sonstiger Katheter 
8-148.0 (Datenschutz) Therapeutische Drainage von anderen Organen und Geweben: 

Peritonealraum 
8-151.4 (Datenschutz) Therapeutische perkutane Punktion des Zentralnervensystems und des 

Auges: Lumbalpunktion 
8-152.0 (Datenschutz) Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Perikard 
8-159.x (Datenschutz) Andere therapeutische perkutane Punktion: Sonstige 
8-190.22 (Datenschutz) Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit 

Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: 15 bis 21 Tage 
8-190.23 (Datenschutz) Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit 

Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: Mehr als 21 Tage 
8-191.00 (Datenschutz) Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Feuchtverband mit antiseptischer Lösung: Ohne Debridement-Bad 
8-192.0c (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: 
Kleinflächig: Leisten- und Genitalregion 

8-192.0f (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 
(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: 
Kleinflächig: Unterschenkel 
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8-192.1f (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: 
Großflächig: Unterschenkel 

8-210 (Datenschutz) Brisement force 
8-212 (Datenschutz) Quengelbehandlung 
8-500 (Datenschutz) Tamponade einer Nasenblutung 
8-527.0 (Datenschutz) Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 

Strahlentherapie: Fixationsvorrichtung, einfach 
8-527.8 (Datenschutz) Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 

Strahlentherapie: Individuelle Blöcke oder Viellamellenkollimator (MLC) 
8-528.6 (Datenschutz) Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie: CT-

gesteuerte Simulation für die externe Bestrahlung 
8-542.12 (Datenschutz) Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 2 Medikamente 
8-542.22 (Datenschutz) Nicht komplexe Chemotherapie: 2 Tage: 2 Medikamente 
8-542.32 (Datenschutz) Nicht komplexe Chemotherapie: 3 Tage: 2 Medikamente 
8-542.42 (Datenschutz) Nicht komplexe Chemotherapie: 4 Tage: 2 Medikamente 
8-543.12 (Datenschutz) Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie: 1 Tag: 2 

Medikamente 
8-543.23 (Datenschutz) Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie: 2 Tage: 3 

Medikamente 
8-543.32 (Datenschutz) Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie: 3 Tage: 2 

Medikamente 
8-543.33 (Datenschutz) Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie: 3 Tage: 3 

Medikamente 
8-547.0 (Datenschutz) Andere Immuntherapie: Mit nicht modifizierten Antikörpern 
8-607.4 (Datenschutz) Hypothermiebehandlung: Nicht invasive Kühlung durch Anwendung eines 

sonstigen Kühlpad- oder Kühlelementesystems 
8-641 (Datenschutz) Temporäre externe elektrische Stimulation des Herzrhythmus 
8-700.0 (Datenschutz) Offenhalten der oberen Atemwege: Durch oropharyngealen Tubus 
8-700.x (Datenschutz) Offenhalten der oberen Atemwege: Sonstige 
8-800.c2 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 11 TE bis unter 16 TE 
8-800.g0 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 1 
Thrombozytenkonzentrat 

8-800.g1 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 2 
Thrombozytenkonzentrate 

8-800.g5 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 6 bis unter 8 
Thrombozytenkonzentrate 

8-803.2 (Datenschutz) Gewinnung und Transfusion von Eigenblut: Maschinelle Autotransfusion 
(Cell-Saver) ohne Bestrahlung 

8-810.j5 (Datenschutz) Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Fibrinogenkonzentrat: 2,0 g bis unter 3,0 g 

8-810.w2 (Datenschutz) Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 10 g bis unter 15 g 

8-810.wk (Datenschutz) Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 285 g bis unter 325 g 

8-812.50 (Datenschutz) Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und 
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 500 IE 
bis unter 1.500 IE 



Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  237 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

Prozeduren zu B-4.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
8-812.51 (Datenschutz) Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und 

gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 1.500 IE 
bis unter 2.500 IE 

8-812.52 (Datenschutz) Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und 
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 2.500 IE 
bis unter 3.500 IE 

8-812.61 (Datenschutz) Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und 
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 6 TE bis 
unter 11 TE 

8-831.2 (Datenschutz) Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Wechsel 
8-837.m1 (Datenschutz) Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: 

Einlegen eines medikamentenfreisetzenden Stents: 2 Stents in eine 
Koronararterie 

8-837.m3 (Datenschutz) Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: 
Einlegen eines medikamentenfreisetzenden Stents: 3 Stents in eine 
Koronararterie 

8-910 (Datenschutz) Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
8-914.12 (Datenschutz) Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe 

Nerven zur Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An der 
Lendenwirbelsäule 

8-917.03 (Datenschutz) Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 
Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: An den Gelenken der 
Lendenwirbelsäule 

8-917.0x (Datenschutz) Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 
Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: Sonstige 

8-917.13 (Datenschutz) Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 
Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An den Gelenken der 
Lendenwirbelsäule 

8-919 (Datenschutz) Komplexe Akutschmerzbehandlung 
8-982.0 (Datenschutz) Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Bis zu 6 Behandlungstage 
8-982.1 (Datenschutz) Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 7 bis höchstens 13 

Behandlungstage 
8-98g.12 (Datenschutz) Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 10 bis höchstens 14 Behandlungstage 

8-98g.13 (Datenschutz) Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 15 bis höchstens 19 Behandlungstage 

8-98g.14 (Datenschutz) Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 20 Behandlungstage 

9-200.9 (Datenschutz) Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 217 bis 245 Aufwandspunkte 
9-200.a (Datenschutz) Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 246 bis 274 Aufwandspunkte 
9-200.b (Datenschutz) Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 275 bis 303 Aufwandspunkte 
9-200.e (Datenschutz) Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 362 oder mehr Aufwandspunkte 
9-500.0 (Datenschutz) Patientenschulung: Basisschulung 
9-510.0 (Datenschutz) Einsatz von Gebärdensprachdolmetschern: Mindestens 2 bis 4 Stunden 
 
Diagnosen zu B-5.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
I50.1 11 Linksherzinsuffizienz 
R53 8 Unwohlsein und Ermüdung 
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ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
K52.1 7 Toxische Gastroenteritis und Kolitis 
C34.8 6 Bösartige Neubildung: Bronchus und Lunge, mehrere Teilbereiche 

überlappend 
C50.8 6 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, mehrere Teilbereiche überlappend 
J15.8 6 Sonstige bakterielle Pneumonie 
N30.0 6 Akute Zystitis 
C16.8 4 Bösartige Neubildung: Magen, mehrere Teilbereiche überlappend 
C79.3 4 Sekundäre bösartige Neubildung des Gehirns und der Hirnhäute 
C79.5 4 Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des Knochenmarkes 
C83.1 4 Mantelzell-Lymphom 
J96.0 4 Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert 
A04.7 (Datenschutz) Enterokolitis durch Clostridium difficile 
A31.0 (Datenschutz) Infektion der Lunge durch sonstige Mykobakterien 
A41.0 (Datenschutz) Sepsis durch Staphylococcus aureus 
A41.5 (Datenschutz) Sepsis durch sonstige gramnegative Erreger 
A46 (Datenschutz) Erysipel [Wundrose] 
A49.9 (Datenschutz) Bakterielle Infektion, nicht näher bezeichnet 
B44.1 (Datenschutz) Sonstige Aspergillose der Lunge 
C00.8 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Lippe, mehrere Teilbereiche überlappend 
C04.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Vorderer Teil des Mundbodens 
C15.5 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Ösophagus, unteres Drittel 
C18.2 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Colon ascendens 
C18.3 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Flexura coli dextra [hepatica] 
C18.7 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Colon sigmoideum 
C18.8 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Kolon, mehrere Teilbereiche überlappend 
C20 (Datenschutz) Bösartige Neubildung des Rektums 
C21.1 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Analkanal 
C22.1 (Datenschutz) Intrahepatisches Gallengangskarzinom 
C25.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Pankreaskopf 
C25.2 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Pankreasschwanz 
C25.8 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Pankreas, mehrere Teilbereiche überlappend 
C34.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Hauptbronchus 
C34.1 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus) 
C34.9 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Bronchus oder Lunge, nicht näher bezeichnet 
C45.0 (Datenschutz) Mesotheliom der Pleura 
C48.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Retroperitoneum 
C50.1 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Zentraler Drüsenkörper der Brustdrüse 
C50.4 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Oberer äußerer Quadrant der Brustdrüse 
C56 (Datenschutz) Bösartige Neubildung des Ovars 
C57.8 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Weibliche Genitalorgane, mehrere Teilbereiche 

überlappend 
C60.9 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Penis, nicht näher bezeichnet 
C71.1 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Frontallappen 
C71.2 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Temporallappen 
C71.8 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Gehirn, mehrere Teilbereiche überlappend 
C71.9 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Gehirn, nicht näher bezeichnet 
C78.2 (Datenschutz) Sekundäre bösartige Neubildung der Pleura 
C78.6 (Datenschutz) Sekundäre bösartige Neubildung des Retroperitoneums und des 

Peritoneums 



Maria-Josef-Hospital Greven GmbH  239 

Qualitätsbericht 2017 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

Diagnosen zu B-5.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
C78.7 (Datenschutz) Sekundäre bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen 

Gallengänge 
C79.8 (Datenschutz) Sekundäre bösartige Neubildung sonstiger näher bezeichneter 

Lokalisationen 
C80.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung, primäre Lokalisation unbekannt, so bezeichnet 
C83.3 (Datenschutz) Diffuses großzelliges B-Zell-Lymphom 
C84.4 (Datenschutz) Peripheres T-Zell-Lymphom, nicht spezifiziert 
D38.1 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Trachea, Bronchus 

und Lunge 
D46.7 (Datenschutz) Sonstige myelodysplastische Syndrome 
E43 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete erhebliche Energie- und Eiweißmangelernährung 
E88.0 (Datenschutz) Störungen des Plasmaprotein-Stoffwechsels, anderenorts nicht klassifiziert 
F05.0 (Datenschutz) Delir ohne Demenz 
G83.1 (Datenschutz) Monoparese und Monoplegie einer unteren Extremität 
I33.0 (Datenschutz) Akute und subakute infektiöse Endokarditis 
I46.0 (Datenschutz) Herzstillstand mit erfolgreicher Wiederbelebung 
I48.0 (Datenschutz) Vorhofflimmern, paroxysmal 
I49.3 (Datenschutz) Ventrikuläre Extrasystolie 
I50.0 (Datenschutz) Rechtsherzinsuffizienz 
I63.8 (Datenschutz) Sonstiger Hirninfarkt 
I70.2 (Datenschutz) Atherosklerose der Extremitätenarterien 
I85.0 (Datenschutz) Ösophagusvarizen mit Blutung 
I89.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete nichtinfektiöse Krankheiten der Lymphgefäße 

und Lymphknoten 
J18.1 (Datenschutz) Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet 
J18.8 (Datenschutz) Sonstige Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 
J18.9 (Datenschutz) Pneumonie, nicht näher bezeichnet 
J20.8 (Datenschutz) Akute Bronchitis durch sonstige näher bezeichnete Erreger 
J20.9 (Datenschutz) Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet 
J22 (Datenschutz) Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet 
J40 (Datenschutz) Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet 
J44.0 (Datenschutz) Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege 
J69.0 (Datenschutz) Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes 
J90 (Datenschutz) Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert 
K31.1 (Datenschutz) Hypertrophische Pylorusstenose beim Erwachsenen 
K55.8 (Datenschutz) Sonstige Gefäßkrankheiten des Darmes 
K56.0 (Datenschutz) Paralytischer Ileus 
K56.4 (Datenschutz) Sonstige Obturation des Darmes 
K56.7 (Datenschutz) Ileus, nicht näher bezeichnet 
K57.3 (Datenschutz) Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation oder Abszess 
K62.5 (Datenschutz) Hämorrhagie des Anus und des Rektums 
K65.0 (Datenschutz) Akute Peritonitis 
K74.6 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Zirrhose der Leber 
K83.1 (Datenschutz) Verschluss des Gallenganges 
K92.1 (Datenschutz) Meläna 
K92.2 (Datenschutz) Gastrointestinale Blutung, nicht näher bezeichnet 
M54.5 (Datenschutz) Kreuzschmerz 
N10 (Datenschutz) Akute tubulointerstitielle Nephritis 
N17.8 (Datenschutz) Sonstiges akutes Nierenversagen 
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N17.9 (Datenschutz) Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet 
R13.9 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Dysphagie 
R18 (Datenschutz) Aszites 
R26.3 (Datenschutz) Immobilität 
R26.8 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Ganges und der 

Mobilität 
R52.1 (Datenschutz) Chronischer unbeeinflussbarer Schmerz 
S06.2 (Datenschutz) Diffuse Hirnverletzung 
T81.3 (Datenschutz) Aufreißen einer Operationswunde, anderenorts nicht klassifiziert 
T82.7 (Datenschutz) Infektion und entzündliche Reaktion durch sonstige Geräte, Implantate oder 

Transplantate im Herzen und in den Gefäßen 
 
Prozeduren zu B-5.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
1-774 42 Standardisiertes palliativmedizinisches Basisassessment (PBA) 
8-982.1 41 Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 7 bis höchstens 13 

Behandlungstage 
8-522.91 38 Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger, intensitätsmodulierte 

Radiotherapie: Mit bildgestützter Einstellung 
8-800.c0 32 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 
1-632.0 22 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 
8-930 19 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 
8-153 13 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 
3-200 12 Native Computertomographie des Schädels 
8-982.2 11 Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 14 bis höchstens 20 

Behandlungstage 
9-984.7 10 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 
8-527.8 9 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 

Strahlentherapie: Individuelle Blöcke oder Viellamellenkollimator (MLC) 
9-984.8 8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 
3-222 7 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
8-529.3 7 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie: 

Bestrahlungsplanung für die intensitätsmodulierte Radiotherapie 
8-982.0 7 Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Bis zu 6 Behandlungstage 
3-225 6 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
8-982.3 6 Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 21 Behandlungstage 
1-620.00 5 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Ohne 

weitere Maßnahmen 
3-220 5 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
3-800 5 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 
8-152.1 5 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle 
8-522.d1 5 Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger mehr als 6 MeV Photonen 

oder schnelle Elektronen, 3D-geplante Bestrahlung: Mit bildgestützter 
Einstellung 

8-528.6 5 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie: CT-
gesteuerte Simulation für die externe Bestrahlung 

8-831.0 5 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen 
1-650.2 4 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 
1-844 4 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 
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OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
5-399.5 4 Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation oder Wechsel von 

venösen Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur 
Schmerztherapie) 

8-522.30 4 Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger bis zu 6 MeV Photonen oder 
schnelle Elektronen, bis zu 2 Bestrahlungsfelder: Ohne bildgestützte 
Einstellung 

8-527.0 4 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 
Strahlentherapie: Fixationsvorrichtung, einfach 

8-543.12 4 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie: 1 Tag: 2 
Medikamente 

8-547.0 4 Andere Immuntherapie: Mit nicht modifizierten Antikörpern 
9-984.a 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5 
1-204.2 (Datenschutz) Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur 

Liquorentnahme 
1-266.0 (Datenschutz) Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt: Bei 

implantiertem Schrittmacher 
1-432.00 (Datenschutz) Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Lunge: Durch Feinnadelaspiration 
1-432.2 (Datenschutz) Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Zwerchfell 
1-440.9 (Datenschutz) Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt 
1-440.a (Datenschutz) Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt 
1-444.6 (Datenschutz) Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie 
1-444.7 (Datenschutz) Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien 
1-620.01 (Datenschutz) Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit 

bronchoalveolärer Lavage 
1-640 (Datenschutz) Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 
1-650.0 (Datenschutz) Diagnostische Koloskopie: Partiell 
1-650.1 (Datenschutz) Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 
1-651 (Datenschutz) Diagnostische Sigmoideoskopie 
1-652.2 (Datenschutz) Diagnostische Endoskopie des Darmes über ein Stoma: Sigmoideoskopie 
1-653 (Datenschutz) Diagnostische Proktoskopie 
1-771 (Datenschutz) Standardisiertes geriatrisches Basisassessment (GBA) 
1-853.2 (Datenschutz) Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle: 

Aszitespunktion 
1-859.0 (Datenschutz) Andere diagnostische Punktion und Aspiration: Schilddrüse 
3-202 (Datenschutz) Native Computertomographie des Thorax 
3-203 (Datenschutz) Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
3-205 (Datenschutz) Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 
3-206 (Datenschutz) Native Computertomographie des Beckens 
3-207 (Datenschutz) Native Computertomographie des Abdomens 
3-223 (Datenschutz) Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 
3-228 (Datenschutz) Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 
3-701 (Datenschutz) Szintigraphie der Schilddrüse 
3-802 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
3-820 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
5-399.7 (Datenschutz) Andere Operationen an Blutgefäßen: Entfernung von venösen 

Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur 
Schmerztherapie) 
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OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
5-429.a (Datenschutz) Andere Operationen am Ösophagus: (Endoskopische) Ligatur (Banding) von 

Ösophagusvarizen 
5-429.e (Datenschutz) Andere Operationen am Ösophagus: Endoskopische Injektion 
5-431.20 (Datenschutz) Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch 

Fadendurchzugsmethode 
5-449.d3 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Clippen: Endoskopisch 
5-449.e3 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Injektion: Endoskopisch 
5-452.61 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von 1-2 
Polypen mit Schlinge 

5-460.00 (Datenschutz) Anlegen eines Enterostomas, doppelläufig, als selbständiger Eingriff: 
Jejunostoma: Offen chirurgisch 

5-463.20 (Datenschutz) Anlegen anderer Enterostomata: Kolostomie, n.n.bez.: Offen chirurgisch 
5-513.1 (Datenschutz) Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Inzision der Papille 

(Papillotomie) 
5-513.21 (Datenschutz) Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Steinentfernung: Mit 

Ballonkatheter 
5-513.b (Datenschutz) Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Entfernung von 

alloplastischem Material 
5-513.f0 (Datenschutz) Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Einlegen von nicht 

selbstexpandierenden Prothesen: Eine Prothese 
5-541.0 (Datenschutz) Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums: Explorative Laparotomie 
5-791.7g (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Verriegelungsnagel: Femurschaft 
5-865.7 (Datenschutz) Amputation und Exartikulation Fuß: Zehenamputation 
6-001.c2 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 1: Pemetrexed, parenteral: 800 mg bis 

unter 900 mg 
6-002.23 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Lenograstim, parenteral: 300 Mio. IE 

bis unter 400 Mio. IE 
6-002.57 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Voriconazol, oral: 10,50 g bis unter 

15,50 g 
6-002.93 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Bevacizumab, parenteral: 450 mg bis 

unter 550 mg 
6-002.95 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Bevacizumab, parenteral: 650 mg bis 

unter 750 mg 
6-007.d (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 7: Trastuzumab-Emtansin, parenteral 
8-016 (Datenschutz) Parenterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung 
8-017.0 (Datenschutz) Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 7 bis 

höchstens 13 Behandlungstage 
8-018.0 (Datenschutz) Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: 

Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage 
8-018.1 (Datenschutz) Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: 

Mindestens 14 bis höchstens 20 Behandlungstage 
8-018.2 (Datenschutz) Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: 

Mindestens 21 Behandlungstage 
8-132.2 (Datenschutz) Manipulationen an der Harnblase: Spülung, intermittierend 
8-137.10 (Datenschutz) Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]: 

Wechsel: Transurethral 
8-144.1 (Datenschutz) Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, dauerhaftes 

Verweilsystem 
8-144.2 (Datenschutz) Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, sonstiger Katheter 
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Prozeduren zu B-5.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
8-522.90 (Datenschutz) Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger, intensitätsmodulierte 

Radiotherapie: Ohne bildgestützte Einstellung 
8-522.d0 (Datenschutz) Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger mehr als 6 MeV Photonen 

oder schnelle Elektronen, 3D-geplante Bestrahlung: Ohne bildgestützte 
Einstellung 

8-527.1 (Datenschutz) Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 
Strahlentherapie: Fixationsvorrichtung, mittlerer Schwierigkeitsgrad 

8-528.8 (Datenschutz) Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie: 
Feldfestlegung mit Simulator, ohne 3D-Plan 

8-529.8 (Datenschutz) Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie: 
Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung, mit individueller 
Dosisplanung 

8-542.11 (Datenschutz) Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 1 Medikament 
8-542.12 (Datenschutz) Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 2 Medikamente 
8-542.22 (Datenschutz) Nicht komplexe Chemotherapie: 2 Tage: 2 Medikamente 
8-542.32 (Datenschutz) Nicht komplexe Chemotherapie: 3 Tage: 2 Medikamente 
8-543.22 (Datenschutz) Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie: 2 Tage: 2 

Medikamente 
8-543.32 (Datenschutz) Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie: 3 Tage: 2 

Medikamente 
8-543.43 (Datenschutz) Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie: 4 Tage: 3 

Medikamente 
8-550.0 (Datenschutz) Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 7 

Behandlungstage und 10 Therapieeinheiten 
8-550.1 (Datenschutz) Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 14 

Behandlungstage und 20 Therapieeinheiten 
8-701 (Datenschutz) Einfache endotracheale Intubation 
8-706 (Datenschutz) Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 
8-771 (Datenschutz) Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 
8-779 (Datenschutz) Andere Reanimationsmaßnahmen 
8-800.60 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Patientenbezogene Thrombozytenkonzentrate: 1 
patientenbezogenes Thrombozytenkonzentrat 

8-800.c1 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE 

8-800.c2 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 11 TE bis unter 16 TE 

8-800.g0 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 1 
Thrombozytenkonzentrat 

8-800.g1 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 2 
Thrombozytenkonzentrate 

8-800.g2 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 3 
Thrombozytenkonzentrate 

8-812.51 (Datenschutz) Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und 
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 1.500 IE 
bis unter 2.500 IE 

8-812.60 (Datenschutz) Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und 
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1 TE bis 
unter 6 TE 

8-910 (Datenschutz) Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
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Prozeduren zu B-5.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
8-931.0 (Datenschutz) Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen 

Venendruckes: Ohne kontinuierliche reflektionsspektrometrische Messung 
der zentralvenösen Sauerstoffsättigung 

8-987.10 (Datenschutz) Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 
Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis 
zu 6 Behandlungstage 

9-200.00 (Datenschutz) Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 37 
bis 42 Aufwandspunkte 

9-200.01 (Datenschutz) Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 43 
bis 56 Aufwandspunkte 

9-200.02 (Datenschutz) Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 57 
bis 71 Aufwandspunkte 

9-200.1 (Datenschutz) Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100 Aufwandspunkte 
9-200.5 (Datenschutz) Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 101 bis 129 Aufwandspunkte 
9-984.6 (Datenschutz) Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 
9-984.9 (Datenschutz) Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 
9-984.b (Datenschutz) Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad 
 
Diagnosen zu B-6.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
J34.2 133 Nasenseptumdeviation 
J32.4 54 Chronische Pansinusitis 
J35.0 47 Chronische Tonsillitis 
J35.1 20 Hyperplasie der Gaumenmandeln 
J35.3 20 Hyperplasie der Gaumenmandeln mit Hyperplasie der Rachenmandel 
J34.3 15 Hypertrophie der Nasenmuscheln 
J35.9 5 Chronische Krankheit der Gaumenmandeln und der Rachenmandel, nicht 

näher bezeichnet 
K11.1 5 Speicheldrüsenhypertrophie 
D11.0 4 Gutartige Neubildung: Parotis 
C08.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Glandula submandibularis 
C11.1 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Hinterwand des Nasopharynx 
C77.0 (Datenschutz) Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung: Lymphknoten 

des Kopfes, des Gesichtes und des Halses 
C83.0 (Datenschutz) Kleinzelliges B-Zell-Lymphom 
C91.1 (Datenschutz) Chronische lymphatische Leukämie vom B-Zell-Typ [CLL] 
D11.7 (Datenschutz) Gutartige Neubildung: Sonstige große Speicheldrüsen 
D17.0 (Datenschutz) Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der Unterhaut des 

Kopfes, des Gesichtes und des Halses 
D36.7 (Datenschutz) Gutartige Neubildung: Sonstige näher bezeichnete Lokalisationen 
H65.2 (Datenschutz) Chronische seröse Otitis media 
H71 (Datenschutz) Cholesteatom des Mittelohres 
H72.1 (Datenschutz) Trommelfellperforation am Recessus epitympanicus 
H74.0 (Datenschutz) Tympanosklerose 
H95.0 (Datenschutz) Rezidivierendes Cholesteatom in der Mastoidhöhle nach Mastoidektomie 
J32.2 (Datenschutz) Chronische Sinusitis ethmoidalis 
J35.2 (Datenschutz) Hyperplasie der Rachenmandel 
J35.8 (Datenschutz) Sonstige chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der 

Rachenmandel 
J38.1 (Datenschutz) Polyp der Stimmlippen und des Kehlkopfes 
K11.2 (Datenschutz) Sialadenitis 
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Diagnosen zu B-6.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
K11.5 (Datenschutz) Sialolithiasis 
K11.8 (Datenschutz) Sonstige Krankheiten der Speicheldrüsen 
K13.7 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Läsionen der Mundschleimhaut 
Q18.0 (Datenschutz) Branchiogene(r) Sinus, Fistel und Zyste 
Q18.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete angeborene Fehlbildungen des Gesichtes und 

des Halses 
S01.2 (Datenschutz) Offene Wunde der Nase 
S02.2 (Datenschutz) Nasenbeinfraktur 
T16 (Datenschutz) Fremdkörper im Ohr 
T81.0 (Datenschutz) Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts nicht 

klassifiziert 
 
Prozeduren zu B-6.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
5-215.3 177 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis]: Submuköse 

Resektion 
5-214.70 165 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums: 

Plastische Rekonstruktion des Nasenseptums: Mit lokalen autogenen 
Transplantaten (Austauschplastik) 

5-224.63 91 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen: Mehrere Nasennebenhöhlen, 
endonasal: Mit Darstellung der Schädelbasis (endonasale 
Pansinusoperation) 

5-282.0 47 Tonsillektomie mit Adenotomie: Mit Dissektionstechnik 
5-281.0 46 Tonsillektomie (ohne Adenotomie): Mit Dissektionstechnik 
5-218.20 22 Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase [Septorhinoplastik]: 

Septorhinoplastik mit Korrektur des Knorpels und Knochens: Mit lokalen 
autogenen Transplantaten 

5-221.0 22 Operationen an der Kieferhöhle: Fensterung über unteren Nasengang 
5-984 21 Mikrochirurgische Technik 
5-988 20 Anwendung eines Navigationssystems 
5-279.1 17 Andere Operationen am Mund: Frenulotomie 
5-200.4 8 Parazentese [Myringotomie]: Ohne Legen einer Paukendrainage 
5-852.g0 8 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Faszie zur 

Transplantation: Kopf und Hals 
5-983 7 Reoperation 
5-195.a0 6 Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion 

der Gehörknöchelchen): Tympanoplastik mit Attikotomie oder 
Attikoantrotomie: Ohne Implantation einer Prothese 

5-222.20 6 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle: Ethmoidektomie, 
endonasal: Ohne Darstellung der Schädelbasis 

5-262.11 6 Resektion einer Speicheldrüse: Parotidektomie, komplett mit Erhalt des N. 
facialis: Mit intraoperativem Fazialismonitoring 

5-205.0 5 Andere Exzisionen an Mittel- und Innenohr: An der Paukenhöhle 
5-262.40 5 Resektion einer Speicheldrüse: Glandula submandibularis: Ohne 

intraoperatives Monitoring des Ramus marginalis des N. facialis 
5-289.1 5 Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln: Operative 

Blutstillung nach Tonsillektomie 
5-300.2 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx: Exzision, 

mikrolaryngoskopisch 
1-610.1 (Datenschutz) Diagnostische Laryngoskopie: Indirekt 
1-612 (Datenschutz) Diagnostische Rhinoskopie 
5-021.2 (Datenschutz) Rekonstruktion der Hirnhäute: Duraplastik, frontobasal 
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Prozeduren zu B-6.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
5-065.0 (Datenschutz) Exzision des Ductus thyreoglossus: Exzision einer medianen Halszyste, 

ohne Resektion des medialen Zungenbeines 
5-065.2 (Datenschutz) Exzision des Ductus thyreoglossus: Exzision einer medianen Halsfistel, ohne 

Resektion des medialen Zungenbeines 
5-185.0 (Datenschutz) Konstruktion und Rekonstruktion des äußeren Gehörganges: Erweiterung 

(z.B. bei Gehörgangsstenose) 
5-195.91 (Datenschutz) Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion 

der Gehörknöchelchen): Tympanoplastik Typ II bis V: Mit Implantation einer 
autogenen Prothese (z.B. Auto-Ossikel) 

5-195.b0 (Datenschutz) Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion 
der Gehörknöchelchen): Tympanoplastik mit Antrotomie oder 
Mastoidektomie: Ohne Implantation einer Prothese 

5-195.b2 (Datenschutz) Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion 
der Gehörknöchelchen): Tympanoplastik mit Antrotomie oder 
Mastoidektomie: Mit Implantation einer alloplastischen Prothese 

5-195.c0 (Datenschutz) Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion 
der Gehörknöchelchen): Tympanoplastik mit Anlage einer Ohrradikalhöhle: 
Ohne Implantation einer Prothese 

5-195.cx (Datenschutz) Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion 
der Gehörknöchelchen): Tympanoplastik mit Anlage einer Ohrradikalhöhle: 
Sonstige 

5-200.5 (Datenschutz) Parazentese [Myringotomie]: Mit Einlegen einer Paukendrainage 
5-201 (Datenschutz) Entfernung einer Paukendrainage 
5-203.1 (Datenschutz) Mastoidektomie: Radikale Mastoidektomie [Anlage einer Ohrradikalhöhle] 
5-216.0 (Datenschutz) Reposition einer Nasenfraktur: Geschlossen 
5-216.2 (Datenschutz) Reposition einer Nasenfraktur: Offen, von außen 
5-218.0x (Datenschutz) Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase [Septorhinoplastik]: 

Septorhinoplastik mit Korrektur des Knorpels: Sonstige 
5-218.10 (Datenschutz) Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase [Septorhinoplastik]: 

Septorhinoplastik mit Korrektur des Knochens: Mit lokalen autogenen 
Transplantaten 

5-221.4 (Datenschutz) Operationen an der Kieferhöhle: Radikaloperation (z.B. Operation nach 
Caldwell-Luc) 

5-222.0 (Datenschutz) Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle: Infundibulotomie 
5-223.2 (Datenschutz) Operationen an der Stirnhöhle: Radikaloperation von außen mit Resektion 

des Stirnhöhlenbodens und der Stirnhöhlenvorderwand (OP nach Riedel) 
5-242.2 (Datenschutz) Andere Operationen am Zahnfleisch: Exzision von erkranktem Gewebe 
5-260.21 (Datenschutz) Inzision und Schlitzung einer Speicheldrüse und eines 

Speicheldrüsenausführungsganges: Entfernung eines Speichelsteines: 
Ausführungsgang 

5-261.3 (Datenschutz) Exzision von erkranktem Gewebe einer Speicheldrüse und eines 
Speicheldrüsenausführungsganges: Exzision an der Glandula parotis 

5-262.10 (Datenschutz) Resektion einer Speicheldrüse: Parotidektomie, komplett mit Erhalt des N. 
facialis: Ohne intraoperatives Fazialismonitoring 

5-262.5 (Datenschutz) Resektion einer Speicheldrüse: Glandula sublingualis 
5-272.0 (Datenschutz) Exzision und Destruktion des (erkrankten) harten und weichen Gaumens: 

Exzision, lokal 
5-281.4 (Datenschutz) Tonsillektomie (ohne Adenotomie): Rest-Tonsillektomie 
5-281.5 (Datenschutz) Tonsillektomie (ohne Adenotomie): Partiell, transoral 
5-285.0 (Datenschutz) Adenotomie (ohne Tonsillektomie): Primäreingriff 
5-285.1 (Datenschutz) Adenotomie (ohne Tonsillektomie): Readenotomie 
5-289.2 (Datenschutz) Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln: Operative 

Blutstillung nach Adenotomie 
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OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 
5-291.1 (Datenschutz) Operationen an Kiemengangsresten: Exzision einer lateralen Halszyste 
5-300.7 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx: Stripping 

einer Stimmlippe, mikrolaryngoskopisch 
5-319.9 (Datenschutz) Andere Operationen an Larynx und Trachea: Einlegen oder Wechsel einer 

Stimmprothese 
5-401.00 (Datenschutz) Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Zervikal: Ohne 

Markierung 
5-403.11 (Datenschutz) Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection]: Radikal: 5 

Regionen 
5-894.14 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf 
5-894.15 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Hals 
8-100.0 (Datenschutz) Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Otoskopie 
8-925.00 (Datenschutz) Intraoperatives neurophysiologisches Monitoring: Bis 4 Stunden: Mit 

Stimulationselektroden 
8-930 (Datenschutz) Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 
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Disclaimer  

Die bereitgestellten Informationen sind Angaben der Krankenhäuser. Die Krankenhäuser stellen 
diese Daten zum Zweck der Veröffentlichung nach § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V und den 
Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V über 
Inhalt, Umfang und Datenformat eines strukturierten Qualitätsberichts für nach § 108 SGB V 
zugelassene Krankenhäuser (Regelungen zum Qualitätsbericht der Krankenhäuser, Qb-R) zur 
Verfügung. Die Geschäftsstelle des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) gibt die Daten 
unverändert und ungeprüft wieder. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte kann 
keine Gewähr übernommen werden. Nach § 8 bis 10 Telemediengesetz ist die Geschäftsstelle des 
G-BA nicht verpflichtet, übermittelte oder gespeicherte fremde Informationen zu überwachen oder 
nach Umständen zu forschen, die auf eine rechtswidrige Tat hinweisen. Verpflichtungen zur 
Entfernung oder Sperrung der Nutzung konkreter Informationen nach den allgemeinen Gesetzen 
bleiben hiervon unberührt. Eine diesbezügliche Haftung ist jedoch erst ab dem Zeitpunkt der 
Kenntnis einer konkreten Rechtsverletzung möglich. Bei Bekanntwerden von entsprechenden 
Rechtsverletzungen wird die Geschäftsstelle diese Informationen umgehend entfernen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Dokument wurde automatisiert erstellt mit der Software „Qualitätsbericht“  
der Saatmann GmbH & Co. KG (www.saatmann.de). 
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